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Bahnraub:-Senjation bei Chicago. 

Hammond, Jnd., 10. Juni. Sieben 
mohlgefleidete Männer, offenbar aus 
Chicago, verfuchten furz nah 3 Uhr 
Morgens, zu Whiting, Ynd., einen vit- 
wärts fahrenden Zug der Late Shore- 
Bahn auszurauben. Sie bedrohten den 
Kondulteur und den Xofomotivfüdrer 

t Kevolvern. Ein oder zwei Schüffe 
wurden abgefeuert. 

Die Schüffe lodten rafch zwei Poli— 
zilten herbei. Jet eröffmeten die Bahr» 
räuder Teuer auf diefe ‚und vdiejeiden 
erwiderien e&&. Die Räuber wandten 
fi) bald zur Flucht am Geletje entlang, 
zeitwerls noch immer ſich umwendend 
und feuernd. Schließlich aber wurden 
die Schüffe ver Volizei zu häufig für 
fie, und fie fießen fich einfangen. 

Bom Kongreß. 


Wafhington, D. E., 10. Juni. Der 
Senat naym eine überein jtimmende | 
Refolution don Allen (Boltsp.) von 
Nebrasfa an, dutch weiche die Trans- 
Mififfippi-Ausftelung in Omaha zu 
einer nationalen gemacht, und der Prä- 
fident aufgefordert wird, fremde Na= 
tionen zur Betheiligung einzuladen. 
Auch wurde eine Rejolution angenom- 
men, dutch welche das Einwanderungs- 
und Das Chinefen- Ausſchluß-⸗Geſetz 
außer Kraft geſetzt wird, ſoweit die 
Zulaſſung der nothwendigen ausländi— 
ſchen Arbeitskräfte zur Einordnung 
von Gegenſtänden auf dieſer Ausſtel— 
lung in Betracht kommt. 

In der ganzen geſtrigen Sitzung er— 
ledigte der Senat nur eine halbe Seite 
der Zollvorlage, da wieder mehrere 
große Reden gehalten wurden. Mills 
(Dem.) von Texas griff die Vorlage 
(ebenſo wie es vorher Veſt von Miſſou— 
ri gethan) als Klafjen > Geſetzgebung 
ſcharf an und tadelte indirekt auch die— 
jenigen demokratiſchen Senatoren, wel— 
he für die Baummoll- und andere Zoll- 
Zufäße geftimmt hatten. Dagegen be= 
bauptete Ramlins von Utah, jein und 
anderer demofratiichen Senatoren Bo- 
tum für Zoll auf Baumwolle und an 
dere landwirthſchaftliche Erzeugniſſe, 
laufe weder der Chicagoer Platform, 
noch denUeberlieferungen derPartei zu⸗ 
wider. Cannon von Utah ſprach zwei 
Stunden lang zugunſten — 
welcher eine Ausfuhr⸗Prämie auf land— 
wirthſchaftliche Erzeugniſſe legt. Auch 
der Volksparteiler Butler von Nord— 
Carolina äußerte ſich dahin, den Far— 
mern ſollten jedenfalls dieſelben Vor— 
theile, wie Andern, in der Vorlage ge— 
währt werden; im Uebrigen ſprach er 
ſich gegen die ſchweren Laſten aus, wel— 
che die Vorlage dem Farmer aufbürde. 

Der Antrag von Mills, den ganzen 
Reiz - Paragraphen zu ftreichen und 
einen neuen an feine Stelle zu Teen, 
Durch weichen ein gleichförmiger Wert h⸗ 
zoll von 40 Prozent auf alle Sorten 
Reis gelegt wird, wurde mit 40 gegen 
19 Stimmen abgelehnt: 5 Demofraten 
und 4 Volfsparteiler jtimmten mit den 
Republifanern gegen ihn. Dann mur- 
de noch über weißen Saao dehattirt. 

Präfident MeKinley jandte neuer- 
dings u. U. folgende Ernennungen an 
den Senat: Sohn G. U. Leifttman von 
Pennſywanien früherer Präſident der 
„Carnegie Steel Co.“, von Senator 
Quay empfohlen) Geſandter in der 
zu Harry 2. Wilfon von Staat 

MWafhington (Bruder des Senators 
Wilſon) Gejandter in Chile; Wm. %. 
Bomwel von New Serien (ein Mulatte, 
— biejer Boften wird befanntlich meift 
mit einem Yarbigen befegt) Gefandten 
in Hayti; Nohn IT. Gomey von Wa- 
Thington, Generaltonful in Ranagama, 
Sapan. (War fhon einmal unter 
Harrifons Verwaltung für diefen Bo» 
ften ernannt worden und hatte abge- 
lehnt); Robert ©. Perlon von Süd- 
Dakota, Hilfgauditor für da3 Depar> 
tement de3 Innern; Daniel E. Gro3- 
benor von Maryland, Hılf3auditor für 
das Kriegsdepartement. Außerdem 
eine Reihe PBoftmeifter, darunter Char=- 
ls W. Warner al3 PBojtmeifter von 
Hoopeston, ZU. 

Wafhington, D. E., 10. Juni, Bei 
der Fortfegung der Debatte über die 
Zollvorlage im Senat wurde der Can- 
non’ihe Zujat erörtert, 'betreffs einer 
Ausfuhr-Prämie auf Weizen, Welche 

korn, Tabak und Baumwolle. 

Tillman von Süd-Carolina hielt 
eine lange Rede, die wieder entſchieden 
ſchutzzöllneriſch gehalten war. 

Der Cannon'ſche Zuſatz wurde abge⸗ 
lehnt; nur 10 Stimmen fielen für ihn. 

Auf Alliſons Vorſchlag wurde dann 
die Zucker-Tabelle zur Berathung ge— 
nommen. 


Diesmal verunglüdte der Beriud. 


Wajhinaton, D. E., 10. Juni. Der 
neuelte offizielle Verfuch mit der von 
dem deutſch-amerikaniſchen Erfinder 
Louis Gathmann inChicago hergeſtell⸗ 
ten Granate (welche mit 330 Pfund 
Schießbaumwolle geladen iſt) zu In⸗ 
dian Head war ein Fehlſchlag. Das 
Geſchoß explodirte vorzeitig, umd da— 
her wurde die verwendete gewaltige 
Kanone vollſtändig zertrümmmert, wo⸗— 
Durch ein Schaden von annähernd $40,- 
000 verurfacht wurde. Eines den Stüde 
wurde eime ganze Meile weit gefchtew- 
dert. E3 ift ein Wunder, daß Niemand 
verlegt worden ift; eine Anzahl Perſo⸗ 
nen befand ſich in der unmitielbarſten 
Gefahr. 


ſcher 


jetzt vom Gouverneur Budhd eine 





Mefinicy und die cubaniichhe 
Frage. 

New York, 10. Juni. Einer Spezial⸗ 
depeſche des „N. Y. Herald“ aus der 
Bundeshauptiladt zufolge arbeitet Prä— 
ſident MeKinley beſtimmt auf völlige 
Selbſtverwaltung für die Inſel Cuba 
als Löſung der jetzigen Verwicklungen 
hin. Alle Fragen, welche er an den, aus 
Cuba zurückgekohrten Spezialkommiſ⸗ 
ſär Calhoun vichtete, deuten darauf 
hin. Der Präſident fragte ihn u. A., 
ob General Gomez und die oubaniſchen 
EN: melche exflärten, daß Ite 
nichts, ala abfotutelnabhängigfeit bon 
Spanien annehmen würden, mitSelbit- 
verwaltung und Freifein von fpani= 
Belteuerung zufrieden mären. 
Galhaun erwiberte, er glaube, daß die 
bormwiegende Dffentliche Meinug den 
General Gomez und die andern Yühs 
rer der ——— zwingen werde, ei⸗ 
nen ſolchen Vorſchlag anzunehmen. 

Andererſeits ſcheint man in Waſh⸗ 
ington auch mehr und mehr zu glau⸗ 
ben, daß Spanien auf einen ſolchen 
Vorſchlag eingehen würde. Der Auf⸗ 
ſtand koſtet den Spaniern jeden Mo— 
nat 8 bis 10 Millionen Dollars, und 
die cubaniſche Schuld beläuft ſich jetzt 
ſchon auf 400 Millionen Dollars. Dies 
dürfte das ſtärkſte — für die 
Verwirklichung jedes Selbſtverwal⸗ 
tungs⸗Planes bilden; denn die Spa— 
nier, auch wenn ſie Cuba ſonſt ſeinen 
eigenen Weg gehen- laſſen würden, 
möchten ihm jedenfalls die Schulden— 
laſſen aufladen. 

Einer andern, etwas ſehr ſenſatio— 
nell klingenden Spezialdepeſche des 
„N. Y. Journal“ zufolge bereitet Me— 
Kinley ein „Ultimatum“ an Spanien 
vor, woraus vielleicht ein Krieg ſich 
entſpinnen werde! 

Bahnunglüd. 

Geneva, N. Y., 10. Juni. Auf der 
LehrghValley-Bahn, in der Nähe von 
hier, fuhr eine Yofomotive durch einen 
Theil eines Güterzuges hindurch, mo= 
bei der Heigenr Ayan getödtet wurde, 
Der Kondufteur des Güterzuges wur- 
de Ihlimm verlegt. 

Ereter, N. H., 10. Juni. An einer 
Bahnbrüde über den Cochocofluß ent= 
gleijte ein Güterzug auf der Bofton- & 
Maine-Bahn, und 20 Waggon? ftürz- 
ten in die Tiefe. Man vermuthet, daß 
4 Ungejtellte umaelommen find. 

Portsmouth, N. H., 10. Juni. Aus 
South Seabroof wird ebenfalls ein 
Bahnunfall gemeldet, der wahrjchein- 
lich der wahnicheinlich die Folge einer 
Ausihmemmung war. Näheres läßt 
fich augenblicklich nicht Jagen, da jener 
Pla feine telegraphifche Verbindung 
bat, 

2ilte Liebe roftet nicht. 

Liconter, Ird., 10. Juni. Names 
Sarton und Mar) Tiwinkle, zwei acht- 
bare Leute in diefem County, heirathen 
fich morgen. Erjterer ijt 84 Jahre 
aut, und es find ihm jchon drei Oattin= 
nen geitorben. Die Frau ijt 80 Jahre 
alt und hat [hon um vier geftorbene 
Gatten getrauert. Uebrigens waren 
die Beiden fhon einmal ein Liebes 
paar, nämlich al$ der Bürgerfrieg uu3=- 
brad. Sarton 309 in den Krieg, und 
die Frau mußte nichipanders, als daß 
er gefallen fei. Erit vor zmei Monas 
ten erfuhren die Beiden mieder von 
einander. 

Selbitmord. 


Kanfas City, Mo., 10. Juni. Ym 
Blue River fand man die LKeiche des 
45jährigen Hotel-Elerfs Georg Zub, 
welcher vor einer Woche von hier ver- 
Ächmwunden war. Luß war fchmwermü- 
thig gemwefen und bat ungzmeifelhaft 
Selbitmord begangen, 

Kanſas City, Kanz., 10. Juni. Ir 
einem Anfall von Schwermuth jprang 
der 5Ojährige Chas. Petiigrem nächt- 
licherweile von einer Erjendahnbrüde 
und ertranf, 


Profefforen werden gemaßregelt. 


Auftin, Ter., 10. Juni. Das Abge- 
oudmetenhaus der teranifchen Staat3- 
legisfatur hat jegt eine Refolution ans 
genommen, monac eine Untefuchung 
gegen Profeforen der Gtaat3allniver- 
jität eingeleitet wird, welche „wicht in 
Fühlung mit den Ueberlieferungen der 
füdlichen Anftalten jtehan und politifche 
Kebereien an Stelle von politifcher Des 
fonomie lehren.“ Ein Ausfhuß von 
Fünfen wurde ernannt, um Zeugen 
Wusfagen im diejer Sack entgegenzu= 
nehmen. Mehrere Mitglieder der Fa- 
fultät werden jedenfalls „gegangen 
wenden.“ 

Durrants Schidial. 


San Francisco, 10. Yun. Theodor 
Durant, der Zahntunde » Student, 
der wegen Ermordung der Blanche La= 
mont, in der Cmanmelsfirche daher, 
zum Tod verurtheilt worden ift, hat 
be= 
ftimmte Galgenfrift erhalten, die aber 
nur bis zum 9, Yult geht. Un diefem 
Tag foll er aehänat werden, wenn nicht 
der Höchite. Gerichtshof zu Lingumiten 
der Stellungnahme des Staates in Dies 
ſer Frage entſcheidet. 


Studenten⸗Unternehmungsgeiſt. 


Boſton, 10. Juni. Sechsundzwan⸗ 
zig Studenten der Harvard⸗ Univerſi⸗ 
tät find geftern auf dem Dampfer 
„Lancaſtrian“ von hier nach Liverpool 
abgefahren und zwar haben fie dbieOb- 
hut über das Hormoieh, welches auf 
diefem Dampfen nach Europa befördert 
wird. Auf foldhe Weije erarbeiten fie 
ihre Fahrt nah England zum Regie- 
— der Königin Viltoria. 
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Chieago, Donnerſtag, den 10. — 1597. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Ausland. 


Mit Händen und Zähnen 
Hält der Türfe an Theflalien feft. — Yur 
einem ftarfen Drud der vereinigten Groß: 
mächte wird er weichen. — Schwenfung 
in der deutfchen Politif. — Jofef von Bat- 
tenberg als Gouverneur den Kretern ge: 
nehm. 


Canea, Kreta, 10. Juni. Die Fre: 
tiichen "Delegaten: find in Armpro zus 
jammengetreten, um die vorgeichlage- 
ne Seibjwerwaltung für die Infel zu 
erörtern. Die weitlichen Diftrikte find 
gemillt, die Selbftwermwaltung anzuneh— 
men, vorausgefegt, daß die türfifchen 
Truppen die Inſel verlaſſen. 

Die Einſetzung des Prinzen Franz 
Joſef von Battenberg zum Gouverneur 
von Kreta würde von den Bewohnern 
günſtig aufgenommen werden. 

London, 10. Juni. In den neueſten 
Nachrichten aus Konſtantinopel wird 
entſchieden in Abrede geſtellt, daß die 
Großmächte für direkte Verhandlun— 
gen zwiſchen der Türkei und Griechen— 
land ſeien. m anderen Beziehungen 
aber fieht die Sachlage eher fchlimmer, 
als beifer aus. 

Wie e3 jcheint, lehnten e3 die au3- 
märtigen Gejandten in einer ihrerfion- 
ferenzen ab, Affan Bey oder Zia Bey 
ala türkifchen Friedenstommilfär ans 
zunehmen. Dies, fowie ihre Weiges 
tung, die Zurüdbehaltung der griedhi- 
Ihen Provinz Theffalien durch die 
Türkei in Erwägung zu ziehen, verfeß- 
te den Sultan in eine ſolche Wuth, 
daß er jofort eine Sigung der Ertra- 
Kommiflion einberief, welche zur Er=- 
Örterung der Friedensbedingungen er= 
nannt wurde. Einen Tag lang jtand 
er in beitändigem telegraphiſchem Ver— 
{ehr mit den meilten europäijchen 
Hauptftädten und Wbends' gab er tem 
Großweſir ſtrengeBefehle; dieſer reichte 
darauf ſofort ſeine Abdankung ein. 

Die Spezialkommiſſion tagte eine 
ganze Nacht hindurch, ohne etwas An— 
deres zu erreichen, als eine Spaltung 
unter den Mitgliedern, von denen die 
meiſten ſich entſchieden dagegen aus— 
ſprachen, den Großmächten nachzuge— 
ben. 

Die Türken ſind ſehr zornig über die 
angebliche ſchroffe Erklärung von Sir 
Philip Currie, dem britiſchen Botſchaf— 
ter, England werde niemals geſtatten, 
daß Chriſten wieder unter türkiſche 
Herrſchaft zurückkehrten. Auch heißt 
es, der deutſche Botſchafter ſei ſehr ver— 
ſtimmt über die Wahrnehmung, daß 
der ruſſiſche Botſchafter, Graf Neli— 
dow, den britiſchen Botſchafter in die— 
jer Begiebung wnterftüße. Obmohl an- 
geblich Die Deutjche Regierung noch im: 
mer der Titrkei räth, jeden Mann un: 
ter Waffen zu Stellen, glaubt man, daß 
fie_ unter den Umftänden es rathjam 
befunden babe, nur im Einflang mit 
den übrigen Grofmächten zu handeln. 

Lebtere Anficht jcheint in einem be— 
zeichnenden Artikel der „Stölntijchen 
Zeitung“ vom Mittwoh Abend: ihre 
Betätigung zu erhalten. In dieſem 
Artikel wird in Abrede geitelt, daß 
England die Griechen, oder daß 
Deutfhland die Türken ermuthige, 
oder daß irgend welche wefentlicheMei- 
nungswverſchiedenheit zwiſchen Eng— 
land und Rußland beſtehe, und dann 
wird hinzugefügt: „Im Gegentheil ſu— 
chen alle Großmächte, die türkiſchen 
Forderungen zu mäßigen und zu ver— 
hindern, daß chriſtlichen Völkerſchaften 
wieder das türkiſche Joch auferlegt 
werde.“ 

Es wird aber ein ſtarker Druck er— 
forderlich ſein, um die Türkei wirklich 
dahin zu bringen, von Theſſalien wie— 
der abzulaffen! Noch tritifcher werden 
fih die Verhältniffe geitalten, menn 
Bulgarien auf jeiner Yyorderung be= 
fteht, daß Mazedonien Selbftpermal- 
tung erhalte. Die türfifchen Regie- 
vungskreiſe find ohnedies über die neu— 
erlichen Berichte von der bulgarifchen 
Grenze jehr erregt. 

Neuere Nachrichten aus Athen beia- 
gen, daß man dort den Exrnit: dev Si- 
tuation vollauf aneritennt. Der grie- 
chiſche Miniſter des Auswärtigen, 
Stouloudis, äußerte ſich geſternAbend: 
„Ich ſtehe nicht an, zu erklären, daß 
der jetzige Augenblick ein höchſt kriti— 
ſcher für unſere Exiſtenz als Nation 
iſt. 

Die Türken haben ſämmtliche Dör— 
fer um Domokos herum niederge— 
brannt, während fie die Dürfen Trifer 
und Angtitri, jomie den Eingang zum 
Hafen von Volo ftarf befeftigen. Dieje 
und andere Umstände laffen erkennen, 
wie arg die Tünfen noch darauf pers 
feffen find, Iheffalien feitzuhalten. 

Die Odefla’er Zmweigbanf des „Lres 
dit Lyonnais“ hat 200,000 Dollars in 
Gold an das türfifche Schatamt ge: 
ſandt; es Ade⸗ dies ein Darlehen durch 
eine franzöſiſch-belgiſche Geſchäfts— 
gruppe, auf türkiide Eifenbahn-Ga- 
rantien hin. 

Konftantinopel, 10. Juni. Die Hals 
tung der ottomanifchen Beamten ift jeit 
der legten Konfereng zmwijchen den 
Botſchaftern der Großmächte undTew⸗ 
fit Paſcha eine verſöhnlichere gewor— 
den, und man glaubt jetzt, daß dieTür— 
kei bezüglich Iheffaliens nachgeben und 
ihre Truppen von dort zurüdzichen 
werde. Dieſe Frontſchwenkung fol 
auf Rathichläge von auswärts hier zus 
rüdguführen fein. 

Ssohfluthen » Unheil in Rußland. 

Sebaftopol, 10. Juni. Aus Sim> 
feropol, der Hauptitabt der Provinz 
Taurida, wirb gemelbet, Daß wolken⸗ 
bruchartige Regengüſſe in jener Gegend 
einen Theil dev Prodinz überjchwenmmt 


Diele Perſe onen find dabei er- 
trunfen, die Suaten Mind ruiniert, und 
befonders der Ch den an ber MWeizen- 
ernte ijt ein gewaltiger! 

Gleichzeitig —— im Norden der 
Provinz Taurida arge Dürre. 


Die — als Mutter. 


St. Petersburg, Rußland, 10. —* 
Die Zarin hat geſtern ein Töchterle 
zur Welt gebracht. 

Das erſte Kind des Zar enpaares, 
welches am 3. November 1895 geboren 
wurde, iſt bekanntlich ebenfalls ein 
Töchterchen: die Groffürftin Olga. 

Dampfernachrichten. 
Zugıflonmen. 

New Hork: Perfia von Hamburg; 
Michigan vom London. 

New York: Kaijer Wildelm IL von 
Genua; Saale von Bremen. 

Baltimore: Münden von 

San Francis co: Aujtrali 
nolulu U. J m. 

Bictoria, B. E.: Empreß of Japan, 
bon den aſiatiſchen Häfen. 

Kopenhagen: Sicilia, von New York 
nach Stettin. 

Liverpool: Catalonia von Boſton. 

Southampton: St. Louis von New 
VYork. 

Bremen: Lahn von New Port. 

%bocaangen. 


Columbia nad Ham= 


Haben. 


nenr 


Bremen. 
a von Ho— 


New York: 
burg. 

Nſabon: Penin 
Vork. 

Boulogne: Amſterdam, von Rotter— 
dam nach New York. 


Sputhampton: Trade, von Bremen | 


nach New Hort. 
Dueenstown: Murania und Brita 
nic, von Liverpool nach New York. 
(Zelegrapbiiche Notizen auf der Innenfette.) 


Lofalbericht. 


Geiftige Zerrüttung. 


An der Ede von Lafe Avenue und 
57. Straße wurde geitern von der Bo= 
lizet ein gut gefleideter älterer Herr un 
ter thre Obhut genommen, der nicht im 
Stande ijt, anzugeben, wer er ijt, mo= 
ber er fffimt, wohin er will oder wo 
ſich Verwandte bon ihm befinden. Au3 
Papieren, die man bei dem Manne ges 
funden bat, jchließt man, daß derfelbe 
E. &. Warmstley heißt und big vor 
Kurzem al3 Ober - Telegraphiit im 
Dienfte der New Orleans- und Texas⸗ 
Bahn geſtanden hat. Er ſcheint ſich 
auf dem Wege zu ſeinem Bruder, einem 
in Eau Claire, Wis. anſäſſigen Advo— 
katen, befunden zu haben. Unter 
ſeinen Papieren befindet ſich ein von 
von dem Vetriebsdirek or der genann— 
ten Bahn ausgeſtellter Schein, in wel— 
cher dem Ober-Telegraphiften Walms- 
ley unter dem Datum des 16. Mai 
1897 zur Wiederberftellung feiner zer— 
rütteten Gefundheit Urlaub auf unbe- 
ftimmte Zeit ertheilt wird, 

Ju den Mafhen des Gefches. 

Dem zur Dit Chicago Ave.-Revier- 
twache acbörigen Polizei = Lieutenant 
oel Smith und den Detective Cud— 
more und Sederberg ijt e8 gelungen, 
endlich der gefährlichen Einbreher hub- 
haft zu werden, die fchon fei it geraumer 
Zeit ihr Unmeafen ae der Nordieite ge= 
trieben haben. e Kerle —— in 
einem Hauſe an —* Clark Straße 
dingfeſt gemacht und nannten ſich auf 
der Polizeiſtation: Perſival Thomas, 
Bert Lewis, Louis Deſtrow, George 
Stephens und Oliver Danſhee. Der 
Letztgenannte, welcher als Hehler der 
ganzen Bande fungirte, iſt ein farbiger 
Hausknecht; er ſtand in Dienſten des 
Schankwirthes Henry Clay, an Dear: 
born Ave. und Kinzie Straße, und in 
feinem Zimmer wurde Diebesbeute im 
Merthe von über $500 aufgeftöbert. 


Der Gram hat fie getödtet. 


Seffe Sogerd, der farbige Mörder, 
dem Gouverneur Tanner gejtern eine 
einmonatlihe Galgenfrift gewährte, 
hat die Nachricht erhalten, daß feine 
Mutter aus Gram über das Shidjal 
ihres Sohnes gejtorben fei. Die be- 
treffende Depefhe aus Birmingham, 
Alabama, wurde dem Galgen-Randis 
daten gejtern Abend eingehändigt; 
Sogers meinte bitterlih, als er den 
inhalt des Telegramm, das von ei- 
nem nahenBermanbten abgefandt mor= 
den, geiejen hatte und meinte fpäter: 

„Es iſt wirklich zu traurig, fie war 
mir ftei3 eine jo gute Mutter,“ 


Kurz und Neu. 


* Der „Chicago Preß Club” veran- 
fhaltet am fommenden Samftag einen 
Ausflug nah dem —— Kanal 
und nach Joliet, woſelbſt das Staats⸗ 
uchthaus inſpizivt werden ſoll. Eine 
große Anzahl geladener Gäſte werden 
an der Fahrt theilnehmen. 

* Wer deutſche Arbeiter, Haus⸗ und 
Küchenmädchen, deutſche Miether, oder 
deutſche Kundſchaft wünſcht, erreicht 
ſeinen Zweck am beiten durch eine An- 
zeige in der „Abendpojt.“ 

* In der Warren Ade.-Reviermache 
befindet fich zur Zeit der ehemalige 
Schanffellmer Robert Hoder unter der 
Antlage in Haft, vor ‚einiger Zeit in 
Gemeinjhaft mit zwei Spießgejellen, 
Namens Schulz und Brennan, einen 
Einbruch in die Wohnung von W. R} 
Nelfon, Nr. 1677 Fulton Sir., verübt 
zu haben. Schulz und Brennan find 
bereits dem Criminalgericht überwiejen 


worden. 


ı 1888 


fular nah Nem | 


Der Sceufer:Prozeh. 


Der alte Streit mit der Illinois Zentral 
Bahn von Tenem vor dem Bun- 
des⸗Appellhof. 

Vor dem Bundes-Appellhof fand 
heute abermals eine Verhandlung in 
dem nun ſchon ſeit 14 Jahren ſchweben— 
den Prozeß des Staates Illinois gegen 
die Illinois Central Eiſenbahn ſtatt. 
Ursr prüngli ch wurde diejer Prozeß we⸗ 
gen des Uferrechtes ‚ge führt, das jie von 
ihrem Megerecht ableitete, obg [eich Die 
—— islatur im Jahre 1875 die 

er Bahn urſprünglich zugeſtandenen 
Rechte auf Du3 unter Waſſer liegende 
Uferland widerrufen hate. Sm Jahre 
entiehied Das Bundes-Oberge- 
daß die Eiſenbahn-Geſellſchaft 
habe, 


richt, 
keine Uferrechte zu —————— 
daß ſie aber im Beſitz ihrer ſchon im 
Jahre 1869 errichteten Dockbauten zu 
belaſſen ſei, „ſoweit die Seeſchiffahrt 
dieſe Bauten gerechtfertigt habe.“ 
Ueber Diele Ausdrudsweile de3 Ge— 
richt&hofes tit nun feither weiter pro= 
zejlirt worden. Der Staat Allinoi3 will 
nur gelten Fallen, daß die Eifenbahn 
berechtigt geweſen ſei, Docks bis zu den 
Stellen in den See hinauszubauen, wo 
nach den Begriffen vun 1869 deilen 
Shiffbarkeit anfıng. Die Eifenbahnge> 
ſellſchaft iſt der An ft, daß das Bun= 
de3-Dbergericht bei feiner Entjcheidung 
die heutigen Schiffahrts-Verhältniſſe 
im Sinne gehabt bat, monad) fie dann 
zur vollen Länge ihrer Dods berechtigt 
fein würde. Um die Frage, wel [che von 
beiden Auffaflungen die richtige ift, 
drehte fih nun heute die Verhandlung, 
ie vr neun Jahren dor ganze Pro— 
zeß. Die Antwort auf die Frage erthei⸗ 
len kann natürlich nur das Bundes— 
Obergericht, und an dieſes wird ſie 
ſchließlich auch wohl verwieſen werden. 
Es würde einfacher geweſen ſein, ſchon 
im Jahre 1888 den oberſten Gerichtshof 
um eine genauere Erklärung über den 
Punkt zu erſuchen, aber dann hätte 
man von dem Inſtanzenweg abgehen 
müſſen, und das wäre ganz unftatthaft | 
gemweien und hätte nicht erlaubt werben 
fönnen. 


Augebliche Spiegelfechterei. 


Anwalt Levi Mayer reichte heute im 
Namen der Avery Planter Company 
bei dem Bundes-Appellhof ein Geſuch 
um die Reviſion eines von dem Erfinder 
L. B. Brenner gegen den Maſchinen— 
Fabrikanten E. R, Hayes geführten 
Patentrecht-Prozeſſes ein. Wie in der 
Eingabe behauptet wi ird, haben Hayes 
und Benner ſeiner Zeit ihre Intereſſen 
vereinigt, um vom Gericht die Aner— 
kennung für Benners Patent auf eine 
Kornpflanz-Maſchine zu erhalten, ein 
Patentrecht, deſſen Legalität die —8 
Co. beſtreitet. Thatſache iſt, daß Hayes 
die Klageſchrift Benners ſeiner Zeit 
nicht hat beantworten laſſen. Richter 
Woods entſchied aus dieſem Grunde zu 
Gunſten des Klägers. gibt jetzt 
an, daß er —— des Prozeſſes 
gegen Benner keine Mittel gehabt hätte. 
Richter Woods iſt über die angebliche 
Spiegelfechterei der Ri ageparteien ſehr 
entrüſtet und will der Sache auf den 
Grund gehen. 


Sure Schuͤtze. 


Der 18jährige Willie Cook wurde ge— 
ſtern Abend, während er eineGaſſe hin— 
ter dem Haufe ſeiner Eltern, Nr. 810 
Waſ hington Boulevard, paſſirte, von 
einer verirrten Kugel in das rechte Bein 
getroffen und nicht unerheblich verletzt. 
Wie ſich ſpäter hevausſtellte, war die 
Kugel von einem in der Nachbarſchaft 
wohnenden Knaben, der ſich mit mehre— 
ren Kameraden beim Scheibenſchießen 
amüſirte, abgefeuert worden. Der Na— 
me des feichtfinnigen Schützen hai bi 
her nicht ermittelt werden fünnen. 


Beim Feniterwaihen. 


Mährend die Nr. 205 Wells Straße 
mohnende Frau Emma Karcher heute 
Vormittag die Fenſter ihres Schlafzim⸗ 
mers reinigte, verlor ſie plötzlich das 
Gleichgewicht und ſtürzte, aus einer 
Höhe von wanʒig Fuß, den Lichtſchacht 
hinab. Die Aermſte edlitt außer klaf— 
fenden Schnittwunden am Kopf ſchwe⸗ 
re innere Verletzungen, und die Aerzte 
halten ihren Zuſtand für beforgnißer- 
regend. 


Frau Brands Tod. 


Wie der „Abendpoft“ Heute Mitiag 
mitgethert wurde, ift die Gattin des 
befannten Brauereibefihers Michael 
Brand in der TFamilienmohnung, Nr. 
32 Cedar Str., geitorben. 

Die Verftorbene war jchon feit län- 
gerer Zeit leidend und hatte fih am 
Mittwoch einer Tchweren Operation zu 
unterziehen, die leider einen tödtlichen 
Verlauf nehmen jollte. Frau Phrip- 
pine Brand erreichte ein Alter von 62 
Jahren. 

Die Beerdigung findet am Samftag 
Statt. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpoft. 


Feuer 


Im vierten Stockwerk des Geſchäfts⸗ 
lokales der Möbel- und Teppichhand— 
lung von Strauß & Eo., Nr. 53564 
DM. Madijon Straße, am geitern 
Abend um Halb jehs Uhr auf uner- 
Härte Weile Feuer aus. Daffelbe 
richtete Schaden im Betrage von $8000 
an, ehe e3 den Löihmannfhaften na 
hartem Kampf gelang, der Flammen 
Herr gu werden, 


ci mu 


Qlus der Ztantbanke. 


Der „Bang“ hat es eilig mit dem 


„Beumaden.” 


Da befanntlich jchon am 1. Suli die 
zu Gunjten des Guas-Trufts don Der 
Staat3legislatur angenommene Konjo- 
fidations-Bill in Kraft tritt, jo haben 
die Stadträthlicden Berümmorter Der 
Garden City Gasordinanz natürlich 
— Zeit zu verlieren, weil eben nach 

dem genannte nDatum kaum noch etwas 
aus dem Truſt herauszupreſſen ſein 
wird. Daß dies aber der Hauptzweck 
iſt, den die „Gas“⸗Aldermen im Auge 
haben, liegt klar auf der Hand, ſonſt 
würden ſie der weit beffern, von anges 
jebenen Bürgern befürworieten Ordi- 
nanz der „Citizen? Gas Comp.“ ‚Ihre 
Unterftügung nicht verfagen. Wäh- 
2 geſte rn nämlich das ſtadträthliche 

Komite * Beleuchtungsweſen, dem, 
wie evinnerlich, beide Ordinanzen über— 
wieſen wurden, ug neun gegen nur 

zwei Stimmen den Beih.uß faßte, Die 
. dem „Gang“ entworf: ne Ordinang 
der heutigen Plenarfigung Yes Stadi⸗ 
raths zur ſofortigen Paſſirung zu 
empfehlen, wurde die Maltby'ſche Or— 
dinanz dem Korporationsanwalt zur 
Begutachtung unterbreitet, um dann 
fpäter einfach im Komite begraben zu 
werden. Den Budelräihen liegt ver- 
flirt wenig daran, die Abitchten des 
Gas-Trufts lahmywiegen; legieren noch 
vor Thoresihluß ordentlich zu \chröp- 
| fen, ift alles, was fie wollen Dies joll 
in der Weile gefchehen, daß die Ge- 
rechtfame der „Garden City Gus Co.“ 
mödalichit profitabel an den Truſt ver— 
| fauft wird. Gelbit wenn nun aud 
Mayor Harrifon, mas mit Beltimmt- 
heit zu erwarten fteht, Die Orbinanz 
betirt, jo wird diejelbe doch mit Zmei- 
drittel-Mehrheit über fein Veto hin an- 
genommen werden, jo itarf ilt der 
Stadtrath-"Gang“ bereit?. Die neun 
würdigen Stadtväter, weiche imfRomite 
m Beleuchtungsweſen, für die Budel— 

Ordinanz ſtimmten, heißen: Kenna, 
Brennan, Reichardt Martin, 
Iuite, Haberforn, LTyman, Revere 
und "Eannon. Dagegen ftimmten 
Al derm. Schlafe und Powers. Auch 
die „Commercial Electric Drdinanz“ 
wird von dem Ausihuß zur Annahme 

empfohlen. 
* k * 

Mie Uderm. Manaler, der Vor: 

ſitzende des ſtadträt hlichen Komites zur 
Unterſuchung der Geſchäftsmethoden 
des Schulraths, berichtet, hat ſich eine 
ſtattliche Anzahl von angeſehenen Bür— 
gern bereit erklärt, Zeugniß vor dem 
Ausſchuß abzulegen, um die zweifel— 
haften Praktiken des Schulraths bloß— 
zuſtellen. Das Komite, zu dem die 
id Schlafe, Kiolbaffa, ling 
und Northrop gehören, hat heute feine 
erite berathende Sigung abgehalten. 


Synodal⸗ſtonferenz. 


An dev heutigen Vormittagẽſitzung 
der Synodal-Honferenz wurde mit der 
Erörterung der von Prof. Lindemann 

aufgeftellte en Theſen über das Thema: 
"Res Gald wir als Kinder des Li ichtes 
fröhlich unſer Synodal-Jubiläum fei— 
er n“ — 

Ss derNachmittagsſitzung e erſtatteten 
Mi iona Ausſchüſſe ihre Berichte. 
Heute Abend werden die Delegaten 
ſämmtlich das Kongert des Lehrer⸗ 
Chors in der Zentral Muſilbhalle beſu— 
chen. Die Debatte über die Linde— 
mann'ſchen Theſen wird morgen fort— 


geſetzt. 


Im Wafhington- Tunnel ver- 
unglüdt. 


S.C. Elmslie, ein junger Mann, der 
— t geraumer Zeit eine Vertrauensſtel⸗ 
lung in der Expedition des „Times— 
Herald“ bekleidet hat, wurde heute Mor⸗ 
gen, während er mit der Kabelbahn 
durch den Waſhington-Tunnel fuhr, 
in der Nähe von deſſen öſtlichem Aus— 
gang durch einen plötzlichen Ruck von 
ſeinem Sitz geſchleudert. Er fiel zwi— 
ſchen die Tunnelwand und den Zug 
und erlitt ſo ſchwere Quetſchungen, 
daß für fein Leban nur wenig oder gar 
feine Hoffnung vorhanden it. Der 
Verunglücdte mohnte Nr. 4331 Evan? 
Avenue. 


Blutvergiftung. 


Un Blutvergiftung, welche in Folge 
einer Verlegung eintrat, die fich das 
Kind vor etwa vierzehn * zugezo⸗ 
gen hatte, indem es ſich einen roſtigen 
Nagel in den Fuß trat, iſt geſtern in 
ihrem Elternhauje, Nr. 215 Lerington 
Avenue, die zehmjährige Mabel Cramer 
geitorben. 


Ihren Berleßungen erlegen. 


Sn der Wohnung ihrer Eltern, Nr. 
689. Noble Avenue, it geftern die acht- 
jährige Katharina Marmerote an den 
Brandmwunden geltorben, die fie im vo- 
ziger Woche in Folge der Erplofion ei- 
ner Betroleumlampe erlitten hatte, 


Das Wetter. 


Dom Wetterbureau auf dem Aubditoriumthurm 
wird "für die nächiten 13 Stunden folgendes Wett:r 
für Jllinoi3 und die angrenzenden Staaten in Auss 
fiht geftellt: 

Chicago und Umgegend: —— Rıgen: 
jhauer Heute Abend und morgen; lebhafte jüdliche 
Winde. 

Ilinoid: MNegneriih heute Abend und morgen; 
geringe Temperaturveränderung; yüdlihe Winde. 

Indiana: Theilmweiie bewölft und erwas wärmer 
beute Abend; muibmaßlih örtlihe Rogenichauer; 
morgen regueriih; ftarfe füdöttlihe Winde. 

Miffonri und Wisconfin: Dertlihde Regenichaner 
heute Abend und mwahriheinlih auch morgen; füb- 
fee morgen gegen Abend; jüdliche Winde, 

n Chicago 2 der Temperaturftand seit 

.. legten. Ber te wie folgt: Geltern Wbend 

Uhr 62 Grad; Mitteruaht D Grad über Null; 

kan Morgen um 6 Uhr 61 Grad und heute Mittag 
6 Gran über Rull, 
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— Gift. 


Geheimer Kummer trieb Thomas W. Ro— 


berts zum Selbjtmord. 

In dem Haufe Nr. 4315 Cottage 
Grove Avenue, wo er „meublirtes 
Zimmer“ bewohnte, wurde "Heute Bars 
mittag ein gewiiler Thom nas W. Ro- 
bert3 von feinen Wirthsleuten tobt im 
Bette gefunden. Eine Ieere Flafche, die 
Zaudanum enthalten hatte, lag neben 
dem Bett und gab jo über die Todes- 
urjfache Austunft. Die Leiche des Ro- 
berts ijt nach dem Lofal eines benad)- 
barten Beftatters geſchafft worden. 

Roberts war etwa fünf und dreißig 
Sabre alt, Sattler von Beruf und erit 
vor ſechs Wochen aus England einge- 
mwardert. Er hatte kurz nad jeiner 
Ankunft bei dem Sattler James Hel- 
ler, Nr. 4723 Cottage Grove Unenue, 
ftetige Beichäftigung gefunden, braud> 
te fich aljo feine Nahrungsjorgen zu 
machen. Wie die Leute, melde ihm 
gefannt haben, jet zw erzählen wiſ— 
fen, machte Robert® den Eindrud, als 
lafte irgend ein geheimer Kummer auf 
ihm. Wusgefprochen bat er fich über 
feine Berhältniffe nicht. — 


Iſt guten Muthes. 


Der des Gattenmordes angeklagte 
Wurſtfabrikant Adolph L. Luetgert bes 
fand ſich heute dem Anſchein⸗ nach 
in vortreffliher Stimmung, da er feib 
davon überzeugt ijt, daß das zu jeis 
nen Guniten — gemachte Habeas 
Corpus-Geſuch vom Richter bewilligt 
werden wird. „Ach bin im Stande,” 
bemerkte der Gefangene, „jede noch jo 
bobe Bürafchaft zu ftellen, die von 
mir verlangt werden follte. Die Uns 
nahme, daß ich feine Freunde habe, 
ijt vollftändig irrig; die Mehrzahl meis 
ner Belannten glaubt an meine Un= 
fhuld; fie willen, daß ich nicht fühig 
fein würde, ein jo entjegliches VBerbres 
chen zu begehen. Die Abfurdität der 
Ankla age iſt ſo groß, daß Niemand an 
ihre Wahrfchein! lichfeit glauben Tann. 
Mas für einen Grund follte ich gehabt 
haben, um meine Gattin faltblütig zu 
ermorden? Wenn ich mich ihrer hätte 
entledigen wollen, würde nicht ein 
Eheſcheidungsverfahren der einfachſie 
Weg dazu geweſen ſein? Es wird doch 
wahrhaftig heutzutage einem Jedem 
leicht genug gemacht, ſeine Ehefeſſeln 
abzuſtreifen. Aber es iſt unnöthig, 
noch weiter über die Angelegenheit zu 
ſprechen. Meine Unſchuld wird ohne 
Zweifel demnächſt an's Tageslicht kom⸗ 
men.“ 


— 


— 


— oo — 
Der Grund feiner That. 


Die Anficht, daß Charles E. Sham, 
über deffen Flucht aus dem Leben ge> 
ftern in den Spalten diejes Blattes be» 
richtet worden nit, zu feinem vergmeifel« 
ten Schritt durch eiferfüchtige Regun- 
gen veranlaßt worden ift, hat fi nahe 
träglich al& irrig eriviefen.. Sham war 
ein Verbrecher und hat fi getötet, 
weil er demnädit wegen Falldung 
von Fahrkarten der Xllinois Central 
Bahn Hätte progeffirt werden jollen, 
Wegen diefer Falihung war der Ver- 
ftorbene am 5. Februar 1897 verhaftet 
worden. Er ftellte Bürgichaft für jein 
Erjcheinen vor Gericht, vermwirkte die- 
jelbe aber durch Nichterfcheinen und 
wurde feither von der Polizei gefucht. 
Genau eın Yahr vor genanntem Das 
tum hatte Sham mit Hilfe feiner 
Schwägerin Louife Weber den Hand» 
(ungsreifenden George Devin in deffen 
Wohnung, Nr. 1100 Wafhington Bou> 
levard, am hellen Tage ausgeplündert. 
Shaw flüchtete fih damals nad New 
Mork, wurde von dort zurüdgebracht, 
entging aber mit Hilfe eines Strohbür- 
gen der gerichtlichen Verfolgung. 

nee 


Freigefproden. 


Auf Anordnung des Richters Dun—⸗ 
ne wurde geſtern der des Mordes be—⸗ 
ſchuldigte John Deemer, alias John 
Malone, nach einem kurzen Verhör auf 
freien Fuß geſetzt. Deemer mar anges 
tlagt, am 31. Januar d. 5. im Verlau- 
fe eines Streites einen gemillen John 
Smith, mit dem er ſich einer Liebsan—⸗ 
gelogenheit wegen entzweit hatte, zu Bo⸗ 
den geſchlagen und dermaßen mit Fuß— 
tritten malträtirt zu haben, daß der 
Unglüdlihe mach wenigen Stunden ſei⸗ 
nen Berlegumgen erlag. Die Stwatsan> 
waltjchaft vermochte jedoch die Schuld 
des Angeklagten nicht zu beweiſen, da 
fämmttlicheBelaftungszeugen inzmtichen 
Chicago verlafien haben. Dagegen fonm- 
te die Veriheidigung den Nachweis 
führen, daß Deemer zuevft angegriffen 
tuwede, und nur, um fein eigenes Leben 
zu retten, energifchen Widerftand gelei> 
jtet habe. 


ſtonturrenzueid. 


Der Steinhauer William Rieger hat 
ſeinen Konkurrenten Henry Haexel 
wegen angeblicher Verleumdung im 
Kreisgericht auf $10,000 Schaden⸗r⸗ 
faß verklagt. Die beiden Männer md 
Händler in Grabiteinen, und ihre Nies 
derlagen befinden fich in unmittelbarer 
Nähe des Concordia Fri jedhofes. Wie 
Rieger behauptet, hat fich Herr Haertel 
bei verjchiedenen Gelegenheiten ein be⸗ 
ſonderes Vergnügen daraus gemacht, 
ſein > Kläger Grabfteine als 
Ichlechte Waare zu bezeichnen und ihn 
jelbft einen Schtoindler zu nennen. Das 
durch it das Gejchäft des Klägers ans 
gebiich Ihmwer geihädigt worden, ” 
derjelbe glaubt in Yoige deffen, 3 
einer angeineflenen Enthhävigung be 
zehtigt zu jein, 
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ESTABLISHED 1875 STATE.ADAMS AND DEARBORN STREETS.: 


Bargain: Freitag: Thatiachen. 


Wir werden Guch morgen feine 81.00 
Kleideritoffe für Sc die Nard verfau- 
fen, oder 75c Shirt-Waijt3 für Ic— 


noch wird Dies irgend jonjt Jemand tyun—jolche Geichichten jehen ganz gut im Drud aus, aber jind in Wirklichfeit Kabeln—in 
unjeren Anzeigen werden niemals Uebertreibungen geduldet— Ihatjachen zählen—und e3 bleibt Thatjache, wie eö immer war— daß 


fo weit wirkliche Bargains in Betradht fommen, 8 feinen zweiten Pla 


Shirt Wailts zu 3de. 
Einhundert Dußend 
ausgesuchte Percale 
Waiſts, abnehm⸗ 
barer Kragen, 
nene Aermel, aus⸗ 
gezeichnete Muſter 
und Farben, mar: 
firt für diejen Frei—⸗ 

? tag=VBerfauf zn 35c, 
jede Waift reguläre 
50c bi3 75c Qualität 


Seiden- 
Wailts zu 
82.75, 


hübjche wafchbare jeidene Shirt Waijt3, in netten 
Eheds ind Streifen, all die beiten Farben, neue—⸗ 


ſten Moden, für Freitag nur 82,75, twirkliche 84.98 
Werthe. 


Skirts für Damen zu 69c. 


Ein großer Bargaintiſch voll mit Schwarzen und 

bunten Dreß Skirts, neueſter Schnitt, moderne 

Fülle, gut gefüttert, mit Velvet eingefaßt, für 
. reitag nur 696, wirklicher Werth 81.98. 


Bamenkleider zu $3.98. 


Einhundert Damenkfleider, in Eton, Reefer und 

enganjähliegende Effekte, ohne Rüdfiht auf Koften 

oder Werth für den Freitagsverkanf herabgeſetzt 
auf 83.98, werth bis zu 810.00 


ſ. 
Damen⸗Gürtel 
u. Chatelaines, 
alle neueSchat⸗ 
3 tirungen bon 
Affenhaut, 
Block Bottom 
Ehatelarne, m. 
Leder Gufiet, 
werti) 50c, 28c. 


35c Pedergürtel, 19c. 


Vedergürtel für Damen, alle neuen Schattirungen 
in Grün, Ocdhfenblutjarbe, Blau. Braun und Lob: 
farbe, Yederiiberzogene Schnalle, .aud) vergoldete 
und Silber-Geichirrihnallen, werth 3öc, 1908 


75c Plaid Belts, Adr. 


Prachtvolle 
ganzſeid. 

Plaid Gür⸗ 

u tel, nteuefte 

reichite 


—* [tb 

a SED 

\ OS Färbungen 

—bübjch goldplattirt, emaillirtu. Miniatur Schnals 
len und Slide, jeder herabgejeht von 75c, mor= 


50c Zul: 
Handeln, 25. 


5000 Hutnadeln, 50 ver- 
ſchiedeneFagons, email⸗ 
lirt, die neuen großen 
1Stein, jeweled, Cluſt⸗ 
ers, plain, open Work 
2c., ein 50c am Dollar 
Einkauf, Ihr kauft ſie 
auf diejelbe Weije, 50c 
Hutnabdeln für 25c. 


chettenfnöpfe, 25c 


Initial⸗Manſchettenknöpfe 
für Damen u. Herren, wie 
Abbildung, alleInitialen, 
emaillirte Initialen, ſchön 
polirt, ebenfalls 50 andere 
Fagçons Glieder-Knöpfe, 
werth 50e; ebenfalls gold⸗ 
gefüllte Manſchettenknöpfe, 
für 20 Jahre garantirt und immer für 81.00 ver⸗ 
tauft, Auswahl 25c. 


Outing⸗Schuhe für Damen. 
1768 Paar Canvas „Ball Bearing“ Bicyele und 
Outing- Schuhe für Damen, Tan Kid Forings, alle 
Größen. Echte 32.00 Fargo:Schuhe für 87c. 


25c-Tußfchemel, 10r. 


Reguläre 25c Milton, Moquette und Briffeler 
Fußſchemel. 


50c Cocoa⸗Matten, 19c. 


Cocoa·Matten z. reg. Preis von 50c mit einfachen 
und fancy Borten, daB Stüc zu 19c. 


81.00 Japan. Rugs, 39. 


Reguläre 81.00 handgemachte Sapanefiiche Rugs, 
orientalifche Entrwüscfe und Deuter, Größen 26x54 
Zoll, das Stüd 39c. 


Mufter-Enden Teppide. 


Fabrifauten Mufter-Enden von Teppichen, Wil« 
tond, Mogquettes, Arminjterd und Brufiels, 114 
PDS Lang, werth 75cund $1, das Stück 50c und 3%, 


Reſter von Tapeſtry. 
300 Reſter von Tapeſtries, für Stuhlſitze uſw., unge⸗ 
fähr 24 bei 24.301, ausgewähl. Affortiment von 
Farben und Puftern, werth 50c, 19c. 


59c Bett-Beden, 29r. 


Geſaͤumte Wearjeille8g Mufter Bett-Deden, regu- 
läre 50c Decen zu 29c. 


15c Mattings, 6t. 
Reguläre 15c Sorte fancy China Stroh-Matting3, 
per Yard 6c. 
25c Bow Ties, 17c. 


Reefer hoblgejüumte Bow Tıes für Knaben, mit 
elaftijchem Band, werth 25c, 17c. 


10c String @ies, 5c. 
Seidene Strina®owTies, über 50 hübjche Dufter; 
regulärer Preis 10c, 5c. 


171 Strumpfwanren, 13t. 


Hermsdorf ſchwarze baumwoll. Dameuſtrümpfe, 
voll faſhioned, regulär gemacht, doppelte Ferien u. 
Beben, feiner Gauge, reguläre 17c Qualität, 13c, 


35r Strumpfwnaren, 19c. 


Hermöborf jhwarze und Iohfarbige dentiche Kißle 
Thread Damenjtrünipfe, zwei Thread, dauerhafte 
fpliced Ferien u. Zehen, feiner Gauge, voll regu⸗ 
lär gemadt, faihioned, find 35c werth, 19c. 


Sc Handtudjftoffe, Ac. 


NRefter don ganzleinenem gebleichtem und braunem 
Rüdpen-Graih, reg. Sc Qualität, die Yard &c. 


w 
15c Farben, 7e. 
‚Beite Qualität Ladfarben, 24-Pint-VBüchfen, irgend 
eine Harbe, germöhnlich 15c, Te. 


84.50 Koffer, 82.98. 


Große Ean- 
da8 überzos 
gene Koffer, 
mit Hartholz · 


Slats, Siahi- 


Trimmings, 
Tuch faced ſet⸗ 
np überzoge- 
ne® Tray, m. 
ertra Dre 


ran, 30 30 


Ar: 








Groceries. 

5 Bid. feinsten friih gerollten Safer 

Feinste Onalität Yarina, per Pfd 

Teinfter importirter deutjcher Sago, p. Pfb. 

Tracy italienischer Vermicella, per Pinnd... 

10 Pfd.Kifte ungebrochenen Fancy Macaroni, 
das Pfund 

Fancy haudgepflüdte Navy Bohnen, 
a RR PRO 

Baderlin, der große Jneektentödter, 4 Unzen 
Flaſche 

Inſektenpulver-Sprüher, werth J0c, jeder.... 

Quart-Flaſche beſte Qualität Laundry-Bläue. 

d⸗Pfd.⸗Kiſte beſte Pearl Laundry⸗Stärke 

Pint⸗Flaſche Lea &Perrin's Sauce. 186 

Armonr's fancy Mild Cured knochenfreier 
Schinken, das Pfund 

Feinste Onalität reine Kettle Rendered 
Schmalz, das Pfund 

1-Pfd. große Büchje feinjten Columbia River 
Salmon 

2-Pfd.-Büchie fancy jühes Tafel-Koru 

Quart-Flaſche Croß & Blackwell's rei⸗ 
nen Malt Vinegar 

Feinite Qualität Shredded Eocoanut, Pfd....12c 

4 Pfd. unferes fancy 300 geröfteten Java und 
Moda Kaffee 

6 Pfund von unjerem geröfteten fancy Santos 


3c 
4 


Wohlihmedender gemifchter fancy Probethee, 

per Pfund 
Unier feinster 60c Golden Ceylonthee, p. Pfd.49e 
Feinfter voller Grecam Brid:Häfe, 

66 
Feinſter Home Grown Rhubarb, 12 Bundel für Be 
Feinſte Home Grown Erbſen, per Pfund 
Extragroße reife fancy Pineapples, jeder. 

Fancy Aeme reife Tomatoes, 6 Pfund-Korb. 80c 
Faney importirte Meſſina Citronen, 
per Dutzend 


1, 3c, 5e und 7c Bargains 


im Bajement. 


Motten-Ballen, extra gute Qualität — 
per DD 

Maße, regul. 4:Pint Größe, au der 
beiten Qualität Blech gemacht 

Schadtel =» Neibeifen, beite Qualität 
Blech, regulärer Preis 5e .............. 
Plätt-Wach3, echtes chinefiihes Plätt- 
wachs, regulärer Preis 50.............. 
Japaniſche Pepper Dredges, reg. 56 
Sorte 

Molding Hooks, maſſiv Meſſing-Hooks 
————— 
Zahnſtocher -Schachtel mit 2500 Stück 
quten hölzernen Zabhnitochern, werth 5. 
Eier: Schläger — Echte Surprije Eier: 
ſchläger, hübſch verzinnt. 
Asbeſtos Ofen-Matten, 
Stahl-Rand 
Pearing-Meſſer, extra gute Qualität 
Stahl, ſcharf und fertig zum Gebrauch.. 


Auswahl für 3c. 


volle Größe, 


Schöpfibeder, volle 1-Quart:Größe, ge= 
macht don befter Qualität Bledh........ 
Pot Chain, gerade das richtige, um 
eiferne Keffel und Töpfe zu reinigen, 
regul. Preis 7c 
Garten Weeder, 3:3adiq, Gußeifen, mit 
Ebenholzgriff, werth 10C.... ........ :- 
Bellows — 
Inſecten⸗ 


von beſter 
Qualität 


Spring 
Top, 
werth 10c. 
Handbürften, aus Boriten, hardholz 
Ritden, langer Griff, werth 10c 
Hacnefler, gemacht von foliden Stahl, 
geichliffen fertig zum Gebraud), hartholz 
Griff, werth 10c 
Rod- Form, aus ertra fchwerem Draht 
gemacht, hübſch derzimmt, verkaufen 
ſich immer zu 5c 
Tidy-Halter, aus extra ſchwerem Draht 
gemacht. mit doppelier Feber, verkaufen 
ich immer zu Sc. 
Rartoffel-Stampfer, aus ertra Ihwerem 
Draht gemacht, mit Hartholzariff, regi« 
läre 50:Sorte 
Zafjen, bübjch bemalt, das Pafjendite, 
zu Pie Nic mitzunehmen, regulärer 
Preis Tc 
Match-Safe, verkauft fich immer zır 10c.. 
Draht » Gabeln — ertra große Sorte 
Fleiſch-Gabel, aus verzinntem Draht 
gemacht. mit gedrehtem Griff. 
s 


Auswahl für 5e. 


Dover Eierihläger, garantirt als der 
echte Artikel 
Putzbürſten, ſolider Rüden, 
zerne Bloc, werth 10c 
Shoe Dreifing, Patentleder- oder Tar« 
Schuhe, Qualität als 1. Klajfe garans 
Wire Soap Shafer, verarbeitet die 
kleinſten Seifenſtücke und ſchafft raſch 
Schaum, immer zu 10c verfanft. 
Eijferne Seifenbehälter, paßt an Eimer 
öder Zuber irgend einer Größe 
Arme Bratpfanne, aus einem Stück ges 
macht, Griff immer kühl... 2.22 22.2.2... 
Meifer und Gabel, garantirt jolider 
Stahl, polirt, mit Ebenholzariff, dag 
Rs san aan he Er eee 
LePage's Glue, Teimt jede 
zerbrochene Porzellans, 
Sladmwaare und 
2 ER 
Theetopf-Auffag, gemadt 
von ertra jchiwerem Drabt, 
alles verzinnt, reg. 106 Art. 
J Ratten-Falle — echte Grip 
Ni! Ratten- Falle —tödtet zur 
MA jeder Zeit 
Eiſerne Handgriffe—echte 
Handariffe für Mrs. Potts’ 
s Sad Jrong, überall per« 
DENE un sun san arena 
Zadirte Spudnäpfe, hübjch) bemalt, 
überall verfauft zu 10c 
1 Quart Puritan Meafure, mit troden 
und flüjfiger Gauge, werth 10c 


Auswahl für Tec. 


n Folding 
En Nun 
#1 Bor, 
N extra 
ſtark. 
bübich 
ladirt, 
8 volle 
Größe, 
DORNEREER RE EB ana ersnganenarn 
Lemonade Shaker, jehr groß, ftark und 
gut gemacht, polirtes Zinn. ........... 
„Muſtic“ Patent-Mebliieb — kann als 
Mehlſieb oder Beerenreiniger gebraucht 
werden 
Verzinnte Sauce » Pfanne, mit ertra 
großem Griff 
Verzinute Blech⸗Siebe, extra ſchwer, die⸗ 
ſelben koſien anderswo Be 
Servietten-Ring, hübſch dekorrirt, reg. 
15c Artitkel 
Milch⸗Pfanne — 
reg. Qt. Größe, 
aus echten Gra- 
nit-@ijen emails 
lirten Warren 
gemacht 
Chöpfbeher—Ertra großeSorteScyöpf- 
beder, aus eten granit:entaill. Waaren 
RE nn wen aan age een 
Suppen » Schöpflöffel, vequl. Tyamilien- 
Größe, aus echtem Gr..Eijenwaaren.... 
Blech-Gießkanne, aus ſehr guter Qual. 
Died gemagt, reg. 2:Quart Größe..... } 


10c Spiben, Yard 5rc. 


35i8 6 Zoll breite reguläre 10 Yard Plat Balen- 
cienneß Spiten, Yard, Sr. 


5c Ipiben, Yard, 2r. 


4 biß 3 Fo breite gute Qualität Keinen Tordhon 
Spigen, reguläre 5c Qualität, Yard &. - 


b gibt, wie The Fair. 


Damen-Iarkets zu 9Sc. 


Eine Nester: Partie von 


ganz mit Seide gefütterten | 


Sactet3, in Chedls und 
Miichungen, reine Wolle, 
dunfle Farben, Reefer u. 
Fly⸗Front⸗Facons, herun⸗ 
termarfirt zu 98c für 
Freitag, waren 87.50. 


N ‚3 Bamen-Capes 
wie, u 81.75. 


Feine ihwarze Grenadine 


voller Sweep, jhöne Hals» 
Dreffing, modern und 
hübſch, für Freitag-Ver⸗ 
kauf 81.75, werth 85.00. 


Mädchen-Coats zu 7De. 


Ungefähr 100 Empire Mädchen-Jackets, doppelte 
Wateau Plait-Front und Rückfeite, roth, navy und 
braun, Größen 4 bis 14 Jahre, Freitag auf dem 
Bargain⸗-Tiſche zu finden zu 7öc, werth *2,00 


Mädchen-Kleider, $1.98. 
Outing⸗Kleider für Mädchen von 8 bis 12 Jahren, 
ungefähr 35 Serge und karrirte reinwollene Klei— 
der, vollen Rock und Eton-Jacket, gerade das Rich— 
tige für außerhalb und Radfahren, herunter— 
marfirt auf $1.98 für den reitags-VBerfauf, waren 
$6.00 und $8.00. 


15c Damen-Befls, Dr. 


Baummwoll. Veit für Damen, tief 

. g Nusgeichnittener Hals, Feine Aermel 

P aehäfelter Hals u. Arme, Richelieu 

ribbeb, cream oder ecen, werth 
15c, St. 


25c Damen-Belts,13c 


Damen-Feits aus egypt. Baumwolle 
tief ausgefchnitt. Hals, fancy gehä- 
felte oder einfahe V oder jquare 
Hals, Seidentape am Hals und Ar- 
men, weiß oder ecru, Richelien oder 
2 bei 2 gerippt, alle 25c werth, 18c. 


10c Rinder-Velts, Ar. 


Gerippte baumwoll. Kinder-Veſts, fanch bejegter 
Hals und Arme, weiß oder ecru, ſelvedged Kanten, 
niedriger Hals, feine Aermel, werth 10c, 4c. 


10c Screib-Qablets, 5r. 


Eure Auswahl von 20 Sorten von extra juper- 
feinem Satin finifhed und Zrijh Leinen € dp :eib- 
Tablets, mwerth 10c, 5c. 


w 3 
15c Spielkarten, 5c. 
Extra feine Briſtol Board Spielkarten, aſſortirte 
farbige Rückſeite, vorher zu 150 verkauft. das 


Packet, 5c. 
Silber-Börfen 10r. 


Noch eine Partie von diejen 
bübjden Ketten-Börjen, 500 

f derielben in 3 Stunden verkauft, 
als wir fie vorlegte Woche 

7 anzeigtet. 1500 derjelben dies= 

A mal, fein polirte Silber-Kettens 
Börien, wie Abbildung, 
nur 10c, 


50c Hotenpulte, 35r. 


Zufammenlegbares eijernes Umbrella Notenpult, 
fofort verftellbar, regulärer Preis 50c, Be. 


10c Stickereien, 4c. 


10c Oualität von Hamburger Stidereien, 2 bis 4 
Bol breit, per Yard Ac. 


15c Bade-Handtüdjer, Ic. 


Bade-Handtücher, ertra groß und fehiwer, dauer- 
hafter Twilled Thread, regul. Preis 15c, 9c. 


10c Weißwaaren, 5. 


Reſter, von glatten India und Victoria Lawns, 
karrirt, geſtreift u. ſ. w. regul. Preis ide, ze. 


Unterzeug zu 6Yc. 


Kombination Partie von Gowns, Beinkleidern u. 
Chemiſes, aus dem feinſten Sheer Lawn u. Cam— 
bric, hübſch garnirt mit Valenciennes u. Torchon 
Spitzen, ebenfalls mit Hamburger Stickerei, in 
allen neueſten Fagons gemacht und werth bis zu 
81.25, 69. 


Mufer-Gardinen, 50. 


300 einfache 1% Paare von Nottingham Spiten- 
Gardinen, Mutter-Sommlungen der Fabrifanten, 
leicht beihinugt, Gewebe vollfommen, werth bis 
81,50, jede 50c. 


‘ 4 > 3 
12c punktirte Swiß, 5r. 
1 Kifte von hübfch punktirten und geblümten 
Swiß für Saih-VBorhänge u. j. mw», reguläre 12c 
Qualität, 5t. 


10c Eurtain Scrim, Ze. 


75 Stücke volle Breite franzdi. Eurtain Scrims, 
in ecru u. elfenbeinfarbig, 3c, werth 10€ d. Yd. 


20c Eretonnes, 6. 


35 Stüce 363ÖN. franzöfiiche und engliiche Ereton- 
nes, echte yarben, werth 206 die Yard, 6c. 


122c Zlannels, 7c. 


Reguläre 12%4c Qualität von fancy Outing Flan« 
nels für, Yard. 7c. 


Sc Betttudygeug, Ar. 


Reguläre 8c Qualität von 4-4 fhwerem gebleichtem 
Betttuchzeug für, Yard, dc. 


Sc waldjedjte Stoffe, Ac. 


Reguläre Sc Qualitäten von neuenyancy Dimities 
und Ratons, per Yard dc. 


6c Dreß Prints, Ic. 


6e Qualität in Drei Prints und Indigoblau, in 
ben neuen Srübjahrs-Entwürfen, die Yard, 3c. 


5c Ginghams, 2. 


5 Qualität von fchottiichen Dreß Singhams, in 
den Clan Plaids, die Yard, 2c. 


< Da 

20c Leinen Canvas, 10c. 
Nequläre 200 Qualiiät von Ächwerem Leinen Gans 
das, nur in Schwarz, die Yard, 10c. 


Rleiderftoff-Refter, 19r. 


Reiter von 3 bi8 8 Yards lang, fancy Ched3 und 
Viihungen, Canvas Eloth3, Etamined. Serges, 
Henrietas, Fancy Mohaird, Cheviots und Frend 
EHallis, Kleiderftoffe, welde zu 50c die Yard ver- 
fauft wurden, 19c. 


Befte von Shwarzen Stoffen, 25c 


Paflend für Anzüge, Nöcde und Kleider, Brocaded 
Eicilians, engliiche Brilliants, fiqurirte Mohairs, 
Storm Serges, franzöfiihe Batifte und blaue Mo- 
hairs, werth bi® zu 50c die Yard, 25c. 


82.00 Bicyele fampen 81.19. 
Die 
Unique 
Bicycle 
Lampen 
gemacht 
von 
Meſſing 
u. ganz 
Nickel 
plattirt 
—die 
bübjches 
fte Bi⸗ 
cHcle 
Zampe 

im Markt, extra feine Zinfe, . diefe Lampe wurde 

wurde niemals unter $2.00 verkauft, 81.19. 


Gape3, made over Farben, 


— 


Verbrennungsgift. 
ee ie 
n den Brandunfällen ber lebten 
Zeit, denen wiele Menihenleben zum 
alle Grade der 


Opfer gefallen, find d 
Besen 9 der leichten Köthung 
bis zud vollſtändigen Verkohlung vor— 
gefommen. Und bei jedem derartigen 
Maffenunaliit haben Die Uerzte die 
Beobachtung made fünnen, daß hin- 
terher immer noch Verlette an ihren 
Brandwunden ſtarben, ob wohl dieſe 
an ſich oftmals ſo geringfügig waren, 
daß ſie als Urſache des Todes kaum 
angeſehen werden konnten. Wodurch 
der Tod in ſolchen Fällen bedingt iſt, 
hat die Pathologie bis in die neueſte 
Zeit nicht erklären können. Es war 
ſchon an und für ſich ein Räthſel, wes— 
halb ein durch eine Verbrennung er— 
zeugtes Hautleiden, welches mehr als 
ein Drittel der Körperoberfläche ein— 
nehme, faſt immer tödtlich war, wäh— 
rend andere der Stärke und dem Um— 
fange nach gleiche oder größere Haut— 
leiden, wie ſie z. B. durch verſchiedene 
Ausſchläge verurſacht werden, in den 
meiſten Fällen weit günſtiger verlaufen 
und, was die Hauptſache iſt, gar keine 
allgemeinen Erſcheinungen verurſa— 
chen, wie ſie nach Verbrennungen die 
Regel ſind. Alle, die mehr oder weni— 
ger verletzt aus einem Brandunfall 
mit dem Leben davongekommen ſind, 
haben zunädft Die lebhaftejten 
Schmerzempfindungen, verfallen dann 
aber in eine eigenthitmlichellbgeipannt- 
heit, Schlaffucht, zumeilen aud in 
Phantafıen und Krämpfe. Der Blut- 
drud finft mehr oder Meniger, der 
Puls wird jhwah, das Atmen ober- 
fähli und unregelmäßig, die Tem- 


andere Anzeichen deuten auf eine ftarfe 
Unordnung im GStoffwechlel des Bers 
brannten hin. Fafı immer folgt Er 
brehen und Durchfall, zumeilen mit 
Beimengung von Blut, und 24—48 
Stunden nad dem Unfall tritt der 
Tod ein. Obmohl die patholoatich- 
anatomifchen Veränderungen bei Ber- 
brennungen von verſchiedenen For— 
ſchern gründlich ſtudirt worden ſind, 
ſo gingen doch über die eigentliche To— 
desurſache die Anſichten weit ausein— 
ander. F. Falk kam auf Grund ſeiner 
Verfuhe zu dem Schluß, dit Ver 
brannten ftürben dur das Erkalten, 
indem die verbrannten Hautbezirfe 
biel mehr Wärme abgäben, als die ge- 
funde menfhlide Haut. Prof. Pon- 
fit dagegen jah das Tödliche in der 
Vernichtung einen großen Anzahl 
other Blutförpershen durch die Hike. 
Die Folge davon jet eine Störung de3 
Blutfreislauf?. Wodatoff, ein ruffi- 
icher Arzt, ftellte auf Grund Elinijcher 
Beobachtungen zuerit die Behauptung 
auf, daß die Wirkung der Verbren— 
nung auf den Körper auffallend der 
Wirkung verfchiedener Gifte ähnlich 
fei, namentlich folder, melde fich im 
Körper felbft durch zurüdgehaltene 
Haut», Darmabfonderungen u. S. m. 
entmwideln. Schon etwas bejtimmter 
verglich Quftgarten das Krankheitsbild 
nah Verbrennungen mit Ptomain- 
Vergiftungen. Diefes Ptomain follte 
jich aug den Hautfchörfen dur bie 
Wirkung von Fäulnihbafterien ent- 
wideln. Kijanitin fam nun auf die 
Vermuthung, daß fi) aus dem Blute 
des Verbrannten durch irgend melche 
Einflüffe (Fermente oder Batterien) 
aiftige Stoffe bilden müßten, und in 
der That, er fand bei feinen Verjuchen 
nach ausgedehnten Hautverbrennungen 
im Blute ein Gift (Ptomain), das im 
gefunden Körper nicht porfommt. Es 
it ein formlozer, etwas gelblicher oder 
aelbbrauner Stoff, der jehr [eharf und 
unangenehm riecht, und Hunden und 
Kaninchen eingeiprigt, Schläfrigfeit, 
Erbrechen, Abfallen der Temperatur, 
furz 
inie man e3 an Verbrannten beobadhtet. 
Mo aber bilden fih Diefe Ptomaine? 
Die Vermuthung Luftgarten’s, 
Bakterien, die die Brantiwunden bev- 
unreinigen, die Vtomaine bildeten, hat 
fich nach den Verfuchen von Ajello und 
Parascandolo nicht bejtätigt. 
beiden Forfcher fonnten aus 
Iheilen verbrübter inter 
Ihiere einen giftigen Stoff, ebenfalls 


allen 


Ginfprikung von 10 Gramm einen 
Hund von 20 Pfund auf der Stell 
tödtete. Am beftigjten wirkte das aus 
verbranntem Muskelfleiſch dargeſtellte, 
ſchwächer das der Eingeweide und am 
ſchwächſten das des Blutes. Daraus 
geht mit Sicherheit hervor, daß das 
Ptomain nicht blos im verbrannten 
Blut, ſondern an jedem Orte der Ver— 
brennung gebildet wird und erſt nach 
der Aufſaugung durch Vergiftung 
tödtet. Die Verbrannten vergiften 
ſich ſozuſagen ſelbſt. Dieſes Ptomain 
iſt als ein Zerfallprodukt des Eiweiß 
zu betrachten, das durch die Einwirt 
fung hoher Temperaturen auf die Ge 
webe ſich abſpaltet, durch unmittelbare 
Einwirkung auf dieſe, unabhängig 
vom Leben des Körpers; denn es läßt 
ſich auch in herausgeſchnittenenFleiſch— 
ſtücken erzeugen. 

Menn dies aben der Fall ijt, dann 
muß die Abtragung der verbrannten 
Theile, bevor die dort gebildeten Gifte 
aufgefogen werden, die Vrgiftungser- 
ichinungen mildern und den Tod hint- 
anhalten fönnen. Diefer dee fol: 
gend, haben nun Ajello und Parascan- 
dolo nach der Verbrennung die Glied, 
maßen ihrer Verfuchsthiere Jofort am 
putirt, oder an Bruft und Bauch tiefe 
Verbrennungen erzeugt und gleich da- 
tauf die verbrannte Haut abgejchnit- 
ten, dezaleihen auch Alles, mas bon 
den Musteln in Mitleidenihaft gezo- 
gen war. Alle Verfuchsthiere gena- 
fen, ohne jene Erfceheinungen gezeigt zu 
haben, die nach Verbrennungen haraf- 
teriftifch find. Wurde aber bie Am- 
putation erjt nach vierundzwanzig 
Stunden bovgenommen, jo qingen bie 
Thiere ficher zu Grunde. Aber aud) 
fie fonnten noch gerettet werben, menn 
ihnen durch Aderlag möglichit viel 
Blut abgezapft, das abgezapfte aber 
duch Transfufion von fajerftofftretem 
Blut oden fünftlichem Blutwafler er: 
feßt wurde. Mit dem Blut murbe 
eritens eine Menge des Giftes mit ent- 
ent, durch die fünftliche, Autubt DOR 


ein Krankheitsbild herporruft, | 


daf | 


Dieie | 
und berbrannter | 


ein Btomain, gewinnen, von dem eine gm oenannt der Giffelthurm. 


r — Ben F 2 ' ” * vi 
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Blut wurden dann die Thiere wieder 
ſo geſtärkt, daß die Ausſcheidung des 
Giftes durch die Nieren wieder vor ſich 


gehen konnte. Und daß das der Fall 


ift, beweiſt der außerordentlich giftige 
Harn. 
— — — — —ñ 
Die Wunder der Parifer Weltaus: 
ſtellung · 


Die Veranſtalter der Pariſer Aus— 
ſtung von 1900 geben ſich alle Mühe, 
die Wunder vergangener Ausſtellungen 
durch Nochniedageweſenes zu übertref— 
fen. Der erſtaunte Beſucher ſoll von 
einer Ueberraſchung in die andere ge— 
rathen. Aus den Wundern, welche in 
den Werften, Schmieden und Arſena— 
len der Kriegs- und Märine-Ausſtel— 
lungen zu ſehen ſein werden, wird man 
die linke Seite der Seine aufwärts, 
gegenüber dem Port d'Jena in das 
Gebiet des Friedens gelangen. Das 
weite Beden der Seine oberhalb diejer 
Brüde wurde in ein Fleines Binnen 
meer erweitert, und bier merden fi 
alle Arten von Fahrzeugen tummeln, 
vom oftindifchen Ruder bi3 zum la- 
tinifhen Segelfhiff, von der Briga 
bis zum Dreimafter. In gedeckten 
PBapillons ftelen Handeld- und Luft- 
ichifftfahrt, verkleinerte Modelle aller 
Fahrzeuge aus, welche fie im Stande 
find für die Gemäfjer der Meere und 
Flüffe zu bauen. Hier erben Die 
Nudfchalen der verwegenen Kahnfah- 
rer an die zarten und pfeilfchnellen Re- 
gattenboote ftoßen, die letzten Neuhei— 
ten auf dem Gebiete des Yadting ne= 
ben den bequemen Küftenfahrern, den 
fchmweren Weltumfeglern ftehen. Diefe 
bier vor Anter liegenden Schiffe mit 
ihren vielfarbigen Ylaggen und ben 
am Abend fih reglementsmäßig ent- 
zündenden Laternen mit der Bevölfe- 
rung der Mannihaft, jollen den Ein- 
drud eines - Miniaturhafens, eines 
Hapre im Kleinen, hervorrufen. Auf 
ber anderen©eite des Port d’ena wer- 
den Waller und Wald fih in Mannig- 
faltigfeit und Abwechslung entwideln: 
Fifcherei und Jagd, und alle Holzarten 
und die Werkzeuge, Waffen und 'Bro- 
ducte, melde damit verfnüpft find. 
Hier befindet man fich in der freien 
Natur; das frifhe Grün der Bäume 
verliert fih in den Biegungen ber 
Seine. Der Trocadero und fein Part 
werden fich in verändertem Bilde zei- 
gen. Hier werden die Colonien ihre 
erotifhen Wunder entrollen. Männer 
und Frauen aller Farben, Zelte, Säus- 
lengänge, Bazar? und Mohnftätten 
aus allen Zonen, das Leben der After, 
Afrikaner, Deceanier, Amerikaner, 
werden an die Ufer der Geine ber- 
pflanzt und mit ihnen all das Wiſſens— 
twerthe, Interefjante über bie land- 
wirthichaftlichen, Handel3- und indu= 
ftriellen Erträge der Colonien. Dann 
jchreitet man meiter vor gegen da3 
Champ de Mars. Auf diefem Gebiete 
befinden fih Handel, Induſtrie und 
Landwirthichaft, mit Papillons für 
jede einzelne Gruppe, jede Unterabthei- 
lung, jeden Zweiges. Nach einer neuen 
laflififation wird man die Entite- 
hung, die Erzeugung und die Abliefe- 
rung jedes einzelnen Kunjtproductes 
verfolgen können. Ein Weg von un 
geheurer Ausdehnung wird unter dem 
EiffelthHurm die beiden Reihen der\lus- 
itelungspaläfte trennen. Am Wus- 
gang Diefes Weges aber harrt des Be- 
fucher® die größte Ueberrafchung, 
Hier entfaltet fich der eigentliche Clou 
der Auzftellung, zu dem zwei Elemente 
Dathen geitanden! Das Wafler und 
das Feuer. Ein Schloß aus Waller, 
iwie es noch nie geitrömt, mird jeine 
Kasfaden im Lichte der abendlichen 
fseueriwerfe ergießen. Zeichnung und 
Stil jollen alle Erwartungen übertref- 
fen. Und nah diefem BPalajt des 
MWaflers, über demselben ftehend mie 
eine Conne, mird der Walaft bes 
Feuers einen Iriumpf der Eleftricität 
darftelen. Der colofjale Stern, mel- 
cher die Front des Palaftes frönen joll, 
wird feine Strahlen weithin verjenden 
und über die ganze 
zum Place de la Concorde. Nur ein 
dunkler Punkt ſtört das harmoniſche 
Bild: die geſchmackloſe Eiſenconſtruk— 


Ausſtellung bis 


| 





ftelfungsgebtetes erbaut, auf  melwer 
Züge in beiven Rishtungen alle drei 
Minuten verkehren, ein bauliches Un- 
ternehmen, welches; auf“ beinahe un 
überminpliche Hinpermifte ftiß. ı- 

Sie jetzigen Cheyenne⸗Wirren. 

Wie gewöhnlich, ſtelllen ſich die an⸗ 
fänglichen, blutrünſtigen Meldungen 
über das Dutzend oder mehr Mord— 
thaten, welche die aufſäſſigen Cheyen— 
ne⸗Indianer in Montang bereits ver⸗ 
übt haben ſollen, als arg übertrieben 
heraus; an den Wirren ſelbſt iſt je— 
doh nicht zu zmeifeln, und ihre Ge- 
fahr ijt durchaus nicht zu unterjchä- 
ten. 3 lohnt fich, einige Augenblide 
bei dem Charakter diefer Wirren zu 
bermeilen, welche feit langer Zeit mie- 
einmal die erjten bedrohlichen ihrer Art 
find und, jollien fie auch diesmal zur 
Ruhe fommen, fi) nicht aus der Welt 
Ichaffen laifen, ohne daß da3 Problem 
gelöft ift, welches fie in’S Dafein rief, 
-— oder, die Rothhäute jelber aus ber 
Melt gefhafft find. 

Die betreffende Streitigkeiten find 
hauptfächlich die Yyolge einer Furzfich- 
tigen WRegierungspolitit gegemüber 
den Cheyenne- und Crow-Stämmen, 
einer Bolitif,die auch jhon anderwärts 
böfe Früchte getragen hatte. Vor un- 
gefähr zwanzig Jahren hatte Onkel 
Sam mit dieſen Rothhäuten Mißhel— 
ligkeiten. Die Cheyennes waren und 
ſind nächſt den Sioux die tapferſten 
und tüchtigſten Kämpfer unter allen 
Grenzſtämmen, und während ſie keine 
deſperaten Geſellen ſind, wie die Con— 
nucken, kommen ſie in ihren Metho— 
den der Kriegführung den Weißen nä— 
her, als irgend einer der anderen er— 
wähnten Stämme. Nach langem Kam— 
pfe wurden ſie indeß damals aus Utah 
und dem Südweſten hinweg nach Mon— 
tana getrieben. Hier ließ man ihnen 
ziemlich viele Freiheit und machte nicht 
nur feinen Verfuch, fie auf eine Refer- 
vation einzuſchtänken, ſondern ver— 
ſuchte auch nicht durch entſprechende 
Land-Zuweiſungen ſie dahin zu brin— 
gen, daß ſie ſich ſelber erhalten könn— 
ten. 

„Das ging, ſo lang es ging“, aber 
es zeitigte dieſelben Folgen, wie ſchon 
in ſo manchen anderen Fällen, und 
zwar unvermeidliche Folgen. 

Denn mit der Zeit wurde auch Mon— 
tana immer ftärfer befiebelt, und feine 
Ihäler wurden für VBiehmeiden in 
Beichlag genommen. Daraus entiwi- 
delte ficd bald eine Menge Heiner Rei- 
bereien zmifchen Indianern und Wei 
Ben. Die Viehzüchter, bei denen Alles 
in’3 Große ging, fanden e3 erjt nicht 
der Mühe werth, jedesmal eine Haupt- 
und Staat3action daraus zu machen, 
wenn ein Schaf oder fogar ein Stier 
von Indianern getüdtet murbe; fie 
mußten auch, daß die Regierung Au 
Berit wenig für die Chenennes that, 
und daß diefe felber nur jelten ein 
Thier nahmen, und nur um fich vor 
dem Verhungern zu fehügen. Daher 
fahen fie big zu einem gewiffen Maße 
über folche Kleinigkeiten hinweg. Aber 
die Gefhichte wurde immer toller, 
mwahrfcheinlih infolge mangelhafter 
merbender Nagd-Gelegenheiten, und 
bald wurden die Indianer befehuldiat, 
formlide Schlähtereien unter Vieh- 
heerden anzurichten. Ym Gegenjaß zu 
der Behandlung folder Fälle bei Wei- 
Ben, wurde die Schuld Eines oder Ei 
niger jtet3 auf Alle gewälzt. So er- 
hielt der Streit immer mehr den Cha: 


| rafter eines Raflenftreite® und murde 


immer ausgebehnter und bösartiger. 
Die Tödtung des weißen Schafhirten 
Hoover, welcher hungernde Indianer 
an der „Xagd“ auf Schafe zu verhin- 
dern fuchte, jcheint dem Faß den Bo- 
den aufgejhlagen zu haben, und Vieh 
züchtern und „Comboys“ mären jet 
mohl ein Vernichtungstrieg gegen bie 
Cheyennes am liebiten. 

Soweit die Indianer in Betracht 
fommen, find die jegigen Wirren eine 
Hunger - Rebellion. Beitedelung durd) 
Meite und daneben ein nomadenhaftes 
Leben eines, Jogut mie fich jelbit über: 
affenen Stammes milder \ndianer,— 


| da3 verträgt fih unmöglid miteinan- 


Man | 


wollte ihn demoliren, doch haben bie | 


Erbauer einen zmwanzigjährigen Con— 
tratt. Das Ungeheuer foll mwenigitend 
etwas verihönt und feftlich auäge- 
fhmiüdt werden. Fünf Laternen jol- 
len ifm neuen Glanz verleihen. Um 
den Verkehr in dem riefenhaften 108 
Hektar Landes umfaffenden Terrain 
su ermöglichen und zu erleichtern, wird 
no Gürtelhehn im Innern des Aus— 


der. Noch iſt es vielleicht möglich, den 
Streit einzuſchränken und frühere 
Verſäumniſſe qut zu machen. 


— Noch Neuling. — Richter: „Sie 


ſind zu ſechs Wochen Arreſt, verſchärft 


mit Faſttagen, 
Sie die Strafe an? 


berurtheilt. 
?“ — Verurkheilter: 
„Bitte, ja! Die Faſttage genieren mich 


nicht. Ich eſſe Mehlſpeiſen auch recht 


Geleſenſte deutſche Zeitung 
des Weſtens. 


Alle Leuigkeiten für 1 Cent. 


Zeſte deutſche Zeitung für 
Anzeigen. 


203 Zifth Ave., Chicago, BU. 
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THE 


He 


Zum — Nernigen und Putzen von 
Bar Fixtures, 
Drain Boards 


jomieginn, Zint, Mejiing, Kupfer und 
allen hen: und plattirten Geräthen, 
Glaö, Holj, Narmeor, Porzellan u.j.w. 


Verkauft in allen Apotheken zu 25 6t3. 1 Pfd. Vor. 
Shicago Office: Doddilj 


119 Oft Madifon St., Zimmerd. 


Straus & Schram, 
136 ınd 138 W. Madison SIT, 


Wir führen ein vollitändigeg Lager von 


Möbeln, Teppicen, Gefen und 
Haushaltungs-Gegenftänden, 


die wir auf Abzahlungen von $1 per Woche 
oder 84 per Monat ohne Zinien auf Noten 
verfaufen. Fin Veiuh wird Cuch über 
zeugen, daß unjere Treiie jo niedrig als die 
niedrigiten find. 19jddflj 


Bett-Federn. 


Chas. Emmerich & Co. 


find umaezosen nad) 


167 und 169 FIFTH AVE. 
PVeim Einkauf von Federn außerbalb uniered Haufes 
bitten wir auf die Marfe C. E. & Co. zu adten, welche 
dıe von uns kommenden Süden tragen. ddſbw 


zum halben Preis. 

200 feine Spigen-Deden tverben 
frei weagegebeit. wenn Ihr dieſe 
Anzeige mitbringt. Eine Decke 
zu jedem Kınderivagen. Fabrik 
2218. Madiion Etr. Of 
fen Abendd. Ein WWRinder⸗ 
mwageır für $il, ein fetter Prütch 
ansaeichlagener HlösKtinderwge 
gen für 87.25. Heine zivei aleidh. 
Fine aroke Auswahl. Wir res 
pariren, tauichen wın und verkaufen für Bıar oder auf 
wöchentliche Abzahluıngen. Kommt jchnell! Smaddisng 


Kinderwagen 


tirten” aus I 
„Heimiſch und beſſer“ 
iſt das Motto von 
Pabſt's Doppel⸗ 
Braͤu. 


Eiſenbahn⸗Fahrpläne. 
—— ú —'— — — gg) 
Illinois Zentral⸗Ciſenbahn. 

Alle durchfahrenden Züge verlaſſen den Zentral-Bahn⸗ 
hof, 12. Str. und Park Row. Die Zige nach dem 
Süden können ebenfalls an der ?2. Stz.», 89. Stt= 
und Hyde Parf-Station beftiegen werden. Stabtw 
Tidet-Tifice, 99 Adams Str. und Auditoriumspotel, 

Durchgehende Züge— Abfahrr Antunit 

New Orleans & Mempäıs Limited * LHN "1.09 

Monticello und Decatur. 5 "ELON 

Et. Youis Diamond Spezial "7.583 

St. Youid Day light Spezial... .... 10.52, *LSINR 

Springfield & Decatur.......0...."10.25B * HEN 

Cairo, Fagzup..--- 2.2.2: con0000.-] MD TON 

Soringfieid & Decatur.. euren DON 7.53 

New Irleand Pojtzug 2.509 

Bloominaton K& Ehetsworth....... | L255N 

Shicago A New Orleans Erpreh...” 840N 

Gilman Kankaekee. 

NRoctford. Dubnque, Siour C 
Sioux Falls Schrellzug 300N 

Roctford, Dubrne & Sıour Eıty..all.35N 

Rockford Paſſagierzug. ... . ...... LION 

Rockford & Dubuque ........... I10. 30 8 

Rockford & Freeport Expreß 

Dubuque & Rockford Expreß 
u Samſtag Nacht nur bis Dubuque 

ld, ausgenommen Sonntags. 


Burlington-Linie. 

Chicago», Bnrlington: und Quiney-Giienbahn. Tickets 
Tffices, 211 Etarf Str. und Uniou Paflagier-Bahn« 
bof, Canal Str., zwischen Dladiion und Adams. 

Züge Abfahrt Ankunft 
ve FED HEBEN 

Rodford uud Torre san RB FERN 

Lokal: Punkte, Jilinois u. Jowa...*11.50 3 

Rodford, Sterling und Mendota..+ 23UN 

Etrcator und Ottowa TLUON 

IM 


"10.058 
6.08 


17.WN 
Taͤglich iTaã 


KanſasCity St. Joe u. Leabenworth 

Alle Punkte in Texas 

Omaha. C. Bluffs u. Neb.⸗Punkte. 6 

Et. Paul und Diinneapolis....... * 6.25N 

Kanjaseity, Et. Joe u. Leavenworth 10330 R 

Omaha, Lincoln und Deuver..... *10.I0N 

Blad Hill3, Montana, Portland... 1030 MW 8.20 B 

St. Baul und Dlinmeapolis....... *1.0N "10.308 
Taglich. *Täglich, ausgenommen Sonntags. 


—X 


“The Maple Leaf Route.” 


Grand Gentral Station, 5. Ave. und Harrifon Straße 

E:tn Office: 115 Adans. Zelephon 2380 Main. 
"Fänlıd. FAusgen. Sonntage. Abfahrt Ankunft 

Minreapolis, St. Paul, Dubuge,. (+ 5.459 FO.MR 
Kanfas Eity, St. Yoieph, DesT”" 6.30N i 
Woines, Diariballtown I 1130 N 

Sycamore und Byron Kocal....... 310N 
St. Charles, Syramore, Deftalb— Abfahrt 

NIB, "IN "3ZION, +5.35 RN *620R, 

Aufuait +7.50 B, *9.30. "2.50, *10.25.8, 


"908 


"645% 
"8.08 





Depot: DearbornsStation. 
B Tidei-Tifices: 232 Clark St. 
* und Auditorium Hotel. 
eh Abfahrt Antunge 
Alle Züge täglich. 
Schnellzug für Indianapolis und 
eineinnati 
Waibington und Baltimore. ........ & 
Lafayette und Louisville. 
Judianapolis und Cincinnati. 
Lafayette Accommodation 
Judianapolié und Ci 
afayete und vorisv 


BEnueSS 
vwuusr258 


* 
SO 


Baltimore & Ohio. 
Bahnhöfe: Grand Zentral Batfagier-Station; Stadte 
Offtce: 193 Glart Str. 
Reine ertra Fahrpreije verlangt auf 
den B. & D. Limited Zügen. Abfahrt Ankunft 
BIER. uen nun nnanenrehenn ann EEE FERN 
New York und Waihington Beiti« 
——— 
New York, Maihington und Pitts- 
burg Beitibwled.. .... 2... 22..." EZION ° 2.008 
Pittsburg, Cleveland, Wheeling und 
Eolumbus Exrpreg ..............° TON ° 7.08 
FT Ausgenommen Sonntagd. 


* Züglid. 


ICAGO & ALTEN-UNION PASSENGER STATION. 
N... iR between Maaison and Adams 8 
Ticket Office, 101 Adams Street. 


’ 
. 
» 


* Daily + Daily except Sunday. 
Pacific Vestibuled Express. 
Kansas City, Denver & California... -. 
Kansas City, Colorado & Utah Express. 
Springfield &St Louis Day Express.... 
St. Louts Limited — ra 
St. Lonis “Palace Express"... --..uuun... 
St. Louis & Springfield Midnight Special, 
Peoria limited en. - * 
Peoria Fast Mail —— 
Peoria Night Express....-.... 
Joliet & Dwight Accommodation. 


25255— 2 
8E333333533 
EEEREEIBEER” 


wurrnunnner 


Bi 


Chicago & Gric-@ijenbahn. 
Tidet-Offices: 
2442 ©. Glart, Auditorium Hotel und 
Dearborn-Station. Yolf u.Dearborn. 
Abfahrt. Ankunft. 
Marion Lokal......+7.0B t6.R 
Nerv Pork & Bofton 25N °5.0R 
zumtene & Buffalo 25N 507 
Rorrh Jubion Accomodation. ’9,508 
New Yorf & RBoiton 1.358 
Eolumbnd & Storfolt, Pa.......--- 1.58 
* Zägüid. + Ausgenommen Sonntags. 


Nidel Blate. — Die New Hort, Chicago un» 
©t. Louid:Gijenbahn. 
Bahnhof: Zwölfte Str.-Biaduft, Ede Glarf Str. 

*Fäglid. +Zäglich. ausg. Sonntag. 
Ehicago & Gleveland Port ........... 

teiv Port & Bojton er 
New Hort & Botton Erpre 

Für Raten und Schlafwagen-Alfommodation Iprecht 
vor oder adrejfirt: Heury Ihorme, Zidet-Mgent. 111 
Adams Str.. Chicago, JL Zelephon Weain 3389. 


Abendpojt 


Alle Deuigkeiten für 


einen Gent. 





3 


3 
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Von 9 bis 11 Uhr. 


Proector & Gambles Lenor Laundry 1 
RE ons snnanenn ne c 
3 Stücke für einen Kunden. 

Schwere gerivpte Strümpfe für Kinder, 

2 Baar für 


Große Sorte Elm Markt: 


Rockiugham Thoe⸗ 
Jerſey gerippte Unterhemden für Kinder, 3c 
Band am Hals und Armlöchern 


Bon 1 bis 3 Uhr. 


Roggenmehl, Sad von 
241% Pfund 
9:zÖllıqe 
Ingrain Carpets, leicht beſchädigt, 
die Yard ru 10e 
Echtſchwarze nahtloſe Damen-Strümpfe, Te 
2 Paar flir «‘ 
Alle unjere 10c gemufterten Lanz und 3 
ihillernde Effekte Waikhltoffe..........%4 
Never Rip Jean Männer:Hojen, 
BE BISOKE. 20 nsn sehen 3% 


Bon 9 bis 11 Uhr. 


Durdhweg frische Eier, (1 Dugeud zu 
einem Kunden), dad Dugend........ % 


Gro 
Teller 


Sc 


Serfey gerivpte Sommer:Unterhemden für 

‚Damen, mit fancy Spigen = Front, Te 

eu: ae ee 

Garter’S Little Liver Pills, 

das Dugend 

Hohlgeiäumte weiße Taichentücher für 1c 
Damen, wert SC, 3U-.....- oouuo .... 

Gelico Wrapper? in hellen und mittle- © 

ren Farben 2% 


Bon 1 bis 3 Uhr. 


India KAıd Kuöpf-Schuhe für Damen, Goin 
Zehen, Spring Heel, mit patent- DE c 

lederne Tıpg, Größen 12 bis 2, w. &1 3°. 

Kniehojen von jchwerem Ducd für Knaben, 
in blauen Streifen, werth 20c das 5e 

Paar, für e 

No. 7 ichiverer Satin-Band, 

werth &c, die Yard 


Sweaters3 für Männer, fancy geitreift, 
grau und lohfarbig, werth 30c 


Ente Fenjter-Bürjten, 


Te 


Granuürter Zuder, 
52. für.. 
(Mit jedem Grocery-Einfauf.) 


L 


SOHALSTED 57 


Einer der größten Läden in Chicago, 


MWundervolle Bargains 


alle zwei Stunden 


sreitag und Samftag. 


Waaren nah überali hin frei abgeliefert, 





ELuıht 


ARGAIN BLOCK |. 


Br 


BTTITD IE 


nu 7a 


Befte zwei Stunden-Bargains, die jemals geboten wurden, 
FREITAG. 


Bon 3 bis 5 Uhr verkaufen wir 


Navy Bohnen, 
BEIDE ME. sans asarne n 1c 
Ic 


Hölzerner Waſſer-Eimer 
Regul. 8*81.75 doppelter Radiant 
Oelofen für 81.09 
—W DE 


—— 
Freitag den ganzen Tag ver- 
fanfen wir: 


Reiter von jehwerem ungebleichten 1 c 
Muslin, per Yard 2 
Reiter von beiten Kleider Gingham3, 33cC 
4 

Reſter von ſchwerem Parchent, 
per Yard 
Reſter von 67c Kleider⸗Kattun, 
per Yard 
Reiter von gebleihtem Muslin, 
per Yard. ............ 


Schwere Stroh-Matten, 


Buttermilch Toiletten-Seife, 


2 Stüde für...... 


Sic 
% 


Befle zwei Stunden-Bargains, die jemals geboten wurden, 


BAMST AG. 


Bon 3 bis 5 Uhr, 


Süß 
fü 

Matrojenitrohhüte für Damen, Tore 
refte Facon und Hutband 

Feine Waſſergläſer, 


GAREN. nenne ae men Een 
Self fitting Unterhemden für Damen, 10€ 
mit langen Xermeln und 25c werth. 
Lawn Kinder-Hüte, ‘ 
ale GREBSB..000n 000 närses Sn 
Gaitoria, 
eine Flajche 


Bon 7 bis 9 Uhr Abends, 


Kicorice Gum Drop3, 
etwas Neues, das Pfnnd 
Feine 5c Zigarren, 
(fünf an einen Kunden) für 
Schwere Männer-Hojenträger aus fancy 
Gewebe, nicht unter 2öc, für 
Woodburrys Facial 
Glas Tafel-Service, 
WE ————— .... 9 
Granulirter Zucker, 


5Pfd. für 1 dc 
(Mit jedem noch fo Hleiuen Einkauf 
don Grocerie3.) 


Samitag den ganzen Tag. 


9 
9 
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Telegranhifihe Kolizen. 


Zuland. 


— Die Gold-Demofraten bon Stene 
tudiy werben am 14. Juli eine Staat3- 
fonvention in Zouispille abhalten. 

— Zu Carlinville, IU., brannte die 
arofe Samuel Gupples’ihe Mühle 
nieder. Verluſt $200,000. 

— In Morris, IU., verfuchte Theo- 
dor Waljtrom, Möbel aus der brene 
nenden Wohnung von E. %. Matizjon 
zu retten und verbrannte daber. 

— Die Konvention des Ordens vom 
„Myftiichen Schrein“ in Detroit «es 
langte zum Abjhluß, und die nädhit> 
jährige wird in Dallas, Ter., jtatt- 
finden. 

— 6. ®. Sparling, ein weithin be= 
fannter Zwerg (er war 42 Zoll och 
und mog 53 Pfund), feinem Beruf nach 
Gejchäftsreifender, ift in Kanjas City 
im Alter von erit 34 Jahren an ciner 
Halskrankheit geſtorben. 

— Am Schauplatz der Zentennial— 
Ausſtellung zu Naſhville, Tenn., explo— 
dirte das Luftſchiff des Profeſſors 
Barnard, aber mittels des Fallſchirmes 
gelang es dem Profeſſor, wohlbehalten 
den Boden zu erreichen. 

— Drei Männer und eine Frau 
wurden in San Francisco unter der 
Anklage verhaftet, dem jüngſt inhaf—⸗— 
tirten Zahnarzt Stark bei der An— 
fertigung falſcher 55-Stücke behilflich 
geweſen zu ſein. 

— Die 22. Yahresperfammlung der 
amerikaniſchen Floriſten und Treib— 
hausbeſitzer iſt in St. Louis zuſam— 
mengetreten. 
ſind anweſend. U. A. hielt der frühere 
Aderbau:-Sefretärvr Norman Coleman 
eine Anfprache. 

— Zu Prince Ann, Md., wurde 
der Neger William Andrews, der fo- 
eben wegen eines Vergemaltigungsper- 
fuches zum Tode verurtheilt worden 
mar, vom einem aus Weihen bejtehen- 
den Pöbelhaufen den Behörden ent- 
rilfen und gelynchmordet. 

— m Wlter von 65 Jahren ftarb 
in Cambridge, gegenüber Bojton, Pro- 
teffor Aldan Clarf, der berühmte Iele- 
Ttop-Erbauer, am Schlaafluß. Er war 
übrigens jchon jeit einigen Monaten 
leidend gemwejen. Clark Hatte das Lid: 
Ihe und das Yerkes'ſche Teleſkop her— 
geitellt. 

— Eine Feueröbrunit, die iwahr- 
ſcheinlich durch Brandſtiftung entſtan— 
den war, zerſtörte das „Montroſe 
Hotel“ in Montroſe, Cal., nebſt einem 
Geviert Ladengejchäfte, und einer der 
Säfte des Hotels, der 6äjährige Robert 
H. Mead von Wortland, Col., fam in 
ven Flammen um. 

— In St. Louis verurfachte eine 
aroße Feuersbrunft in dem Haufe, mel- 
ches von der „runden MWoodenivare 
Co.“ benußt wird, einen Gefammt- 
ihaden von $120,000. Das Erunden’- 
ſche Geſchäft iſt in viergehn Jahtren 
uns EN volftändig ausges 
drannt, 


Etwa 400 Delegaten | 


— Nach den neueften Nachrichten aus 
der Bundeshauptitadt wird derFinanz— 
Ausihuß des Senats den Zujaß Le- 
treffs einer erhöhten Bierfteuer, jomwie 
das Theejteuer = Umendement wahr: 
Icheinlich Doch wieder aus der Zolluor- 
lage jtreiden. E& wird mwenigitens ein 
ftarfer Drud in diefer Richtung geltend 
gemacht. 

— Frau Kofeph Deufter in Mil: 
maufee, Gattin des. Superintendenten 
des Südſeite-Poſtdepartements und 
Schmwügerin de3 amerifanifchen Kon- 
juls in Srefeld, P. ®. Deujter, beging 
in einem Zuſtande ſchrecklicher Nerven— 
Zerrüttung Selbſtmord, indem ſie thre 
Kleider in Brand ſteckte. Sie ſtarb nach 
24 Stunden. 

— Die Männer in Jamestown, im 
Kanſaſer County Cloud, drohen mit 
einer Auflehnung gegen die ſtüädtiſche 
Regierung, welche ſich vollſtändig in 
den Händen der Frauen befindet. Sie 
behaupten, ſeit das Frauenregiment 
in Jamestown begonnen habe, ſei der 
Trunkſucht, dem Gämbeln und ande— 
rem Sport wieder Thür und Thor ge— 
öffnet. 

— Die 14. Jahresverſammlung der 
„Brand Army“ von Sid-Dafota wur: 
de in Nedfield eröffnet. Diefer Vetera- 
nen-Orden Hat zur Zeit in Süd- 
Dafota 35 Poften mit zufammen 2299 
Mitgliedern. — Das Feldlager ver 
„Brand Army“ von Yowa begann in 
Mariballtomn, wurde aber »urd 
Ichlechtes Wetter einigermaßen beeins 
trächtigt. 

— In Indianapolis ftarb Frau 
Nancy E. Elem, welhe in dem ke- 
rühmteſten Kriminalprozeß, der je im 
Staate Indiana verhandelt wurde, die 
Hauptrolle fpielte. Sie wurde fünf 
Mal wegen Mordes progefjirt, zwei 
Mal zum Tode verurtheilt und ertying 
Ihlieklich infolge eines Formfegirrs 
dem Galgen. ndeß wurde fie tes 
Meineides überführt und zu vierjähri- 
ger Einfperrung in der Belferungsans 
ftalt für Frauen verurtheilt, weiche 
Strafe jie abbüßte. Bei ihrem Haupt- 
progeß hatte es fih um die Ermor- 
dung von Yafob Young und deilen 
Gattin gehandelt, und man vermuthete, 
daß diefe Mordthaten dur große 
Geldgefhäfte veranlaßt worden jeien. 
rau Clem hat vor ihrem Ablehen 
erflärt, daß fie an dem Tode des 
Young'ſchen Ehepaares unſchuldig ſei. 
W. D. Abrams war im der gleichen 
Angelegenheit zu lebenslänglichem 
Zuchthäus verurtheilt, indeß nad 
mehrjöhriger Einſperrung begnadigt 
worden. 

Ausland. 

— In Leipzig wird zur Zeit der 
allgemeine deutſche Journaliſten⸗ und 
Schriftſteller⸗Tag abgehalten. Es wur⸗ 
den dabei auch die ſich mehrenden An⸗ 
griffe auf die Wiſſenſchaft und die 
freie Lehre beſprochen. Der Dichter 
Rudolf v. Gottſchall beantvagte eine 
geha rmiſchte Etklärung dagegen. 

rdſen⸗ 
n Ne 


tungen zu Rondzin, im 
gievungsbezirt Oppeln, haben noch im 


7 „Abendpofl“, Chicago, Donneritag, den 10. Zuni 1897. 


mer nicht aufgehört. Noch mehr Häufer 


find dem Einjturz nahe. Gine Anzahl 
MWioniere ift nach dem Ort unterwegs, 
der mit völligem Untergang bedroft ift. 

— Raifer Wilhelm wird fih im 
nädhjiten Jahre nad Jeruſalem be— 
geben, um der Einweihung der evange- 
fifchen Erlöferfirche dajelbit beizuivoh- 
nen, zu melcher 1893 unter PBrotettion 
des Kaifer3? der Grundjtein gelegt 
wurde, 


— Bu Brünn traten die Deutjchen 
bon Mähren zum Barteitag zufammen. 
Man fahte den Beihluß, aeichloifen 
gegen das beutfchfeindliche Minijteriuum 
Badeni vorzugehen. ‘So lange Die 
Spradjenverordnung noch bejteht, jcl- 
len Budget, Steuern und NRefruten 
beriergert werden. ‘eder Gedante cn 
einen Ausgleich — wie er in einer gqe= 
ftrigen Depefche aus Wien ala möglich 
bezeichnet worden mar — wurde auf 
diefem Parteitag einjtimmig zurüd- 
gewieſen. 

— Das geſtern angekündigte Duell 
zwiſchen dem Grafen de Montesquion 
und Henri de Regnier in Paris, wwel- 
he3 dur angügliche Bemerfungen 
zweier Damen über Akte von Tyeraheit 
und NRohheit gemiffer Männer Heim 
Brand des Mohlihätigkeits-Bazars ın 
Paris veranlaßt worden war, hat be= 
reits jtattgefunden Graf de Monie3= 
quion wurde im dritten Gang an der 
Iinten Hand jchmer verwundet, und bie 
MWundärzte verboten dann die ort: 
fegung. Unausgeföhnt verließen die 
beiden Kombattanten den Kampfplatz. 

— Durch Hunger zur Verzweiflung 
getrieben, erjchoß ver Tifchler Heb im 
Hamburg feine Gattin und fich jeibit. 
— Aus unbefannter Veranlaffung be= 
ging der Fabrifant Paul Käuffer in 
Mainz Selbitmord. — Der Kutjcher 
Adolf Weber aus Spandau fchlich fich 
in das Haus feiner früheren Geliebten 
Namens Brudmann, welche zu Pichel3- 
dorf an der Havel wohnt, nahm das 
Kind Beider mit fich und fprang mit 
ihm im die Havel. Die Brucdmann 
hatte neuerdings mit einem Sergeanten 
der Oarnifon Spandau ein Verhältnig 
angefnüpft. 


Lokalbericht. 
Politiſches. 





Die Handlungsweiſe des Gouverneurs wird 
allgemein ſcharf verurtheilt. 


Neues aus der Stadthalle. 


Kaum war es geſtern Mittag bes 
kannt geworden, daß Gouverneur Tan⸗ 
ner der berüchtigten Allen'ſchen Stra— 
ßenbahnvorlage durch ſeine Unterſchrift 
Geſetzeskraft verliehen, als ſofort in 
allen Schichten der Bürgerſchaft ein 
nur zu berechtigter Sturm der Entrü— 
ſtung gegen die demagogiſche Hand— 
lungsweiſe des Staats-Oberhauptes 
losbrach. Man kennzeichnete ſein Vor— 
gehen offen als heimtückiſchen Verrath 
am Volke, und nicht nur ſeine politi— 
ſchen Gegner, ſondern auch ſeine eige— 
nen Parteigenoſſen ſprachen es unver— 
hohlen aus, da; Gouverneur Tanner 
geitern jein politifches Todesurtheil 
jelbft unterfhrieben habe. 

„Er hat fih und feine Partei runirt, 
andererjeit$ aber jeiner ureigenen Na- 
tur gemäß gehandelt,“ meinte turz 
und bündig John H. Hamline, und 
nicht minder beitimmt jprach fi) auch 
Edm 7%. Cragin, vom der „Eivic j5e= 
deration” aus. „Xch bin bon jeher ein 
ftrammer Republikaner gemejen,“ jag- 
te diefer unter anderm, „und bedaure 
es aufrihtig, dab John R. Tanner 
meine Partei in diefem Staat To fchwer 
geihädigt hat. Er jelbit ift fortan po= 
ttifch todt. Nach Ablauf feiner Amts= 
zeit wird er aber wohl ein unabhängt- 
ges Vermögen fein eigen nennen, doc 
ijb die Rolle, welche das: Wörtchen Be— 
ftechlichkeit in dem vorliegenden Yalle 
gejpielt, noch lange nicht genua erör- 
tert worden. Seit Menfchengedeniten 
hat man mit dem Willen des Volfes 
nicht Tolh’” Tchmählichen Schabernad 
getrieben, mwie gerade jeßt, das aber 
wird noch bittere Früchte zeitigen.“ 

„Wer nur einigermaßen mit Ian: 
ner3 Charakter befannt fit,“ bemerkte 
Mm. T. Baler, Präfident der Han 
deisbörfe, „der hat nichts anderes von 
ihm erwarten können. Diejenigen, die 
bei der legten Gouverneursivahl für 
ihm: ftimmten, thaten dies nur, um 
Altgeld eine Niederlage beizubringen, 
ganz ficher nicht, weil fie für Tanner 
irgendiwie jchwärmten. Alles Weitere 
muß nun der Zufunft überlaffen: blei- 
ben. doch befürchte ich, dab das Volf 
auch diejes politujche Verbreihen nur 
allauleicht vergeffen: wird.“ 

Sojeph Donnersperger ließ fich mie 
folgt aus: „Die Handlungsmweife des 
Gouperneurd hat auch mich Höchit un- 
angenehm berührt, doch glaube ich, 
daß die Gegner der Allen’schen Vorlage 
ihre Sache keineswegs' geſchickt gefübrt 
haben. Das ganze Auftreten Alderm. 
Harlanz bei der Diskuſſion vor dem 
Gouderneur war nur ru angetban, 
böjes: Blut zu ertivedten, wie denn über- 
haupt die Stadt, ihren Genner amen- 
über, jehr fchmach vertreten mar. €3 
fehlte an repräfentativen Bürgern, um 
den vorgebradhiten Argumenten das 
nöthige Gewicht beizulegen.“ 

* Ho 

Zwiſchen dem ftadträthlichen Zipil- 
dienft-Romite, der Zivildienftbehörbe, 
dem Korporationsanwalt und dem 
Polizeichef fand geftern Nachmittag 
eine längere Konferenz hinter verjchloj- 
jenen Thüren ftatt, in der über dieWie- 
deranftellung von ehemaligen Polizei- 
beamten verhandelt wurde. Chef Kip- 
Iey ftellte daS Verlangen, daß die ohne 
ftichhaltigen Grund entlaffenen Blau- 
zöde wieder in den ftädtifchen Dienst 
aufgenommen werben können, obme fich 
vorher nochmals einer Prüfung unter- 
giehen zu müflen, wovon die Zivil- 
dienſtbehörde indeſſen abſolut nichts 
wiffen wollte. Nach längerem Hin- 
und Herargumentiren fam e3 jhließ- 
lich zu folgendem Ausgleih. Das gi- 
sildienfi-Cpamen: haben ſãmmtuche 
früheren Poligifien abzulegen, dieRan- 
didaten für Wieberanftellung find, auch 
wenn fie jeiner Zeit nur aus parteispos 


Kitifchen Gründen entlaffen murden. 
Die Anforderungen, ramentlih im 
Bezug auf körperliche Taugliditeit, fol- 
len indefjen etmas niedriger geichraubt 
werden, dagegen it Die Wltersgrenge 
von 35 auf 45 Jabre erhöht worden. — 


nr 


Die erfolgreichen Kandidaten jollen im 
Falle von Wafanzen den Vorzug vor 
allen übrigen Bewerbern erhalten. Alle 
Biauröde, welde die Prüfung beftan- 
den haben, müffen zwar al& gemöhnli- 
che Boliziften eintreten, haben aber das 
Recht, eine Prüfung 
gu dem früher von 
Rang abzulegen. — 

Den Feinden des Zivildienſtgeſetzes 
paßt dieſes Uebereinkommen natürli 
wenig in den Kram und die Sache iſt 
auch jedenfalls noch nicht damit abge— 
than. 


auf Beförderung 
ihnen bekleideten 


* %* 

Goubverneur Tanner Hat geftern die 
Herren Michael Shields, Dr. PB. M. 
MWoodiworth und Joleph E. Dunton zu 
Mitgliedern der Lincoln Burk-WBehörde 
ernannt, weich’ legiere nunmehr voll 
gählig if. Shieids, Nr. 573 Dear= 
born Ave. wohnbat:, it jeinem politi= 
Tchen Glaubenzbetenntniß nach ein De- 
mofrat, während die beiden anderen 
neusernannten Kommiflare Republi- 
faner find. Dr. Woodworth mohnt 
Nr. 1246 N. Clark Straße, Jofeph €. 
Dunton an Walton Place, 

xx * 

Granville D. Browning, bekannt— 
lich ein intimer Freund des Mayors, 
iſt geſtern zum 1. Hilfs-⸗Korporations— 
anwalt ernannt worden und hat ſofort 
ſeine Amtspflichten angetreten. Er 
fandidirte, mie erinnerlich, auf dem de= 
mofrattfchen Tidet als Kreigrichter, 
wurde aber nich: aewählt, troßpem 
Mayor Harrifon das größte Antereffe 
an jeinem Erfolge zeigte, 

x x %* 

Der „glorreiche Vierte” fleht einmal 
wieder dicht vor ver Thür, und Mayor 
Harrifon hat geitern bereits die übli- 
che, auf das Abbrennen von Teuer» 
werfäfönpern bezügliche PBroflama.ıon 
erlaflen. Die Polizei it angewieſen, 
jtreng drauf zu achten, daß feine 
Schufmaffen abaefeuert werden und 
auch das Legen von jogenannten Tor- 
pedos auf Straßenbahnſchienen iſt 
ſträflich. Der Verkauf von Zündhüt— 
chen und Kinderpiſtolen wird mitGeld— 
bußen von 850 geahndet, und alleFeu— 
ermwerfsförper müjlen von den Händ- 
lern in feuerficheren Gewölben unterge- 
bracht werden. Sm Uebrigen darf am 
4. Juli zwifchen 4 Uhr Morgens und 
Mitternacht luftig darauf losgefnallt 
werden. 


% 
— 
> 
2 


x k % 


Das Hauptquartier des demofrati- 
ihen County-Zentralfomites ift bon 
Nr. 75 Randolph Straße nah Nr. 
155 Randolph Str. verlegt worden. 


Qrbeiters Angelegenheiten. 


Die Drainage-Kommifjion macht ihren Kon 
traftoren die Einhaltung des Achtftuns 
den=Tages zur Pflicht. 

Yuf Antrag des Kommiffärs Jones 
hat die Drainage-Behörde geftern be= 
Ichloffen, daß ihre Kontraftoren fünf- 
tig bei den Arbeiten am großen Kanal 
den achtjtündigen Arbeitstag einhalten 
jollen. Ein ygweiter Antrag, dur 
welchen. Herr Jones erreichen mollte, 
daß dem Kontraftoren vorgejchrieben 


| werde, ausfchließlich Unionleute zu be= 


Iäftigen, wurde niedergejtimmt. 
Die neue Union der Angejtellten in 
photographiichen Ateliers: hat fich eine 
Schugmarfe anfertigen laffen und it 
nun bemüht, die größeren Gejchäfte zu 
veranlaflen, diefelbe auf ihren Gar- 


ı ton® anzubringen. 


Braiidert Eugene B. Debs von der 
American Railway Union war zu An= 
fang diefer Woche in Chicago und bat 
mit den anderen Mitgliedern des Vor= 
ftandes feiner Organtlation wegen der 
am Dienjtag zufammentretenden Kon: 
vention Rath gepflogen. Bezüglich des 
Kolkonijations- Planes Hat fih Herr 
Debs noch nicht endgiltig für Utah ala 
Verfuhsfeld für das kooperative Ge— 
meinwefen entichieden; er jagt, daß 
vielleicht ein anderer bon den no 
größtentheils' unbefiedelten neuenStaa= 
ten im großen Welten für den Zmed 
noch geeigneter jein würde ald VieScho- 
pfung Brigham Youngs und feiner 
Rinhänger. 


Erfreulihe Nadhricdhten. 


Um die Bauthätigfeit fieht e8 in 
Chicago heuer trübe aus, e3 #it deshalb 
um fo erfreulicher, daß jet menigitens 
zur Errichtung einiger größerer Ge- 
bäude ernftlicheAnftalten getroffen mer- 
den. Her. M. Elliott wird auf 
dem Grundfhüde Nr. 84 Wabaih Ane. 
einen jehsitödigen Neubau aufführen 
laffen. Herr Omen Wldis wird bis 
zum Dezember auf das Grundftüd an 
der Südoft-Ede von Ban Buren und 
Market Straße ein actitödiges Ge- 
häude ftellen, das fchon jekt an die 
Kleiderfirma Hart, Schaffner und 
Man vermiethet it. Durh die Er- 
richtung eines zehnitödigen Gebäudea 
an den Südoft-Ede von Harrifon und 
Clark Straße wird Herr W. A. Wells 
den Anftoß geben, daß in jener wüjten 
Gegend der Clark Strafe dann aud 
andere bauliche Verbeſſerungen vorge— 
nommen mwerden. Das Gebäude de3 
Heren Wells wird vornehmlich für den 
Druckereibetrieb eingerichtet werden. — 
Un Stelle de im vergangenen Winter 
ausgebrannten Gebäudes an der Süp- 
mweit-Ede von Fifth Avenue und Mon- 
toe Straße wird Herr %.M. William? 
demnächjt ein achtjtödiges neuesGehäu- 
de errichten laflen. 


* Die Schüler Des Profeffor v. Holft, 
der fich von feiner langen Krankheit 
noch immer nicht gang erholt hat umd 
nicht im Stande ift, den Weg von 
ferner Wohnung nad) der Univerfität 
zu Fuß zurüdzulegen, lafjen ihren ver- 
ehrten Lehrer gegenwärtig täglich auf 
ihre Koften per Kutjche Nach der An- 
ftalt abholen und wieder beimbringen, 
um auf beffen Vorträge über die Re- 
formattonsgejehichte nicht noch Fänger 
warten zu müflen, 


Zum Luetgert:Fall. 


Jın Kreisgericht wird ein Habeas-Corpus- 
Gefuh zu Gunften des Angeflag: 
ten eingereicht. 


Charles Hengjt erhält einen Drohbrief. 


Arnold E. Luetgert, der ältefte Sohn 
des unter Mordanklage jtehenden 
Wurftfabrifanten Adolph 2. Yuetgert, 
hat gejtern Nachmittag im Kreisgericht 
ein Habeas-Corpus-Verfahren unse 
hängig gemacht, um auf diefe Weife die 
zrerlajlung feines Vaters gegen Bürg- 
Ibaftsitelung zu erwirten. Won den 
VertHeidigern wird der Antrag Damit 
begründet, daß teinerlei Direfte Bemweile 
für die Schuld ihres Klienten in dem 
bor Richter Korjtem fjtattgefunidenen 
Verhör beigebracht worden jeien. Der 
Angeklagte Habe das ihm zur alt ge> 
iegte Verbrechen nicht begangen, Der 
Verdacht gegen ihn fei unbegründet, 
und feine Internirung im Gefängniß 
müffe deshalb ald ungerechtfertigt be— 
zeichnet werden. 

Ueber das Gefuch fol im Laufe des 
heutigen Nachmittages vor Richter Gib- 
bons verdandelt werden, und nad Ans 
jicht der Vertheiniger Tann 3 faum 
einem Zweifel unterliegen, "daß dev 
Richter den Gefangenen gegen eine 
Bürgichaft von etwa $10,000 bis $20,=- 
000 aus der Haft entlaffen wird. Ei— 
nige Freunde dejlelben jollen bereit 
jein, jofort die verlangte Sicherheit 
aufzubringen. 

E3 jtellt fich übrigens jebt heraus, 
daß Luetgert Schon feit Jahren mit 
großen finanziellen Verlegenheiten zu 
fümpfen hatte. Auf Grumd einer von 
Frau Ellen Tuohy angeſtrengten Klage 
hat geſtern Bundesrichter Sears einen 
gewiſſen Ralph R. Bradley zum Maſ— 
jenverwalter für die Beitände der „U. 
2. Zuetgert Saufage & Pading Co.“ 
ernannt. Das bewegliche Eigenthum 
der Geſellſchaft iſt bereits von der 
Firma Foreman Bros. mit Beſchlag 
belegt worden, und der neuernannte 
Verwalter wird dieſes Eigenthum vor— 
läufig in Verwahrung nehmen. Frau 
Tuohy hat bekanntlich eine Hypothek 
bon $30,000, die am 29. Okt. 1892 auf 
die Luetgert'ſche Anlage eingetragen 
wurde, gekündigt. Eine weitere Schuld> 
forderung ijt »ejtern von Frau Lina 
Filcher, der Wittwe von Charles Fi- 
cher, dem Gründer des FFijcher’ichen 
Gartens, eingellagt worden. E3 hans 
delt jich hierbei um ein Darlehen von 
520,000, welches Frau Filcher dem 
DVerflagten am 3. November 1892 ge: 
währte. Diefes Darlehen ift durch 
eine Hypothek, welche vor Kurzem fäl- 
liq wurde, und für die Robert Berger 
al3 Truftee fungirte, ficher geftellt. Frau 
Fiicher behauptet nun, daß ihre Hypo= 
thef den Vorrang vor derjenigen habe, 
die Frau Ellen Tuohy eingeftagt bat, 
da die ihrige früher gebucht worden ei. 
Des Weiteren verlangt die Klägerin die 
Einfegung eines Maffenvermwalters, 
melcher die Fabrik wiader eröffnen und 
ihren Betrieb auf eine gejunde Bafıs 
jtellen joll. 

Charles Hengit, einer der Hauptde- 
faftungszeugen in dev Luetgert’jchen 
Mordaffaire, theilte gefteın dem Boli= 
zeifaptran Schuettler mit, daß er einen 
anonymen Drohbrief erhalten Habe. 
Heugſt Hatte vor Richer Kerften ausge- 
fagt, daß er in der Nacht vom 1. auf 
den 2. Mai, als er zufällig das Fabrik— 
gebäude paffirte, einen unterbrüdten 
Hilferuf gehört habe, der augenjchein- 
lih von einem menfchlichen Wefen her= 
rühnte, das fih in großer Noth befun- 
den haben müffe. Der Drohbrief it 
mit „Kommittee” unterzeichnet und 
enthält die Ankündigung, daß der 
„Gang“ den Udreffaten demnädjit auf- 
fuchen und ihm den Unterjchied, der 
zworichen Dem Schrei eines Menjchen 
und dem eines Ihieres beiteht, bei- 
bringen werde. Won der Polizei wird 
das Ganze ala ein Schlechter Wib be 
trachtet, den fich einer der Belanmten 
des Zeugen mit demjelben erlaubt hat. 


Thüringer Bolfsfeit. 


Mit Außerft regem ntereffe wird 
bon den ehemaligen Bewohnern des 
Ihönen Ihüringer Ländhens und 
ihren zahlreichen Freunden dem adıt- 
zehnten großen Boltsfeite entgegenge- 
jehen, welches der in hoher Blüthe ſteh— 
ende Thüringer-Verein am Sonntage, 
den 20. Juni, im Nord Chicago-Schüs 
benparft abzuhalten beablihtigt. Das 
mit den Arrangements betraute Komite 
trifft bereit3 die umfaflenditen Vorbe— 
reitungen für diefes allfährlich wieder- 
fehrende Pitnif, das auch diesmal ganz 
den Charakter eine3 deutichen Som-= 
merfeites tragen fol. An Beluftigun- 
gen für Wit und Jung wird e3 nicht 
fehlen; unter Anderem ftehen allerlei 
Preisjpiele (mie Wettlaufen, Wettjchie- 
Ben etc.) für Frauen und Kinder auf 
dem reichhaltigen Programm, und aud) 
fonjt wird Alles nur irgend Mögliche 
gethban werden, um denBejuchern einige 
wirklich amüjante Stunden zu berei- 
ten. Somit bleibt nur zu wünjchen 
übrig, daß der zur Zeit jcheinbar etwas 
übelgelaunte Wettergott am YFeittage 
ein freundlich Geficht zeigt und eine 
heitere, jonnige Witterung in Bereit- 
ichaft hält. Daß aud die echte Thü- 
tinger Rojt:Bratwurft am Plaße fein 
‚wird, darf ai3 felbitverjtändlich vor- 
ausgefegt werden. Anfang der Feit- 
lichkeit um 2 Uhr Nachmittags. 


Lejet die Sonntagsbeilage der Abendpojt. 


Odd⸗Fellows Pikuit. 


Die vereinigten Odd Fellows-Lo— 
gen von Cook County werden am näch— 
ſten Samſtage, den 12. Juni, in dem 
mwunderichönen, am Cedav Late belege- 
nen Monon Park ein Pitnit abhalten, 
deffen Reinertrag dazu beftimmt ift, 
in dem bom den Odd Tyelloms Diefes 
Staates gegründeten Waifenhaufe, in 
Lincoln, eine Zurnfchule. gu errichten. 
Die umfaffenditen Vorkehrungen find 
getroffen, um allen Theilnehmern ei- 
nen genußreichen Tag zu verjchaffen. 
Die Züge, verlaffen den Bolt Stzaben- 
Bahnhof um 8:30, 9:30 und 10:30 
Vormittags und um 1 Uhr Mittags. 


Die Berantwortlicdhfeit deröchure®. 


Können ftraf: uud zivilvechtlich belanat 

werden. 

Matban una-Mandel Shure, die 
Snuaber der Firma Shure & Eo., de- 
ven Feuerwerts-Miederlage am der 
Halfted Straße vorgefiern Abend un: 
ter jo traurigen Begleitumftänden zu 
erijiiven aufgehört bat, haben fich, mie 
ihon berichtet, in Folge dieſes Ge— 
ſchehniſſes für bankerott erklärt. Es 
heißt, daß die Inhaber der Firma ſo— 
wohl ſtrafrechtlich wie auf dem Wege 
des Zivilprozeſſes für die verhängniß— 
volle Exploſion zur Rechenſchaft gizo— 
gen werden können, doch bezeigt die 
Polizeiverwaltung wenig Luſt, mit ei— 
ner Anklage gegen die Shures dvorzu— 
gehen. Brand-Inſpektor Conway iſt 
der Meinung, daß die Shures ohnehin 
an ihren finanziellen Verluſten ſchwer 
genug zu tragen haben, Nathan Shure 
iſt überdies bei dem Brande ſelber 
mehrfach verwundet worden. Daß die 
Perſonen, welche durch die Exploſion 
perſönlich oder in ihren Eigenthums— 
Intereſſen geſchädigt worden ſind, gu— 
ten Grund zu SchadenerſatzProzeſſen 
gegen Shuve de Co. haben, ſcheint kei— 
nem Zweifel zu unterliegen. Die Fir— 
ma hat ſich durch die ſorgloſe Art und 
Weiſe, in der ſie die Feuerwerkskörper 
verwahrt und gehandhabt hat, einer 
Uebertretung mehrerer ſtädtiſcher Ver— 
ordnungen ſchuldig gemacht und iſt 
deshalb für alle Folgen ihrer ungeſetz— 
lichen Handlungsweiſe haftbar. Pa— 
ragraph 1856 der ſtädtiſchen Verord— 
nungen ſchreibt vor, daß Feuerwerks— 
körper oder andere Exploſioſtoffe in— 
nerhalb der Stadtgrenzen nur in feu— 
erfeſten Gewölben aufgeſpeichert wer— 
den dürfen. Paragraph 1888 verbie— 
tet, daß Feuerwertskörper, ausgenom— 
men nur importirte, in der Stadt an— 
ders als in der Original-Verpackung 
feilgeboten werden. — Der Staatär = 
walt erklärt, er würde gegen die Shu= 
res nicht vorgehen, wenn zur jtrafrecht- 
fihen Verfolgung derjelben die nöthi- 
gen eriten Schritte nicht von den ver- 
leßten oder gejchädigten Perfonen ge— 
than würden. — Der Coroner hält den 
Sinqueit über den Tod der Frau Mar: 
gareth Kennen, die vor der Branditäite 
von einem Purchgehenden Gejpann 
überfahren wurde, erft heute ad. Es 
mag fein, daß) der Wahrfpruch der Lei- 
chenſchuu⸗-Geſchwovenen zum Aus— 
gangspunkt eines Kriminalverfahrens 
gegen die Shures gemacht wird, jeden— 
falls aber werden die Angehörigen der 
verunglückten Frau darauf ihre Scha— 
denerſatz⸗Anſprüche gegen die Firma 
baſiren. 


Wie in einer Operette. 


Die Univerſitätsſtadt Evanſton 
kommt aus der Aufregung gar nicht 
heraus. Nachdem die Heilsarmee dort 
ſiegreich das Feld behauptet hat, iſt 
jetzt das von Herrn Currey gegen 
Mayor Dyche eingeleitete Wahlbean— 
ſtandungs-Verfahren im Gange. Eine 
Anzahl von Studenten werden beſchul— 
digt, bei der Stadtwahl widerrechtlich 
geſtimmt zu haben. Richter Freeman 
hat den Anwalt Palmer mit der Be— 
weisaufnahme betraut, die bisher vor— 
geladenen Studenten haben aber die 
Beantwortung der von Herrn Palmer 
an ſie geſtellten Fragen verweigert, 
mit der Erklärung, daß ſie befürchten, 
ſich einer gerichtlichen Verfolgung aus— 
zuſetzen, wenn ſie antworten. Bei den 
Verhören ging es bisher geräuſchooll 
und heiter zu. Richter Freeman hat 
un aber einen der Zeugnißverweigerer 
vor ſich laden laſſen und wird vielleicht 
ein Exempel an demſelben ſtatuiren. 
Geſtern Abend wurden einer weiteren 
Anzahl von Studenten Vorladungen 
zu der Verhandlung zugeſtellt. Einer 
der jungen Leute flüchtete ſich vor dem 
Konſtabler im Nachthemd auf das Dach 
ſeines Koſthauſes, doch ſtieg der pflicht— 
getreue Beamte ihm nach und las dem 
Froſtſchauern den oben denVorladungs— 
befehl beim Schein einer Blendlaterne 
vor. 


Großgeſchworene für Juni. 


Die von den County-Kommiſſären 
vorgenommene Ziehung von Großyge— 
ſchworenen für den Juni-Termin des 
Kriminalgerichts hat folgendes Reful- 
tat ergeben: D.R. MeAubey, Auftin; 
MW. ©. Rooney, Greeley und Archer 
Wve.; Enod Strom, 243 Curtis Str.; 
Willtam Durt, 106 W. Madtfon Str.; 
Stmon Levy, GATN. Wafhtenam Ane.; 
D. 8. Tuft, 3622 Michigan Ave; €. 
MWirthd, 682 Grand oe; Daniel 
Herlinyg, 592 W. Taylor Str; Oran= 
ville Kimball, 7012 Nerferion Ave.; 
Henry Bartel, 596 N. Hoyne Une; 8. 
A. Edhart, 187 Afhland Blod.; J. 2. 
Hall, 78 Bark Moe; Wiltam White, 
Sr., 434 Dayton Str.; Conrad Bent: 
ey, 348 24. Str; U. 3. Landeen, 
5308 Princeton Ave; G. Lautenichla- 
ger, 482 Dgden Ave; U. U. Kevan, 
2% 53. Str.; Robert €. Milne, Evan= 
fton; Otia ©. Fabor, 8 Wabaſh Ave.; 
Emil Thiede, 3918 Armour Uve.; Pe: 
ser Dyfhius, 666 Fairfield Ave.; J. 
A. Johnſon, Harvey. 

— A 


Fünfzig Jahre. 


Mit einer Jubiläumsausgabe, die 
an künſtleriſcher Ausführung gerade— 
zu einzig in ihrer Art dafteht, begeht 
die „Chicago Tribune“ heute die Wie- 
derfehr des Tages, am welchem fie vor 
fünfyig Jahren zum erften Male ihren 
journaliftiichen Lebensweg antrat. Ein 
halbes Jahrdundert! — Mehr noch ala 
für irgend eine Stadt der Welt hat 
diefe Spanne Zeit für Chicago, „die 
Königin des Weſtens“ zu bedeuten, und 
man muß dem Geburtätagstinde das 
Zugeftändniß machen, daß es gleichen 
Schritt gehalten hat mit dem wunder= 
baren Aufſchwunge unſerer Rieſen— 
ſtadt. Was journaliſtiſche Vielſeitig— 
keit und der Erfindungsgeiſt auf künſt— 
leriſchen und anderen Gebieten im 
Laufe dieſer Jahrzehnte geſchaffen, das 
findet fih heute in der „Iribüne“ ver⸗ 


einigt, Die ifelhaft jeht als bie 
een che ——— Weſtens da⸗ 
heht. 


mergatien haliten. 


Die Heilung der Schwindfucgit 


iſt möglich gemacht durch einen deutſcheu 
Profeſſor in Deutſchland, und zwar 
duch die Kochſſche Einathmung, welche 
mit heilenden Oelen die Lungen innerlich 
thatſächlich einölt, indem ölige Dämpfe 
ın Diejes Drgan eingeathmet werben, 

ein Verfahren, da3 von allen Anderen 

vollitändig verſchieden iſt, und nor zwei 

Jahren von dieſen Aerzten in dieſem Lande 
erſt eingeführt wurde. Dieſelben erſuchen 

ihre Patienten, ihre Heilungen zu weräffents 

—* — die un diefe wunderbare Er» 

mdung kennen lerne, die ben ersten 

810,000 gefoitet bat für daB Batent a 

alleinıge Recht der Anwendung in Chicago. 

Alle Nahahmer diefer Behandlung find ges 

richtlich verfolgt und verhindert worden, 

die originale Koch ſche Cinathmung ans 

zuwenden. Sie heilt Schwindiucht, wenn 

biefelbe noch nicht zu weit vorgefchritten ift. 

Die deutfhe Regierung indofüirt jie und läßt 

biefe heilende Medizin in ihren Faboratarien 

unter Aufjicht von Prof. Rod) anfertigen, 

von wo aus jie nad) der Kod’ichen kungen» 

beilungsanftalt, 84 Dearbern Str., werfandt 
wird, woſelbſt ſie ſchon Hunderte von Chica⸗ 

goern geheilt hat. Hunderte von Patienten 

baben auf ihre eigenen Koſten veröffent⸗ 

licht, daß ſie geheilt worden find, und 

noch immer ſterbden monatlich in Ehlicago 

Hunderte an Lungenkrankheit, weil ſie ent⸗ 

weder dieſe Behandlungsmethode nicht ken⸗ 

nen, oder weil der Haußarzt «8 vorzieht, dies 

felben mit Medizinen zu boktern, bie nod 

niemals einen einzigen Fa in Chicago ges . 
beilt Haben, gleichviel, wie gut der Arzt jeim 

mag, der die Medizin verjcreibt. Die Aerzte 

wünjhen eingehende Unterfuchung. Sie ba« 

ben ale befannten Behandlungsmethoden für 

Lungenkrankheiten. Ihr Etabliſſement nimmt 

drei Etagen im Haufe No. 84 Dearborn Str. 

ein. Konjultatıon und Unterjuhung frei. 

Benn fie Euch heilen können, werden fie e® 

Sud jagen; wenn Euer Zal unbeilbar if, 

werden fie ed Euch auch jagen. 

Die Aerzte befinden fich ſchon ſeit langen 
Jahren in Ehicago, haben aber den Medical 
douncil und die Koch'iche Lungenpeilankald 
ern vor zwei Sahren etablirt. 

Eie garantirem ferner, daß fie Eatarch, 
Bronditid, Aidma, Rheumatismus, Dyss 
vepfie und Krankheiten der Haut, Reber und 
Nieren heilen, wie aud alle ſpeziellen Mäu⸗ 
uer> und Frauenkrankheiten. — 


— —— — — 
Erſtes Stiftungsfeſt. 


Am nächſten Samſtage, den 12 
d. M., wird der vor etwa Jahresfriſt 
gegründete Plattdeutſche Frauenverein 
Nr. 1, welcher bereits über eine ſtatt⸗ 
liche Mitgliederzahl verfügt, in Hei— 
nens Halle, Nr. 519 Larrabee Straße, 
fein erites Stiftungsfeit feiern, du8, 
nach den biäher getroffenen Vorbersi= 
tungen zu jchließen, ohne Zweifel einen 
glänzenden Verlauf nehmen wird. Daß 
die Plattdeutfchen e3 gar meijterlih 
berftehen, ihren Gäjten einige toirflich 
bergnügte und genußreiche Stunden zw 
bereiten, ijt hinlänglich befannt, und e& 
darf deshalb als ficher porausgejegt 
werden, daß jich nicht allein die engeren 
Landsleute der Feitgebenden Frauen; 
Tondern auch die deutichen Bemohnen 
der Nordjeite im Allgemeinen xccht 
zahlreich an der vielverfprechenven 
"eier betheiligen werden. Das mit den 
Arrangements betraute Komite garana 
tirt den Befuchern Amüfement in Hülle 
und Fülle und bittet nur darum, da 
ein jeder Gajt feine beite Laune mit— 
bringen möge. Für alles Uebrige wer« 
den die liebenswürdigen Wirthinnen 
jelder Sorge tragen. Der Anfang bed 
reites ift auf 8 Uhr Abend? und da 
Ende auf — 8 Uhr Sonntag Morgen 
feitgejegt worden. Eintrittspreis 25 
Gent3 pro Perfon. — 


Eine entrüſtete Mutter. 


Gilbert Jones, ein ältlicher, wohl⸗ 
habender Börſenmakler, wurde geſtern 
vor Kadi Forſter von ſeiner Koſthaus—⸗ 
wirthin, der No. 187 CaßStraße woh⸗ 
nenden Frau Callaghan, eines vers 
brecheriſchen Angriffs auf ihre 16jäh⸗ 
rige Tochter Roſie beſchuldigt. DerRich⸗ 
ter ftellte ion bis zu dem auf den 11, 
Suni verfchobenen Verhör unter $4000 
Bürgſchaft. 

Als Jones den Gerichtsſaal beirak, 
ſprang die entrüſtete Mutter erregt von 
ihrem Sitz auf und rief ihm drohend 
zu: „Wenn der Richter Dir Elendem die 
wohlverdiente Strafe nicht zudiktirt, 
ſo werde ich Dich bei erſtbeſter Gele⸗ 
genheit über den Haufen ſchießen.“ 


Chicagos „Reitertag.“ 


Am nächſten Samſtage, den 12. 8. 
Mis., wird die alljährlich wiederkeh⸗ 
rende große Reiterparade ſtattfinden, 
als deren Ziel diesmal der Lincoln⸗ 
Park in Ausſicht genommen iſt. Die 
Aufſtellung erfolgt um 2 Uhr Nachmit⸗ 
tags an der Ecke von 24. Straße und 
Michigan Ade., von wo aus der She» 
ridan Drive als Marichlinie benußk 
werben jol. Major Edwin 2. Brand 
bon den Chicagoer Hujaren fungirt al® 
Chefmarjchall, während die folgenden 
Herren gu Generaladjutanten ernannk 
worden jmd: William Schmidt, Brä= 
jident Ded Germania Reitflubs, Kom» 
mandeur der Nordjeite Divifion; D 
MW. Willis, Präfident des Garfield 
Equeitrian Klub, Kommandeur bed 
MWejtfeite Divifion; und Kapt. H. Wale 
do Home, vom dem Chicago Hufaren, 
Kommandeur der Südfeite Dipifion, 

Um 4 Uhr Nachmittags werden Ges 
neral Kom ®. Brooke, Oberjt Robert 
H. Hall von Fort Sheridan und’Mayor 
Harriion am Fuße des Grani-Denis 
mal3 die Revue über die Parade abe 
nehmen. Man erwartet, daß fih im 
Ganzen acht Reitllub3 und außerbem 
noch mehrere hundert Reiter, die Teie 
nem Verbande angehören, am der'PBas 
rade betheiligen werden. Für die Lehe 
teren ift Kapitän Thoma? 6, Duincy 
als Marjchal beftimmt worden: Dep 
Germania Reitllub mind nach Beenbi- 
quna der Parade für alle Theilnehmeg 
offenes Haus in Thielmanns Some 


Leſet die Sountagsbeilage der Abendpeſt. 
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' Mbendpoft. 


Erieint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Gerausgähr w Tue. ABENDPOST :GOMPANY. 


„Abendpof’- Gebäude 203 Fifth Ave. 
Zwiihen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 

Zelephon No. 1498 und 4046. 


—— 


Preiß jede Nummer .uunanan onen — — 
Preis der Sonntagsbeilage...................2 Cents 
Durch unſere Traäger frei in's Haus geliefe 


wöchentlich ——— — .6 Cents 
Yährlih, im Voraus bezahlt, in den Ver. 
JZahrlich nach dem Auslande, portofrei 


—— ——— 


Nichts zu beweiſen. 


Da Niemand dem Gouverneur Tan— 
ner vor Gericht beweiſen kann, daß er 
ſich hat beſtechen laſſen, ſo iſt er ein un— 
antaſtbarer Ehrenmann, denn nach den 
Rechtsgrundſähen, die in dieſem freien 
Lande obwalten, muß Jedermann ſo 
lange als Ehrenmann betrachtet wer— 
den, bis er vor einer Jury von zwölf 
MiArgern über jeden vernünftigen 
Zweifel hinaus als Schurke überführt 
iſt. Vor einer derartigen Ueberführung 
ijt der Gouverneur Tanner ebenſo 
ſicher, wie die Mehrheit der Senatoren 
und Volksbertreter, welche das von ihm 
unterzeichnete Straßenbahn-Geſetz an— 
genommen haben. Man kann allen 
dieſen L—euten gar nichts beweiſen. 
Wie kommen ſie dazu, ein Geſetz an— 
zunehmen, welches die Vorrechte der 
Monvpoliſten koſtenlos um ein halbes 
Jahrhundert verlängern ſoll und dem 
Stadtrathe ſogar verbietet, in 
den erſten zwanzig Jahren der verlän— 
gerten Friſt das Fahrgeld herunterzu— 
ſetzen? Der Bürgermeiſter von Chi— 
cago egte Namens der geſammten 
Bürgerſchaft Verwahrung ein gegen 
eine ſolche unerhörte Bevorzugung 
einiger mehr oder weniger berüchtigten 
Großkapitaliſten und Börſenſpekulan— 
ten. Alle anſtändigen Zeitungen im 
ganzen Staate zeigten mit unwiderleg— 
lichen Gründen, daß es ein Verrath am 
Gemeinwohl wäre, einer Weltſtadt das 
Verfügungsrecht über ihre Straßen zu 
entziehen, ihr eine großartige Einnah⸗ 
mequelle zu verſtopfen und einige We— 
nige zu ermächtigen, oon zweiMillionen 
Buͤrgern einen fortlaufenden Tribut 
zu erheben. In demſelben Sinne ſpra— 
chen ſich alle Handelskörperſchaften, die 
Gewerkſchaften und die verſchiedenen 
Bürgerbereine aus. Die Geſetzgeber 
und der Gouperneur konnten unmög— 
ich im Zweifel darüber fein, daß Nie- 
mand im Staate dad Zuftandetommen 
dieſes Geſetzes wünſche, als einzig und 
allein die Sippe, von melcher der Ent- 
murf eingereicht worden war. E3 mur= 
de ihnen fogar flar gemadt, daß alle 
Melt fie für beitechliche Schurken hal— 
ten würde, wenn fie die Wünfche oder 
Befehle der Monopolijten höher stellten, 
als die Bitten undBeichmödrungen eines 
entrüfteten Volfee. Dennoch) ließen fie 
die michtigjten Wufgaben unerledigt 
und veritiegen ji) zu Den gemeinjten 
parlamentarifchen Gaunerfniffen, um 
nur ja die Herren Yerkes und Genoflen 
nicht zu enttäufchen. Ymmerdhin find 
die Chrenmänner, denn man fann ihnen 

ja nichts beweiſen. 

Sie fürchten nicht einmal den Zorn 
der Wähler, die von ihnen verkauft und 
perrathen worden find. Denn da ſich 
an dem Raubzuge die „Führer“ be i— 
der Parteien betheiligt haben, ſo 
kann eine der anderen nichts vorwer— 
fen, und da die Vorwahlen von eben den 
Ehrenmännern beherrſcht werden, die 
„das Volk“ zur Verantwortung ziehen 
will, ſo werden dieſe wieder ſich ſelbſt 
aufſtellen. Alsdann wird der ſittlich 
entrüſtete Stimmgeber abermals nur 
die Wahl haben zwiſchen einem repu— 
blikaniſchen Diebe und einem demokra— 
tiſchen Spitzbuben, zwiſchen einem re— 
publika niſchen Strauchritter und einem 
demokratiſchen Wegelagerer. Wie wei— 
fand die Miethstruppen depr italieni— 
ſchen Städterepubliken, fechten die 
Handwerkspolitiker der Ver. Staaten 
8gwar in verſchieden Heeren, aber ſie 
ſind untereinander die beſten Freunde 
und thun ſich gegenſeitig kein Leid an. 
Hat heute die eine Partei gefiegt, fo 
muß morgen anjtand3halber die ans 
dere fiegen. Dbenauf bleiben ftet3 die- 
jelben Ehrenmänner, denen man nicht3 
beweifen- fann. 

Mer die Arbeit thut, mirb immer 
den Lohn beanfprudhen. Wenn aljo 
die Bürger ihre öffentlichen Pflieren 
für zu befchweriich halten und Leute 
anftellen, um fie ihnen abzunehmen, jo 
werden dieſe Leute ſich ſtets auf die 
eine oder andere Weiſe bezahlt machen. 
Auch werden ſie ſich gegen die Launen 
des Volks und die Wechſelfälle des Le— 
bens zu ſchützen ſuchen. Mühelos iſt 
gar nichts zu haben — am allerwenig— 
ſten die Freiheit. Trotz alledem iſi 
John Riley Tanner heute der verach— 
tetſte Mann im Staate Illinois. 


Sie Poſtſparkaſſen in Ganada. 


Der dieſer Tage veröffentlichte Jah— 
vesbericht des Poſtdepartements von 
Canada enthält einige recht intereſſante 
Zahlen, die einen Beitrag bilden zur 
Entwichelungsgeſchichte unſeres nörd⸗ 
lichen Nachbarlandes. 

_ Rad diejem Beriht gab es am 
Schluß des Nechnungsjahres in Cana- 
da 9103 Poitämter, wovon 1640 auf 
Die Provinz Quebec entfallen. Beför- 
dert: murben insgefammt 116,028,000 
Briefe, 24,794,800 Boftkarten, 3,565,: 
SON Eingeichriebene Briefe u. j. m. Die 
Gefnmmtlänge der Poitrouten wurde 
um 318 Meilen vermehrt und im 
Boltdienit, wurden jeden Tag 14,609 
Meilen zutücgelegt, eine Zunahme von 
206 feit 18%. An Boftmarten wur- 
u verfauft für $3,779,993 — $154,- 
178 mehr als im Borjahre — und die 
Reneintünfte des Poſtdepartemenis 
ſtellden auf $2,964,014, eine Bus 
sahne von $171,224 gegen 1895. 
5 omber& intereffant aber ift eine 
Zufammenftellung der 
gen Zahlen mit denjenigen tes 
18386. Danach ſtellte ſich die 
Poſtämter in 1886 auf 
08 im 1896; die Zahl der 
rien Briefe im 1886 auf 71, 


000,000 — 115,730,000 in 1896; die 
Gefammteinnafmen in 1886 auf 
$2,468,747 — $4,005,890 in 1896; 


Indie Boftfparbant-Einlagen 


in 1886 auf $7,645,227 == $8,138,- 
947 in 1896;: die Geldanmeifungen 
(Money Drderd) in’ 1886. auf $10,- 
231,189 — $13,081,850 in 1896. Es 
ergibt jich daraus für die lehten zehn 
Sahre eine Zunahme im Briefberfehr 
von rund 63 Prozent, und fast die glei- 
he Zunahme in den Einnahmen, und 
wenn jich aus diefen Zahlen auf pie 
mwirthichaftliche Entwidelung Canadas 
Ichließen laßt, fo fünnen unfere nörd- 
lihen Nadhbarn mit den Fortichritten 
ver legten zehn Jahre wohl zufrieden 
fein. Wollte man dagegen die für bie 
Boitiparfaffe geltenden Zahlen zur 
Grundlage für eine Abichägung des 
Wachsthums des Volkswohlſtandes an— 
nehmen, ſo würde das durchaus unbe— 
friedigend ausfallen, denn mährend 
der Gefammtmwerth der von den Polt- 
ämtern ausgeftellten Boftanmweifungen 
in den zehn Jahren (von 1886—1896) 
noch um 28 Prozent anwuchs, ſtiegen 
die Einlagen in den Poſtſparkaſſen in 
demfelben Zeitraum nur um 6.4 ’Bro= 
zent. Das fommt in der That mehr 
einem Rüdgang, ald einem Fortichrit! 
aleih, und es wäre wirthſchaftlich 
ſchlimm beſtellt um Canada. wenn die 
Zahlen für die Poſtſparkaſſen wirklich 
den Zuſtand des Landes widerſpiegel— 
ten. Man darf aber als ſicher anneh— 
men, daß ſie dies nicht thun. Sie ſind 
ſo außer allem Verhältniß zu den 
übrigen poſtamtlichen Vergleichszahlen, 
daß man ihnen, auch wenn dies durch 
Zahlen und Thatſachen auf anderen 
Gebieten nicht genugſam dargethan 
würde, als Gradmeſſer für das An— 
wachſen des Volkswohlſtandes getroſt 
jeglichen Werth abſprechen kann. Die 
geringe Zunahme der Einlagen ter 
Boitfparkaffen bemeift nur, daß auch 
in Sanada diefe angeblich „einzig rich» 
tige Sparfaffe für das Volt" nicht 
beliebt oder „populär“ ift, um den ge= 
braudlichen Musdrud zu benußen. 
Der Grund diefes Miherfolges oder 
mangelnden Erfolges des jo vielge— 
rühmten Bojtfparfaffenmwejeng wird 
micht angegeben, man geht aber iwohl 
nicht irre, wenn man ihn in der Un— 
fähigkeit folder Spartaffen, den Wett- 
bewerb privater Snititute auszuhalten, 
fuht. Wenn behauptet wird, jolche 
Sparfaffen bieten abjolute Sicherheit, 
fo mag das richtig fein, man fann 
aber nicht beitreiten, daß diefe Sicher- 
beit ziemlich theuer bezahlt merden 
muß. E3 mag flug fein, jtch lieber mit 
1 6i8 2 Prozent weniger Zinfen zu de- 
gnügen, es liegt aber nicht im Charaf- 
ter de3 Amerifanerg, der Sicherheit 
größere Opfer zu bringen. Wie er viel 
und jchnell verdienen will und deshald 
im Allgemeinen die unbejtändigere, 
aber beifer lohnende Stüdarbeit der be— 
ftändigeren, aber weniger einträglichen 
Zeitarbeit vorzieht, jo wird er auch im 
Allgemeinen eher nad) den höheren Zin- 


fen, al3 nach der verbürgten Sicheryeit | 


greifen. Er ift Optimijt und denft im=- 
mer: e8 wird fchon gut gehen, und je 
beffer die Zeiten, dejto weniger ijt er 
geneigt, jich mit niedrigem Zinsfuß zu 
begnügen — er will auch feinen Antheil 
haben an dem Buhm und das Eifen 
fchmieden, jo lange e3 Heiß ift. Die 
Schwindler haben immer die leichteite 
Arbeit in „guten Zeiten“, 
faffen werden aber niemals, feldit richt 
bei der allerbeften Leitung, den aleich 
hohen Zinzfuß zahlen fünnen, tie pri= 
date Unternehmen, in den Ver. Staa- 
ten noch viel weniger wie in Canada 
oder England oder font einem europäts= 
[hen Lande. Selbjt wenn alle übrigen 
Schmierigfeiten, welche der Einführung 
des Poitiparfaflenmejens gerade in uns 
ferem Lande entgegenitehen, gehoben 
und überwunden merden fünnten, To 
müßte man doch von der Eimführung 
abrathen, denn der Plan bietet feine 
Ausſicht auf Erfolg. 


Bau: und Keihvereine. 


In feinem Mai-WBulletin veröffent- 
licht das Bundes⸗Arbeits-Bureau in 
Waſſhington mittheilenswerthe Daten 
über den Umfana, pen Das wermätt Der 
Bau: und Darlehen:Gejellichaften 
hierzulande im Laufe der legten Jahre 
angenommen bat, und aimar find die 
vorliegenden Angaben dazu beftimmt, 
die bezüglichen, im 9. Jahresberichte 
des Bureaus enthaltenen und bis un- 
gefähr am 1. Januar 1893 reichenden 
Daten zu ergangen. Sn dem neuen 
Bericht find 14 Staaten eingejchloffen, 
deren Gefege vorjehen, daß die inner- 
halb des Staates beitehenden Bau- und 
DarlehenBereinigungen in vegelmäßi- 
gen Zrotfchenräumem einem Vertreter 
Ded Staates Geihäfts-Ausweife un- 
terbreiten. Die Bemühungen des Bun 
de3-Mrbeitäbureaus, auch bon andern 
Staaten bezügliche Angaben zu erlan- 
gen, waren aus verjchiedenen Urjachen 
nicht erfolgreich. So liegt in manchen 
Staaten der Union für die Baus und 
Darlehn-Sejellichaften feine gejegliche 
Verpflichtung zur regelmäßigen Ein- 
fendung von Gejchäfts-MBerichten vor, 
in andern Staaten muvben die erften 
derartigen Vereins-MWerichte joeben erft 
gufammengejtellt, oder die dem Ber- 
treter ded Staates vorliegenden Berich- 
te waren: entweder unvollftändig oter 
fie bezogen-fih auf außerftaatlicye, in 
dem betreffenden Staate Gefchäfte ma— 
chende Bereine; in anderen Staaten 
wurden die erften derartigen Bereind- 
Berichte joeben erit zujammengeitellt, 
oder die dem Vertreter des Staates 
vorliegenden Berichte waren entweder 
unvollitänbig ober fie bezogen fich, auf 
außerjtaatliche, in dem betreffenden 
Staate Gefchäfte machende Vereine; in 
anderen Staaten wieder waren für Aus 
jammenftellung und Beröffentlihung 
der von Bau: und Darlehnsßejell- 
Ichaften eingufendenden Geſchäfts-Be⸗ 
richte biöher noch feine Vorkehrungen 
getroffen, zc, 

Die Stauten, von denen verhältniß: 
mäßig vollftändige Berichte zu erlan« 
gen waren, find California, Connecti« 
cut, —— ndiang, Maine, Maſ⸗ 
ladujetts, Miflouri, Nebrasta, Nero 
Hamſhire, New Jerjen, New Yort, 


Poſtſpar⸗ 
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EN 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 10. Juni 1897. 


Ohio, Pennſylvania und Tenneſſee. 
Genangdte Staaten ſchließen drei Vier— 
tel aller in den Union am 1. Januar 
1893 vorhanden geimejenen Bau: und 
Dariehnaßefellichaften ein und em 


ı Spielzeit. Zn der er) 


Vergleich der betreffz derjeiben im 9. | 


Jahresbericht des Bundes⸗Arbeits bu⸗ 
reaus enthaltenen Angaben, mit den 
neueſten, für 189696 ermittelten Da⸗ 
ten, läßt nach jeder Richtung hin ei— 
nen weſentlichen Fortſchritt erſehen. 
So hat ſich in der Zwiſchenzeit die 
Geſammtzahl der Geſeqſchaften von 
4,499 auf 4617 oder um 2.6 Progent 
vermehrt die Zahl der Berichte einſen— 
denden Gejellichaften von 4453 auf 
4581 oder um 2 Prozent; die Zahl der 
ausftehendenUntheilfcheine von 9,500,- 
755 auf 9,985,999, oder um 5.1 Pro- 


ent; die Höhe der eingezahlten bezw. | ev. 
nr 90) 129 unter dem fünitiertichen Niveau 
| ftanden. 
ı fleineren Bühnen 


vollendeten Abjchlags-Zahlungen, To= 
wie der vorausbezahlten Attten, ein- 
Schlieffiich des Geminnes von $370,- 
A71,289 auf $449,643,048, oder um 


— 


gend Bublifum findet, um während der 


ganzen Spielzeit Ausficht auf austei- 
Hende Einnahmen zu haben; endlich 
Iheater mit weniger al vier Wochen 
- eriten Gruppe wur 
den in Preußen 53 Theater gezählt, 
darunter 19 in Berlin, 4 in Breslau, 
3 in Hannover, je 2 in Srankfurt am 
Main, Magdeburg, Stettin, Halle, 
Efien, Wiesbaden und Polen. Un 4 
bon diefen 53 Bühnen mohnt den Vor— 
tellungen „fein höheres Kunſtintereſſe 
inne,“ davon find zmei in Berlin. \yn 


! der ämeiten Gruppe befanden fich 103 
ı Theater mit 12 bi: 29 Wochen Spiel- 


zeit, von denen 9 die fünftlertichen An- 


| forderungen an ein mwirfliches Theater 


nicht erfüllten, 


Yon Bühnen mit über 


| 4 bis einjchließlich 12 Wochen Spielzeit 


wurden 164 nachazınielen, bon denen 


entfielen auf Die 
mit berumretienden 


Endlich 


ı Künftlern 130 Theater, von denen nach 


21.4 Prozent, und die Attiwa von | 


$403,475,395 auf $489,659,734. 
Mit Rüdficht auf die während der 
in Betracht fommenden Jahre vorherr- 
Ichenden mwidrigen Umstände, ift eine 
derartige Zunahme gewiß; befriedigend 
und zwar wird durchgängig von allen 
betreffenden Staaten eine Bellerung 
der Lage der dajelbit beitehenden Baus 
und Darlehn-Gejellichaften gemeldet, 
fo daß das Erperiment eines foopera> 
tiven Bankmwejens fih augenjcheinlich 
al3 einer andauernd befriedigenden 
Entmwidelung fähig ermeift. 


Bom zufünftigen Könige vou 
Baiern. 


Aus München wird vom 25. Mai 
geichrieben: Der muthmaßliche Thron 
folger Baierns, Prinz Ludwig, deſſen 
25jährige Toter Marie am 31. Mai 
den 28jährigen Prinzen Ferdinand von 
Bourbon, ciners Neffen des lebien 
Königs von Neapel, ehelichte, befindet 
fih augenblidlih auf einer feinen 
beiden hauptfählichiten Neigungen, 
rämlich der Landwirthichaft und der 
Schiffahrt, gewidmeten Reife durch tie 
Dberpfalz und Niederbaiern. Nameni- 
ih bei der MWanderberfammlung 
dairifher Landmwirtde zu Weiden, 
außerdem aber auch in verfctedenen 
Städten der Oberpfalz hat Prinz 
Ludwig feinem praftifchen Sinn ent: 
Iprechende Reden gehaiten, aus denen 
noch deutlicher als bei früheren Mn- 
läffen die auf den zufünftigen hohen 
Beruf borbereitende Fürforge Des 
Ihronerben für Land und Leute her- 
borleuchtete. Yreitlicgkeiten zu feinen 
Ehren Hat der Prinz allenthalben zu 
vermeiden gemußt ‚einestheilg um den 
betreffenden Städten und Gemeinden 
die daraus erwachlenden Koften zu 
erfparen, andererfeit3 aber auch, meil 
ein ungezwungener Verfehr mit den 
aufünftigen Unterthanen feiner Eigen- 
art am beiten behagt. Lebt doch der 
zufünftige König auf feinem Land- 
fie Leutjtetten in der Nähe de 
Starnberger Sees weit einfacher, als 
die Mehrzahl unferer mohlhabenderen 
Rittergutsbeſitzer. Von der Anſpruchs— 
loſigkeit der Familie mag Zeugniß 
ablegen, daß des Prinzen demnächſt 
ſich vermählende Tochter alsbald nach 
der Hochzeit mit ihrem jungen Gemahl 
ein in der Nähe von Pfronten (in den 
Allgäuer Voralpen) gemiethetes För— 
ſterhaus beziehen wird, wo Prinz 
Ludwig ſchon öfter mit ſeinen Jagd— 
gäſten auf Feldbetten und Sofas 
übernachtet hat. 

In Paſſau, wo vor wenigen 
die Feier eines halbtauſendjährigen 


Beſtehens des Rathhauſes begangen 
wurde, hat Prinz Ludwig der dies | 


jährigen Generalverſammlung ſeiner 
Lieblingsſchöpfung, nämlich des Ver— 


eins zuw Hebung der Fluß- undKanal-⸗ mann hicago 
Weſſel zu Aſſiſtenten 


Schiffahrt, beigewohnt. Der von Karl 
dem Großen geplante und von König 
Ludwig J. von Baiern ausgeführte 
Donau-Main-Kanal benöthigt, in 
ſeiner heutigen, nur für kleine Schiffe 
benutzbaren Anlage alljährlich Zu— 
ſchüſſe, denen der wirthſchaftliche 
Nutzen durchaus nicht entſpricht. Ob 
aber der beabſichtigte Großſchiffahrts— 
Kanal techniſch ausführbar iſt, be— 
ziehentlich ob die verfügbaren Waifer- 
zuflüffe zur Speifung feiner Schleufen 
ausreichen mürden, gilt einitweilen 
als unermiefen. Jene paarmal 100,000 
Mark, welche die feinesmwegs mit Lbe- 
fonderer Wärme für den Plan rin- 
tretende Regierung zur Wufitellung 
eines Voranfchlages verlangte, find 
bon der Kammer abgelehnt, dann aber 
durch private Sammlungen, nament- 
lich im Nürnberg, nicht unbedeutende 
Geldmittel zufammengebradht worden, 
deren biöherige Gefammtziffer nad 
dem Gejchäftsberiht etwa 60,000 
Mark beträgt. Aus der ehr de 
berzigenömwerthen WNede, die Prinz 
Ludwig in Balfau gehalten hat, mögen 
folgende Süße hervorgehoben werden: 
„se mehr die Ymduftrie gedeiht, deito 
mehr fteigt auch der Werth von Grund 
und Boden. Man kann die Indujtrie 
allein begünftigen und die Landwirth- 
Thaft gang zurüdfegen. Ein foich’ 
ertremer Staat ift jegt vor Allem 
England. Von dort mwiffen mir, da 
die Landmwirthichaft nicht mehr florirt. 
Aber eine gejunde Ynduftrie und eine 
aefunde Landwirthſchaft ſchließen ſich 
in keiner Weiſe aus. Daß die Land— 
wirthſchaft jetzt ſchlechte Zeiten hat, iſt 
ja ſicher. Aber ſie können und müſſen 
gebeſſert werden, und zwar muß die 
Haupthilfe bei den Landwirthen ſelbſt 
ſein, wenn ſie erkennen, daß die 
intenſivſte Arbeit die beſte iſt.“ 


Die Theater in Preußen. 


Zu einer Statiſtik über die Theater 
in Preußen hat vor einigen Jahren die 
preußiſche Regierung Stoff ſammeln 
laſſen. Das Ergebniß dieſer Unterſu— 
chungen wird jetzt in der Zeitſchrift des 
preußiſchen ſtatiſtiſchen Bureaus mit— 
getheilt: Bei der Bearbeitung wurden 
die Theater in vier Gruppen einge— 
theilt: ſtändige mit 30 und mehr Wo⸗— 
chen Spielzeit im Jahre. Saiſonthea— 
ter mit 12 bis 29 Wochen Spielzeit 
und diejenigen Kumftitätten, an melden 
die herummeifende Truppe nicht -genü- 


Tagen | 


I 


Anficht der — Ortspolizeibehörde Fajt 
die Hälfte wirklich fünftlerifchen An 
Iprüchen nicht genügte. Yon Dereins- 
theatern wurden nur 15 angegeben, da= 
von 7 in Berlin. — Un Größe des Zu- 
jchauerraumes fteht mit 1900 Pläßen 
das Frankfurter Stadttheater obenan. 
‘hm folgen dag Kölner Stadttheater 
und Krollz Iheater zuderlin mit 1720 
beziehungsmeife 1660 Pläßen. Das 
föniglihe Schaufpield 
übertrifft die beiden königlichen Theater 
zu Berlin, und zwar das Schaufpiel- 
haus um mehr als 600 Pläße. Zint- 
ichen ihm und dem Dperndaule zu 
Berlin bat das 


tanrt 


Diisit 


und mehr Zufchauerpläßen gab e& 51 
in Preußen. Die erite Stelle nach der 
Zahl der angeftellten Schaufpieler und 
Schaufpielerinnen nimmt das Berliner 
Iheater mit 48 mitwirfenden Künit- 
lern ein. Das königliche Schauſpiel— 
haus zu Berlin zählt 40 Mitglieder, 
das königliche Opernhaus 33 Sänger 
und Sängerinnen. Wuf den Dpeimn- 
Dpern- und DOperettenbühnen und ala 
Sänger beziehungsweife Sängerinnen 
wurden beichäftigt 233 männliche und 
181 weibliche Berfonen. Die Gefammt- 
zahl aller Schaufipieler betrug 2413, 
die der Schaufpielerinnen 2082. Als 
Sänger und Sängerinnen wurden aus 
Berdem aufgeführt 443 beziehungsmetfe 
383 Berfonen. 


gSokalbericht. 


Ihr Jubeljahr. 


Jahreskonferenz des Illinoiſer Bezirkes der 
Cutheriſchen Miſſouri-Synode. 

Sin der St. Johannis-Kirche, Ecke 
Superior und Biderdife Straße, deren 
Pfarrer, Ehrm. H. H. Swecop feit 6 
Jahren als Bezirks-Präſes fungirt, 
traten gejtern die Delegaten des Ali: 
noiſer Bezirkes der deutfch-Tutherifchen 
Miffouri-Synode zu ihrer jährlichen 
Konferenz zufanımen und zugleich zur 
Feier des fünfzigjährigen Beſtehens 
der Synode. Der Illinoiſer Bezirk, 
mit 175 Gemeinden und 140,000 Mit—⸗ 
gliedern, iſt der numeriſch ſtärkſte der 
Symnode, und die Zahl der als Delega— 
ten anweſenden Paſtoren, Lehrer und 
Gemeinde-Aelteſten beträgt deshalb 
nahezu 600. Eröffnet murden die 
Verhandlungen durh den Synot...= 
Präfidenten Dr. 9. €. Schwan von 
Gieveland, welcher jeiner Predigt den 
Bibeltert Mäthäi 9, 37—88 zu Grun= 
de legte: „Groß ijt Die Ernie, aber we- 
nige find die Schnitter, fie einzuheim- 
fen”. In der Nachmittags-Sigung 
verla® Bezirksrhßräfes Succop feinen 
Bericht über feine amtliche Ihättakeit. 


| Pfarrer 9. Haafe wurde zum Kaplan 





erwählt, während Pfarrer U. Werfel— 
mann von Chicago und Profeflor M. 
des Sefretärs, 
Pfarrer 3. PB. Merbit, beitimmt wur= 
den. 3 wurde beichloffen, die Si- 
Sungen täglich von 9 bis halb 12 Uhr 
Vormittags und vom 2 bie halb 5 Uhr 
Nachmittags ftattfinden zu laffen. Die 
Verhandlungen werden bi zum näd)- 
jten Dienitag dauern, 

Heute Vormittag murden Lehrbe- 
fprechungen gepfiogen, mit Zugrunde- 
legung eines Referates von Profeilor 
Lindemann. — Heute Abend findet in 
der Zentral-Mufithalle das von dem 
Lehrerchor vorbereitete Yeitftongert 
ftatt. Das Programm für daffelbe ift 
in den Spalten der „Wbendpoft“ be- 
reits mitgetheilt worden. 


Erhält einen Aufſchub. 


Gouverneur Tanner hat geſtern 
Abend wider alles Erwarten dem zum 
Tode verurtheilten Mörder Jeſſe So— 
gers einen Aufſchub der Urtheilsooll— 
ſtreckung bewilligt, damit derſelbe ſein 
Geſuch um Umänderung des Todesur— 
theils in lebenslängliche Zuchthaus— 
ſtrafe der Begnadigungsbehörde unter— 
breiten könne. Es wird dies das erſte 
Mal ſein, daß dieſe neu geſchaffene Be— 
hörde in Funktion tritt. — Der Hin— 
richtungstag für Jeſſe Sogers und 
ſeinen Spießgeſellen Scott Price war 
bekanntlich auf den 18. Juni feſtgeſetzt 
worden. 

FIEBER EURER 

Gale & Blodi, 4 Monroe Str. und 4 Wafhington 
Str, find Agenten für CE imer& Amend’S Rezept 
No. 2851, weldes ein fiheres Mittel gegen Rheumatiss 
muß ift. Eine Jlajche wird Dies beweiſen. 

———-+ >) 
Das Zahrespitnit der Straßen: 
Araber. 

Am Donnerftag den 24. $uni wird 
in diefem Jahre das übliche Picnic der 
armen Sinder Chicagos Itattfinden, 
und zwar unter den Aufpizien der 
„Volunteers of America“ im Wajding- 
ton Park, Mayor Harriion hat eine 
Proflamation erlaffen, in welcher er 
die Bürgerfchaft auffordert, dem Un— 
ternehmen auch diegmal wieder durch 
Gaben aller Art ihre Unterftügung an- 
gedeihen laffen zu mollen, „damit den 
armen und unglüdlichen Kindern Ehi- 
cagos ein froher Tag der Ausipan- 
nung in dem Grün eines ftäbtifchen 
Parks verjchafft und in das traurige 
Leben jo Vieler etwas non der Freude 
und dem Sonnenfchein gebracht merde, 
deſſen ſich Kinder in glücklicheren Um—⸗ 
ſtänden in ſo vollem Maße erfreuen. 


aus zu Hannover 


heater zu Düſ⸗ 
ſeldorf ſeine Stelle. Theater mit 1000 


B8e für 32.50 Duck Skirts für 
Damen 


— für 50° Muslin Gomn®. 
dc für 81.00 Percale Shirt 
Waiſis. 


Be für Se Muslin Drawers. 
20€ für 81 Knaben-Aniehojen 
19c für $1 Glace- und Cha- 
mois⸗Handſchuhe. 


MENREL 


3e und 8 für Futter-Refter. 
Se für l5c Refter don Wald 
ftoffen. 
3c für 20%c Stiderei-Reiter. 
5e für 25 Banb-Refter. 
1%e für 106 Balentiennes 
m « Weihe f 
c x Corſet aifts für 
Kinder. 


Fine greitags «Aufregung im Baſement. 


Wie gemöhnlid— Freitags heiliter Bargain-Puntt—und Freitags Hügfte Käufer — werden in Mandel3 hellem Bar- 
gain-Bajement zufammentreffen— denn die nadhjtehenden phänomenalen Breije werden notirt. 


| 
| 


Peinen.. eingroßer Hand— 


tuchverfauf. Vier große Partien — beihmugt und 
nicht aenau hoblgefüumt, geiäumt und gefrangt, 
Huck und Damaft—die niedrige Vreiſe ſtehen in kei— 
nem Verhältniß au ihrer Qualität. 

Partie 1-8e für Sc Glashandtüher—ganz Leinen, 
Rartte 2-1 1e fir 20: Dudbandtüher—ganz Lernen. 
Rartie 3-1 de fü bandtücher—ganz Yeinen. 
Partie 4—1Pef. 


ALT für 85c Reiter von 


fteradtheilung. 
und braune Hud- un 


106 = 
alle Sorten zu einem Preife. 


bleich 
1 für Sc Glas- und Geidirrtgandtüdher—ganz 
>L. leinen — die niedrigiten jemals notirten 
= WERE 
für 150 Servirtücher—500 Dug.—gaanz_leinen 
c — große Sorte— feine Qualität Satin-Damajt 
Servirtücher. 


7 + ⸗ 2 
de für 15c Weißwanren- 
Reiter. 
5 für 150 India Lernen-Reiter. 
5 tür 15c farriıte Nainivof Keiter. 
5e für 15c bedruckte Lamn Reiter. 
5c für 15c bedructe Dimity Reiter. 
er 


3.98 für 


züge für Damen— Rod aus fancn engl. Che — Ya- 
det aus ımport. Cheviottuch — Siragen mit Vorſtoß 

em qleichen Stoff wie der Rod — 
wegs mit Seide gefüttert—eine jeltene Gelegenheit— 
beidyränfte Anzahl. 


1.19 


Tiſchdamaſt, Fabrik— 


Siivercraih 


lität von Anziügen aus zwei Stüden— 
Größen: 4 Jabre—oder 32 Bruftinaß, 


von Fappet, Dimity und Lan mirfen ausgeräumt | 
werden—eine jeltene Gelegenheit für einen jeltenen 


Bargain. 


Y5e für 82 Duck-Röcke 


für Damen—Radettenblan. pin, dot und weiß—paj= 
jend um fie mit Shirt Waifts zu tragen. 


33e für 6dc Korjets 


Doppel Zone Sontmer » Gorjets, für Twill Net 
Sommer:Goriet3, für Satin Radfahr-Eorjets. 


Farbige Kleideritoit-Re- | 


fter--großer Neiter-Verfauf, welcher je bei irgend 
einem Dry Goods Haus in Amerifa vorfam—eıne 
zain:Gelegenbeit die alle früheren übertrifft— 
nbänfung der ganzen Saiion von eriter Rlaffe 
vjerem Hleidermacherzimmer an dem 5. Yyloor 
ammen mit der großen Anhäufung am Haupts 
Floor—alle find nad) 50 Stofte für 10c. 
dem Baſement herüber— 75e 
worden und werden 2.28 * 
zu noch nie gehörten 81. 00 Stoffe für 25c. 
Preiien verfauft werden $1.50 Stoſfe für 356. 


3.50 für 510.00 Pariſer 


Noben — phänomenaler Verfauf von Paris Dre 


Stoffe für 15c. 


Nobes, jolde Gelegenheiten in modernen Stoffen | 


find jelten zu finden in Bafement-Departements. 


Importirte Waſch-Stoffe 


—außerordentlicher Verkauf von echten ausländiſchen 
Waſchſtoffen — eine enorme Anhäufung von moder— 
nen Waſchſtoffen von unſerem Hauptfloor⸗Departe⸗ 
ment —zur Aufräumung nach dem Bafement geſchickt. 
5e für 256⸗Stoffe — Reſter. 

10: für Me⸗Stoffe — Reſter. 


95e für 82 Regenſchirme 


Serge-Seide —gemacht, um eng aufzurollen—höchſte 
Qualität Serge⸗Seide —ſeidenes Futteral und Quaſte 
—ausgeſuchter Naturholz-Griff — für Daͤmen — für 
Männer. 


Vorſichtsmaßregelu. 


In einem Hinterhauſe auf dem 
Grundſtück Nr. 1267 N. Paulina Str. 
wohnt George Mi der für ein her— 


or 
fi, 


porragendes Mitglied der MWeir’ichen 


Diebsbande gehalten wird. 
lizei hat in Erfahrung gebracht, 


Die Po- 


512 Eton Anz 


Jacket durch | 


für 87 Anzüge—eine beihränfte Quas | 


| 


befagter Milier im Befig der goldenen | 


Uhr geliehen worden ijt, welche dem 


Parklommiffär Graham am Abend de? ı 


22. Mai vor jeiner Wohnung 


bon | 


Straßenräubern abgenommen morden | 


it. Herr Graham, dem hiervon Mit- 
theilung gemacht ward, ermirfte geitern 
einen Haftbefehl gegen Miller, und De: 
teftive Quagie wurde mit der Vollitre- 
ung deifelben beauftraat. Ws Bug- 
gie Die niedrige Treppe zu der Miller- 
ihen Wohnung hinaufitieg, hörte er 
aus dem Innern des Haufes plößlich 
heftiges Klingeln ertönen. „Aha,“ 
dachte er; „der Burfche hat fich vorge= 
jehen.”“ Der Beamte Tief gefchmind 
um das Haus und fam gerade noch 
rechtzeitig an, um den zu einem Seiten- 
fenjter herauäfpringenden Miller 
Empfang zu nehmen. Bei der Haud= 
juhung 'hbat man zwar die Uhr 
Herrn Öraham nicht gefunden, dagegen 


ern 
gLll 


naſthandtücher-ganz Leinen 


enden und jede kutze Länge von gebleich⸗ 
tem und Eream Damajt liegen bei der | 


Reiter von Handtuchſtoffen — ge: 





85handgenähte 


Damen-Schuhe — eine Samm— 
lung von Tans, ale, Och» 
fenbiut, ihwary — 7 
— Leder Tops 

- zum Schnürer — die n 
Beben, z1. 21. —ein phänonmena= 
ler Schnh-Eintauf— 


de H3 handgenähte Or: 
95€ 


0 
1.69 


1.29 | 
1.98 


ford für Damen — viele hundert jener 
berühmten Orford3 beigefügt und der 
Verkauf beginnt — alle von ausgeſuchtem 


1.48 8 
modiich und brandıbar. 
y 22 
87 fiir 82 handgemachte 
1 .24 Mäder rn u Uni Kr 
weich nd biegiam—andere finb fywer— 

1 39 dehnbareSohlen und ftarfe Unverd—aber 

DI alles hodfeine Schuhe — Iohfarbig und 

Ihwarz—alle Größen. 
93c, 82 Knabenſchuhe — 
’ 
ftarf und dauerbaft—ein jehr netter Schuh 9r 
für Schule oder Dreg—alle Größen—jedes 1.7? 
Paar garantirt. 
. 

33c, 51 Simderihuhe— 
cchte8 Dongola-Leder — einfache Sohle und 
Spring Heel—Iohfarbig oder ihwars— 
Ey er Y 
de für 10c Damen-Beits 
—Rigelieu gerippt—eingefaßter Hals. 


15c für 25 Union Suits für Damen — gebäfelter 
eiag—V Hals. 


ec für 40 Männer: 


Hemden—Nealiaee—ın Orford3 und ECheviotd— neue 
Moden und Plaide. 


19e für 75c Bilder— 


eine Partie von Odd8 und Ends in Medaillons— 
Rhotograpbien auf Gla3 aufgezoaen—mit Gold und 
Eifenbein finiihed Rahmen und Standard Bads-— 
große Auswahl von Gegenitänden. 


Seidenreiter - Berfauf — 


Baiement Bargaiı Square — taufende von beliebi- 
ı Längen. 1 bi 15 Nards—allerfeinite franzöfiiche, 
teritaniiche Seide- „_ 
alich after ein, Für Seide bis 
ebeney dom 81.00 


Injanıms EZ 
2e 


eine 9 
lung von den fürzlichen gro 
für Seide bis 
81.50: 


’97 rübjahrs-Entwürfe — die for» 

reften und neueiten Gewebe, Far— 

Freitag 506, 35c, 25c. 50€ 

de für 200 Stiderei 
Sf - 

oe fir 200 Stiderei- 


ben und Muiter — bübiche Checta 
Brocdhe und Streiien Effefte — 
alle Farben einfache und schıls 
lerınde Rod» Taffetas bedruckte 

Foulards — Indias — Chinas ꝛc 

enden—dieje Streifen find wunderbar--die ausge: 
zeichnetiten Werthe in dieien Partıe — Sticderei- 
Kanten, Enr’äge und Demi Flouncings von 2 bis 9 
Zoll breit Sambric Swiß in den neuelten Muitern 
von offenen Effekten — nmndglih ähnliche Sacheu 


Seide-Verkaufen elegante zwei⸗ 
350 
— größeres Aſſortiment als jemals 
— eine ſeltene Gelegenheit — 82.50. 
anderswo für weniger ald 206 bı3 85e zu kaufen — 
zu 3c, 6c, 9c und Löc. 


dreis und dvierfarbiae Effefte—nene 
für Seide bis 
52.50 
82, 81.50. $1.25, $1 und Töc Seide 
- 
25 


für 75c Swiß Sfirtings — alle 45 Zoll breit 
— alles neue und hubide Muſter. 


45c | 


dies —Lapoet Mulls - Lace 


Ze für 15c Waſchſtoff⸗ 


eſter —einſchließlich der feinſten und beſten Organ⸗ 

Mnis— Etamined—Iei» 

8 Batifte— Cord Dimities—Kleider-Sam- 
onet Zamwn3. 

sc ZephnrGingham Refter— Längen vor 

10 Yarde. hr, 2 

36:300. VBercale8 — modern geftreift 


Reiter von Mullitoffen—imv. 
gen-Lawna — Echelle Eprgen: 

* ranzöſiſche Organdies. braue 
bare Länger uder⸗Kleider und Damen⸗Waiſts. 
0) L fur 2e mvortirte Dimities und Lawns 
—— len den neueſten Effekten — 500 
4 


udwahl. 
leichten Muslin⸗ 
- 
IC 
wi 


für die b 
Refer. 
für 10c gebleichte Ropftifien-Bezüge— 
fertig gemacht er 
für 15 Kiffen Bezüge 


eſten 


ir -fertig gemacht — eine 
42 aſſortirte Vartie —umfaſſend Vequot. Vep⸗ 
“7 perell, Utica und an Standard Sorten. 
für 40c gebleichte Bettüdher — einfache Bett» 


2 
200 Größe. 
3Tlc für 50c fertiggemaghte Vetttüher — Größe 


Ysyvdı 9 
„4X Y) v 
42e für 60° hohlgejäumte Bettühher — volle Betts 

ws Größe. 

Na 

Lie für 10c Val. Spi 

4 Vlill. Spithze 
—alle jene ſeltenen und meiſtbegehrten — werthvolle 
Patent-Spitzen in Weiß und butterfarbig — niaßg 
um zur nötbigen Breite zu paffen— morgen bi & 
Euch Gelegenheit, Cualitäten werth 35c big 81.00 das 
Dus. Yards—zu 15c, 1%, 25c, 35c und 506 zu kaufen. 


& ee. 1 ⸗ Ca >» ” 

Ze für 15c Taſchentücher 
— 250 Dutzend — fFeine bunte Borten — einfach weiß 
hohlgeſäumte — fein bedruckte — mit Brownie Ent⸗ 
würfen. 


sutterftoffe —3c und Sc 


für Futterftoff-Reiter — Mandel Bros. Standard, 
gangbare eriter Kiafle Futterftoffe — Moire Taifeta, 
Baumwollen Rhadame, Haartud Percaline, Silefta, 
Canvas und Organdie Futteritoffe. 


19e für 51.00 Hand— 


Ihuhe— Kid und Gemäleder-Handiguhe — nur Fleine 
Größen. 


2de für $1 Shirt Wailts 


— von Percale— volle Front — abnehmbarer Kragen 
—ın roja, hellblau und allen neuen Farben. 


607 € für $1.25 Percale und Lawın Shirt Waifts 
c - dolle gatbered Front — abnehmbarer 
neuen Yarben. 


Kragen—in Figuren und Streifen — alle 
25. für 50c Gewänd 
25€ fir 50c Gewänder 
— guter Muslin, mit Spigen garnirt am Hals, 


an den Wermeln und der Vorderieite des Yochs, 
volle Größe. 


Se für 25c Beinkleider, 
guter Mußlin, gefteppt und gefäumt. 

39e für 65c Skitts — 
guter Muslin—geſtickter Ruffle — extra volle Größe. 


20c für Knaben-Knie— 


hoſen-braun und dunkelgrau gemiſchte Cheviots — 
alle Größen— werden nicht den ganzen Tag anhalten 
—foınmt früh. \ 
35 für 86 Jrübjahr-Reefer für Anaben— 
+ marineblau und fancıy Miſchungen — 
Bl durchaus ganz Wolle und garantirt echt 
farbig— Größen: 3 bi3 8 Jahre—gemadıt mit Dlatros 
enfragen—fancy beiegt — große Sorten — einfache 
2. 2. genühte Kanten— Smith, Gray & Co. Yabrı- 
tat—diejer Preis ift niedriger wie die Herſtellungs⸗ 
fojten—io lange ſie anhalten. 





Eine neue Gründung, 


Die Mehrzahl der 
haus-irmen find gegenwärtig bier 
auf einer Stonferenz vertreten, imellche 


großen Malz: 


die Gründung eines gewaltigen Syn= | 


ve dDifats zur Verfchmeizung der gemein: | 
Daß | 


jamen ntereffen diefer Firmen anbab- | 


nen joll, mit anderen Worten dierün- 
dung eines Malz-Zruft. Die VBorar 
beiten für die Bildung des Syndikat 
find von einem Herrn Seymour Scott 
aus Lyons, N. Y. beſorgt worden, der 
für die Kapitaliſirung des Unterneh— 
mens auch bereits die Unterſtützung 
mehrerer großen Bankhäuſer gewonnen 
haben ſoll. Ablehnend verhalten ſich 
dem Projekt gegenüber nur mehr zwei 
große Firmen, darunter die hiefige 


| Rice & Bullen Company, doch hoffen 
| die Gründer, daß e3 ihnen binnenfur- 


in | 


gem gelingen wird, diefen Widerftand 
gu überwinden. 


Sängerfahrt nad) Wilwantee. 


Um Sonmtag, den 20. uni, findet 


| eine große, von der HarugarisLieder: 


des | 


zahlreiche andere Gegenjtände, die «3 | 


Miller megen Hedlerei 
feitzuhalten. Mie Detektive Buggie 
erzählt, it da3 aanze Haus Millers 
mit einem trefflichen Wlarm = Apparat 
umgeben; am Slopfende von Miller 
Bett befindet fich ein ehr qut arbeiten- 
de3 Telephon, durch weiches ihmfFreun- 


rechtfertigen, 


fonnten. 


— —— — — 


Söhne und Töchter Jakobs. 


Die „Söhne und Töchter Jakobs“, 
deren Loge am 3. September 1885 zu 
gegenſeitiger Unterſtützung gegründet 
wurde, werden am nächſten Sonntage, 
den 13. Juni, ihr zwölfjähriges Jubi— 
läum feiern und bei dieſer Gelegenheit 
auch das neuerrichtete Haus in Wald— 
heim einweihen. 
unter Anderem von den Rabbinern Dr. 
S. Bauer und Dr. J. Rappaport ge— 
halten werden. Mit den Arrangements 


des Feſtes iſt ein aus dem Präſidenten 
S. Cohn, der Vizepräſidentin Frau J. 


Weinberg, den Herren L. Neumann, T. 


Weinſchenker und J. Daniels beſtehen- 


des Komite betraut worden. 


— — — 


Fidelia Damendor. 


Am geräumigen Khubzimmer ber 
Nordfeite- Turnhalle wird der Yidelia- 
Damenhor am nädjiten Montage, dem 
14. Juni, eine Abendunterhaltung mit 
nachfolgendem Tanzkränzchen veran— 
ſtalien. Der Vergnügnugsausſchuß un— 
ter Zeitung der Präftdentin Fri. Anna 
Aron iſt eifrig beſtrebt, ſolche Vorberei— 
tungen zu treffen, die den Bejuchern ei- 
nige wirklich genußreiche Stunden ge= 
währleiften. Selbitveritändlich wird die 
Harfe Stüße de3 Damenchord? — der 
Männerchor unter Zeitung feines treff- 
fihen Dirigenten, Herrn von Oppen, — 
aud diesmal am Pape fein. 


* Wer beutfche Arberter, Haus und 


Küchenmgochen, deutiche Miether, oder 


duſche Aundſchaft wünſcht erwicht 
feinen Ziwed am veſten durch eine An⸗ 
zeige in der „Mbenbpeik“ - 


| zum um 9 Uhr 30 Min. Wbends; 


: je Ti | einem Zuge 
de von außen ihre Anmejenheit melden | 


tafel arrangirte Erkurfion nad Mil: 
mwaufee ftatt. Ein Ertrazug der Mil- 
mwaufe & St. Baul Eifenbahn ver- 


läßt den Union - Bahnhof 8 Uhr 30 | 
ı Min. Vormittags; die Rüdfahrt er- 
| foigt von Milmaufee mit einem Ertra= 


das 
Billet foitet nur $2.50. Das Tidet 
berechtigt zur Rüdfahrt mit irgend 
der Milmaufe & St. 
Paul Bahn bis Montag Abend 7:30. 
Die Theilnehmer an der Sänderfahrt 
merden in Milmaufee von den dortigen 


| Vereinen, welche zum nordmeitlichen 


| Konzert 
' fämmtlicher Sänger vom Milmwaufee, 
| welche dem Bund angehören. Für fon: 
Anfpradhen merden | i gehö — 


Sängerbund gehören, am Bahnhof em— 


pfangen und zum Feſtplatz: Central 
Park (früher Milwaukee Garden), ge— 


leitet. Nachmittags findet daſelbſt ein 
ſtatt, unter Mitwirkung 


ſtige Unterhaltungen, Tanz, Preis— 


kegeln etc. ſind große Vorbereitungen 


getroffen. 


Tickets ſind an folgen den 
Plätzen zu haben: Old Quincy No. 9, 
Ecke Randolph und La Salle Straße; 
Chas. Richter, 880 Milwaukee Abenue 


(Schönhofen's Halle); Peter Buſh, 444 


Milwaukee Ave.; Hilbert Bahruth, 122 


Arankheiten. 


N. Aſhland Ave.; Peter Hamacher, 668 


Weſt Randolph Straße; Fred. C. 
Henckel, 135 Adams Straße, ſowie bei 
allen aktiven Mitgliedern der Ha— 
rugari⸗Liedertafel. Das Arrange— 
ments-Komite beſteht aus den Herren 
Ehas. Richter, Vorfiger; Hilbert Bah- 


| ruth, Sekretär; John Delfs, Schaf- 


meifter; Chas. Kindler, Finanz-Sefte= 
tär; Peter Hamacher, Chas. Koch, Fritz 
Eller, Chas. Wiemen 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt 


SR ER ers 
Todes: Anzeige. 


Spreunden und Bekannten brermit die trau- 
rige Rahrict, dak unier liebes Kind Emma 
im Alter von 11 Monaten vergangene Nacht 
janft entihlafen ift. Die Beerdigung findet 
jtatt fFreitag, den 11. Jum, ——— Ubr, 
dom Trauerbaufe, 75 N. Halfted Str., nad 
NRoje Hill. Die tiefbetrübten; Eltern: 


Wilhelm und Emilie —— 


nebit Marie Steinhau 


Tode 8-Anzeige. 


Bekannten und Freunden die traurige Nach 
right, da& meine geliebte Gattin Margarethe 
Ringe im Alter don 51 Jahren und Il Taxen 
nach langem Leiden janft entichlafen ift. Beerdi- 
gung von Tranerbauje, 4305 Starte Straße, am 
‚Freitag Nach. 12:30 Uhr in Kutichen nad Oat- 
wood. Die tiefbetrübten Hinterbliebenen: 

Georg Ringe, Hatte. Wilhelmine Be: 
terien, Nellie, Bertha, Roja, Georg 
und Willie Ringe, Kınder. John Pe: 
terien, Schwiegeriohn. 


Zoded:- Anzeige, 


sreunden und Belannten die traurige Nachricht, daß 

unter geliebter Vater Ferdinand Schalt, am 9. 
Yuni im Alter von 50 Jahren, 3 Monaten und 24 Ta» 
«en janft im Herrn entichlafen it. Die Beerdigung 
findet jtatt am Sonntag, den 12. Juni, 1 Ubr dad 
mittags, vom Irauerbauie, 1225 N. Aihland Av., nach 
dem Concordia Kirhhofe. Die trauernden Hinterblies 
benen: Baulina Schalt, Wittwe, 

Ihereia, Tochter, 

Franz, Auguit, Emil, Söhne. 


Zoded:- Anzeige, 


B. U. ©. D., Concordia Sain 15. 
Diene hiermit zur Nahridt, daß unjer Bruder 

William SH. Pleyer geitorben ift. Die Beamten 
und Brüder jind aufgefordert fih am freitag, 411 
Uhr, in der Logenhalle einzufinden, um dem Bruder 
die legte Ehre zu erwetien. 

Gharles Goebel, €. €. 

Joſeph Ridert, Sefr. pro tem. 


Todes⸗Anzelge. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, daß 
meine geliebte Gattin Johanna Banf, im Alter von 
45 Jahren nah furzem Kranfenlaaer jelig im Herrn 
entichlafen ift. Die Beerdigung findet fyreitag, den 11. 
Juni, 1 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauie. 143 Ojt 
Erie Strafe, nad Rosie Hıll Kirchhof ftatt. Um jtilles 
Beileid bittet der trauernde Gatte 

SHeinrih Bant. 


Geftorben: Am 10. Juni Margareth Magnus, 
eb. Ehielen. Mutter von oiepb, Jakob, Peter und 
John Magnus, im Alter von 63 Jahren. Beerdiquug 
Sonntag, um 1 Uhr Nadm., vom Hauie ihres Sohnes, 
3758 State Straße, aus nad dem St. Bontfariuss 
Gottesader. dofrja 
Gejtorben: In feiner Wohnung 2622 Princeton 
Ade., im Alter von 74 Jahren, William H. Mener. 
Beerdigung reitag Dlittag 12 Uhr nad Waldheim. 
Yına Meyer, Tochter. 


Garnirte 


NMuller-Hile $. 


Gin großes Wholeſale Putzwaaren-Ge— 
ihäft verfauft alle jeine feinen garnirtem 
Mujterhüte zu 82.00 das Stüd, werth 86. 


15 E. Washington $t., 3.Floor. 


Krupp’s allheilender Ercam 
heilt pofitiv Erzema, Salzflug, Ausfchlag und alle 
Hautfranfheiten. Preid 50e. 

Krupp’s jojortige Linderung Seifenzäpfhen 
heilen abiolut zuende und biutende Hämorrhoiden. 

Krupp’s ihmerjloie Seifenzäpfhen Tür 
Frauen heilen Unregelmäßigfeit und andere mweibliche 
Proben frei. 81 die Schadtel per Poft 
oder beim Apotbefer. Agenten verlangt. 10jnim 


KRUPP REMEDY CO. oearorn ser. Cnicaga 


— — — — — — — 


Boritellung! 
9maiddlm 


jeden UhenD und 
Sonntag Nachmittag 
BPicRic und Sommernahts:Feit 
veranftaltet vom di 


in SPONDLYS GARTEN 
R. Slark Str.,1BL.nörd, 
vom Ferrid Wheel. 
AMATILLA-LAGER No. 44, U. 0, R. M.. 
am Sonn ag, den 13. Juni, in Franks Garten, 977 Og- 
den Ave. — Tiefets für Herr und Dame 25c. 


Der gröhte Segen Des weibliden Seſchlechto! 
Kapuziner Mutter⸗Balſam. 


Zubereitet nach einem Rezepte der Kapuziner Rönche. 
entnommen aus alten riſten und Dotumenten der 
ſelben. Ein fü An für alle Krautheiten deö 
mweıblihen Geichlechts, wie Senkung der Gebärmutter, 
—— — * en — 2* 
merz egeln. Wei utflu 
—— hlien könnten. Koptwet at 
wj.m Breis a don CARL SPIEHR, 
deuticher Apathefer, W. Norih Ave. mälmmflm 





ELECTRIC 
LIGHTED 


STEAM 
HEATED 


ST. PAUL AND MINNEAPOLIS 


Peſtbaciluus. 
In den letzten Tagen ſind die erſten 
Ergebniſſe der Unterſuchungen maß— 
gebender deutſcher Gelehrter über den 
Beftbar: Uus defantt gegeben und ba= 
mit ift eine weitere Grundlage für die 
bei der Befämpfung der Seuche zu er= 
greifenden Maßregeln gefchaffen. Bis 
dahin hatte man den fo nothmwendigen 
bakteriologiſchen Rückhalt vor Allem 
in den Arbeiten Kitajato’3, des Ent- 
deckers des Peſtbacillus, ſuchen müſ⸗ 
ſen. Kitaſato, ein Japaner, der wie 
viele junge Leute dieſes Volksſtammes, 
ſeine Studien in Berlin vollendet hat, 
durfte inHinſicht auf den durchgemach— 
ten Bildungsgang und die Gründlich— 
keit ſeiner Unterſuchungen den deut— 
ſchen Gelehrten gleichgeſetzt werden, 
zumal er ſich von Fehlſchlüſſen und 
phantaſtiſchen Angaben von Entwicke— 
lungen frei zu halten gewußt hatte, die 
auf dieſem Gebiete einer mit den klein— 
ſten bekannten Lebeweſen arbeitenden 
Forſchung nur allzu häufig, insbeſon— 
dere bei den zahlreichen mit Leiden— 
ſchaft ſich daran betheiligenden Süd— 
ländern, vorgekommen ſind. Kitaſato's 
Ergebniſſe hinſichtlich derWiderſtands— 
fähigkeit des Peſtbacillus waren fol— 
gende: Derſelbe bildet keine ſogenann— 
ten Dauerſporen, iſt alſo von vornher— 
ein zu den weniger widerſtandsfähigen 
Bakterien zu rechnen. Die weitere 
Angabe, daß er auf Grund ſeiner 
Form und der Wachsthumserſcheinun—⸗ 
gen als dem Bacillus der Hühnercho— 
lera nahe verwandt anzuſehen ſei, gab 
das Recht, ihn zu den empfindlicheren 
Arten der nicht ſporenbildenden Bak— 
terien zu zählen. Dieſes wucrde nun 
durch die beſonderen Eintrocknungs— 
und Desinfectionsverſuche Kitaſato's 
beſtätigt. Erhitzen bei 80 Grad C. 
tödtete ihn in 30 Minuten, einprocen— 
tige Carbolſäurelöſung in einer 
Stunde, Eintrocknen auf einer Gas— 
fläche nach vier Tagen, directe Son— 
nenbeſtrahlung ſchon nach drei bis vier 
Stunden. Es iſt zu bemerken, doß 
dieſe Verſuche am Peſtherd ſelbſt, in 
Hongkong, bei der dort herrſchenden 
Iemperatur von 28—306rad E. und 
mit dem jederzeit frifch zur VBerfünung 
ftehenden Krankheitsſtoff angeſtellt 
waren. Die neuerdings bekannt ge— 
wordenen Ergebniſſe deutſcher For— 
ſchungen bieten demgegenüber beſonde— 
res Intereſſe, inſofern ſie auf drei ver— 
ſchiedenen, und zwar noch zwei anderen 
Arbeitsſtätten gewonnen ſind. In ei 
nem Falle handelt es ſich um die Un- 
terfuhungen Abel’3. Wbel, ein Schü: 
ler von Prof. Löffler in Greifämwald, 
hatte vom hamburger hygienischen Jn= 
ftitut, an welchem er angeftellt ift, den 
Auftrag erhalten, die Qebenseigenjchaf: 
ten des PBeitbacillus zu prüfen und wat 
zu diefem Zmed das bacteriologifche 
Zaboratorium der Univerfität Greif3- 
mwald ausgemähit, da die Räume und 
die ganze Dertlichkeit des Hamhurger 
Snftitut3 nicht genügende Gewähr ge= 
gen dag Entweichen von Verfuchsthie- 
ren und die damit verbundenen Ge- 
fahren zu bieten jchienen. Bei den 
Unterfuchungen, die unter allen er- 
denflichen Vorfichtsmaßregeln ausge: 
führt wurden und vier Wochen dauer- 
ten, wurden zmei NWeinculturen bes 
Peitbacilus — die eine im Jahre 1894 
bon einem Kranfen zu Hongfong, die 
andere 1896 von einem der beiden 
Londoner Fälle gemonnen — und fer- 
ner der mit biefen Culturen bei Thie- 
ten erzeugte Eiter etc. verwendet. Abel 
fonnte, unter Beftätigung ber übrigen 
Angaben Kitafato’3, folgendes feititel- 
len. Die Art der Austrodnung ift für 
die Lebensdauer der Peftbacillen von 
Bedeutung. Bei einerTIrodnung bei 35 
Grad E. im Brutichrant oder bei 
16—20 Grad E. im Zimmer unter 
Schuß por directem Sonnenlicht waren 
die Bacilien nah 2—3 Tagen zu 
Grunde gegangen. Wurde aber bei 
16—20 Grad E. an einem bunflen 
Orte mit mangelnder Lufterneuerung 
getrodnet, jo mar die Lebensdauer viel 
länger und richtete fih nach der Be- 
Thaffenheit der Stoffe, an welchen bie 
Keime angetrodnet waren. An Glas 
mährte fie 3. 8. 6—9 Tage, an Fäden 
und Leinenftüdchen fogar zum heil 
biß über 30 Tage hinaus, miemohl 
hierbei eine erhebliche Abnahme ber 
Zahl ber lebenzfähigen Keime bereits 
unverfennbar mar. Unter Hinzufü- 
gung der genannten Berfuchseinzelbei- 
ten i 1 alfo die bon Mbel gefundene 
längfte Lebensdauer von etma 30 Ta⸗ 
gen im DVergleih mit ben vielen be- 
tannten anderd lautenden Ergebniffen 
KRitafato’8, erflärlich, Diefe Xhat- 
ade. ftimmt au mil ber noih unlängkt 


FOR 


The New Limited Express 
equipped with Pullman Com- 
partments® Standard Sleeping 
Cars, Pullman Buffet Smok- 
ing Car, Reclining Chair Cars, 
Coaches and Dining Car now 
leaves Chicago daily at 6.30 pm 
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„Abendpoft“, Chicago, Donneritag, den 10. Juni 1897, 


Burlinston. 
Be 





zu Xondon demacyfen Beobachtung 
überein, Daß durch menſchliche Klei⸗ 
dungsftüde, die ja oft feucht an Bord 
gelangen und auf Schiffen, insbeſon⸗ 
dere in den meiſt engen Unterfunfts- 
räumen ber gen in Koffern 
und Kilten feit verpadt find, Die 

Seude noh nach mehrmöchentlicher 
Reifedauer nad) Europa verjchleppt 
werben fan. ‘m Gegenjak zu bel 
haben in diefem Jahre die Mitglieder 
der deutichen Peſtcommiſſion zu Bom— 
bay und ferner im Sommer 1896 der 
Marineſtabsarzt Wilm an einem 
Hoſpital zu Hongkong wiederum wie 
Kitaſato am Orte der Peſt unterſucht 
und hier hinſichtlich der ſchädlichen 
Wirkung der Eintrocknung im weſent— 
lichen dieſelben Ergebniſſe wie dieſer 
erhalten. In dem überhaupt nur ſehr 
geringe Temperaturſchwankungen zei— 
genden Klima von Bombah, woſelbſt 
die Tenperatur von 25—30 Grad C. 
vorherrſcht, fand die Reichſscommiſſion 
den Eintritt bes Abſterbens zumeiſt 
ſchon nach fünf, ausnahmsweiſe nach 
ſieben Tagen, während Wilms' zu 


Hongkong erhaltene Ergebniſſe mit 
denen Kitaſatos faſt wörtlich überein— 
ſtimmen. Daß an dieſen be iden Unter⸗ 
ſu hungsſtellen von der Moglichkeit eis 
ner mehrmöchentlichen Lebensdauer 
nichts bemerkt wurde, ift dennoch leicht 
verſtägdlich. Alles — giebt auch 
eine Erläuterung zu der Thatſache, 
daß noch nirgends von einer Einſchlep— 
pung der Peſt durch Handelswaaren 
aus —— Gegenden etwas 
derlautet hat. Die reichliche Gelegen— 
heit zur unmittelbaren Einwirkung 
der friſchen Luft während ves Sam— 
melns, Bearbeitens und Verpackens der 
Waaren muß als die Haupturſache da— 
für angeſehen werden, daß die etwa 
daran gelangten Krankheitskeime ſich 
nicht lebend erhalten. Eine ganz be— 
ſondere Sicherheit iſt aber gegeben, 
wenn der Urſprungs- und Verſandort 
in tropiſchen und ſubtropiſchen Gegen— 
den gelegen iſt, da alsdann auch die 
Einwirkung der höheren Temperatur 
in ihr Recht tritt. Die unmittelbare 
Sonnenbeſtrahlung iſt aber für prak— 
tiſche Zwecke gleichermaßen im gemä— 
ßigten und im heißen Klima zur Ver— 
nichtung der Bacillen binnen weniger 


Stunden wirkſam.“ 
— — —— —— — — 


Enthauptung als Kriegsſtückchen. 


In einem der Berichte über die 
Kämpfe im griechiſch— türkiſchen 
Kriege wurde auch der grauſige Vor— 
fall erwähnt, daß der türkiſche Oberſt 
Mahmud Bey mit einem einzigen Sä— 
belhieb das Haupt eines griechiſchen 
—5 vollſtändig vom Rumpfe 
trennte. Manche „Kenner“ zuckten 
über dieſes Geſchichtchen die Achſel und 
wieſen darauf hin, daß dergleichen 
wohl in alten Zeiten, als baumſtarke 
Männer ſchwere Streitäxte ſchwangen, 
etwas Gewöhnliches geweſen ſein 
möge, daß es aber mit den Handwaf— 
fen, welche in der modernen Kriegfüh— 
rung vorkommen, ſo gut wie unmög⸗ 
lich ſei. Sie fügen hinzu, daß fein ein- 
ziges gejchichtliches Beifpiel diefer Art 
porliege, troß der vielen fFälle von higi- 
gen Cavallerie, = Angriffen oder ge- 
mifchtern Handgemenge, wie fie 3. B. 
noch im deutjch = franzöfifchen Krieg 
borgelommen jeien. Einer Derer, 
twelche den obigen Fall einer befonderen 
fritifhen Beiprehung unterziehen, 
meint, jener Oberft könne fich dabei 
feines gewöhnlichen Säbels bedient 
haben, fondern einer Art Datagan, — 
eines furzen Krummjchmwertes, das — 
Queckſilber „geladen“ geweſen ſei. 
einem ſolchen Yatagan laufe eine * 
am Rücken entlang vom Griff bis nach 
der Spitze, und darin befinde ſich eine 
Ladung Queckſilber; wenn dasSchwert 
aufrecht gehalten werde, ruhe die ganze 
Ladung am Griff, — wenn aber ein 
Schlag damit geführt werde, ſo ſchieße 
das fchmere flüffige Metall den beved- 
ten Canal hinab und verleihe dem 
Schlag eine unheimliche Ertra-Wudht. 

Mag nun Dem gemwefen fein, wie da 
molle: unrichtig ift aber die Behaup⸗ 
tung, daß obiger Fall der ein zige 
ſeiner Art ſeit einem Jahrhundert ge— 
weſen ſei. Die Geſchichtswerke ſchwei—⸗ 
gen allerdings über dieſen Gegenſtand. 
Es ſind aber Beweiſe dafür vorhan— 
den, daß ein ſolches Stückchen beſtimmt 
einmal im ameritanifchen Bürgerkrieg 
borgefommen ift, — und zwar wurbe 
dieſer Schlag nicht mit einem „gelade⸗ 
nen“ Yatagan ausgeführt, fondern mit 
einem ' gewöhnlichen Säbel unferer 
Punerme. r 


—— Many, welcher dieſen araufigen 


Hieb führte, wär Oberſt E. Bloß Par— 
ſons, eine namentlich im Staate New 
VYork ſeinerzeit ziemlich bekannte Per— 
ſönlichkeit. Es ſind erſt wenige Wo— 
chen her, daß er das Zeitliche geſegnet 
hat, und unter ſeinen Privatpapieren 
hat man nach ſeinem Tode Einzelhei— 
ten über die Geſchichte gefunden, die 
übrigens in „Harper's Weekly“ zu ih— 
rer Zeit beſchrieben worden iſt. Oberſt 
Parſons ſelbſt hat niemals über die 
Geſchichte geſprochen. 

Dieſe ſpielte ſich im Jahre 1864 ab. 
Oberſt Parſons, der einen guten Na— 
men als Reiter hatte, war dem Stabe 
des Generals Sheridan beigegeben. 
Eines Tages, auf einem Recognosci— 
rungs-Ritt einer Schwadron unter 
dem Befehl des Generals Davis, wur— 
den ſie von einer Abtheilung Conföde— 
rirten-Cavallerie überraſcht. Ein 
ſehr hitziges Gefecht folgte, und Par— 
ſons, der ſich im Hintertreffen befand, 
ſah .einen Conföderirten-Officier 
einen Revolver auf das Haupt von 
General Davis zucken. Seinem Pferd 
die Sporen eindrüdend, daß e3 mit 
einem gewaltigen Gab vorwärts 
fprang, jehwang er den Säbel über fei- 
nen Kopf, — und im felben Nugen= 
blick, al3 Xener feuerte, führte Barfons 
mit der vollen Kraft feines Armes 
einen jchredlichen Hieb. Der Kopf 
feine Gegners flog fo rafh von den 
Schultern, als ob er mit einem Fall- 
beil abgetrennt worden märe! E3 war 
dies um fo bemerfensmwertber, als Par— 
fons — der damal3 21 Jahre zählte 
— ein ſchmächtiges Bürſchlein mar. 
Sollte Mahmud Bey wirklich jenen 
Hieb mit einem geladenen Yatagan ge— 
führt haben, ſo erſcheint dies neben 
dem Hieb des Oberſt Parſons nicht ge— 
rade von beſonderer Bedeutung. 

Parſons brachte es während des 
Krieges zum Brigadegeneral, wenn 
auch nicht für dieſes Enthauptungs— 
ſtückchen, aber für eine ganze Reihe 
vorzüglicher militäriſcher Dienſte, un— 
ter denen namentlich auch ein ſehr 
raſcher und verwegener Botſchafts— 
Ritt von hundert Meilen viel von ſich 
reden machte, ein Ritt, der nach ſeiner 
Rückkehr ſogar ſeinem Vorgeſetzten ſehr 
unglaublich war. 

——— —— — — 


Kritifhe Tage 


Nach der Theorie von R. Falb ftehen 
ung für da3 laufende Jahr noch nad)- 
ftehende fritifche Tage bevor: I. Orb 
nung: 28. Auguft, 26. September, 25. 
Detober, 24. November; II. Ordnung: 
14. uni, 14. Juli, 29. Juli, 12. Au- 
auft, 11. September, 10. October, 23. 
December; III. Ordnung: 30. Junt, 
9. November, 9. December. Sind, tie 
e3 bereit3 der Fall gemweien, die Ziwi- 
ichenpaufen gleichfalls — 
Witterung, ſo dürfte dieſes J rt wohl 
eines der jchlechtelten im Ka auf 
das Wetter werden, troß der Prophe- 
zeiungen anderer MWetterpropbeten, jo= 
fern nicht alle Iheorie über den Haus 
fe geworfen wird. Die meiften der 
ichon in diefem Kahre vergangenen fri- 
tifhen Tage haben fich in der That 
au als fritifch ermiefen, menn ich 
dies auch nicht immer genau an dent 
betreffenden Tage fundgab. 


— Da3 Rad der Zeit ift nunmehr 
zum — ®meirad der Zeit geworben. 

— Rafernenhofblüthen. — Unterof- 
figier: „Einjähriger Schulze, to Tchte- 
Ben Sie denn Hin? Denten Sie eitwa, 
Sie follen fich Hier zum Sonntagsjä- 
ger ausbilden?“ 
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Zelegrapbic ohne Draht, 

Am Canal von Briftol liegt dem 
Badeort Benarth mit dem benachbarten 
Hügel Lawanad Point in einer Ent— 
fernung bon drei Meilen die kleine 
Inſel Flat = Home, auf melcher fich 
Batterien und ein Yeuchtthurm befin- 
den, gegenüber. Cs war nicht möglich, 
bie telegraphijche Verbindung mit der 
Infel durch ein Kabel auf die Dauer 
zu unterhalten, meil Die Meeresſtrö— 
mung es durchſcheuerte, wenn es nicht 
durch Anker zerriſſen wurde. Deshalb 
erfand der gelehrte Chef des engliſchen 
Telegraphenwefens, Mr. Preece, eine 
Art Inductionstelegraphie. Es iſt be— 
fannt, daß, wenn zwei Drähte porallel 
laufen, und durch den einen davon 
plötzlich ein Strom geht, auch in dem 
anderen ein Strom erregt oder inducirt 
wird. Wie weit dürfen aber die 
Drähte auseinander liegen? Dort hatte 
man auf der Küſte ein Stück Telegta— 

phendraht von 1000 Meter Länge an 
Stangen gezogen. Die Enden führten 

zur Erde. Auf der a waren 500 
Meter Draht in derjelben Weiſe aus⸗ 
geſpannt. Durch den einen Draht 
wurde nun ein Wechſelſtrom (in der ei— 
nen und ſchnell immer wieder in der 
entgegengeſetzten Richtung fließender 
Strom) geſchick.. Wenn dann ein 
Telephon in die zweite Leitung einge⸗ 
legt wurde, jo hörte man einen Ton. 
Diejes Spftem bewährte fih und war 
bisher mehrere Jahre im Gebrauc). 
Man konnte aber die Depefchen nicjt 
zu Papier bringen und hatte Schmwie- 
tigfeiten mit dem Anrufen. 

Das neuefte Spitem der Telegraphie 
ohne Draht bon Marconi gründet ſich 
auf elektriſche Fernwirkungen in an— 
derer Form. Es erlaubt ſogar, den 
Morſe⸗ Apparat 0 izufoenden. Menn 
die innere und äußere Belegung einer 
Lendener Tlafche in Verbindung mit 
zwei gegenüberſtehenden Meſſingkugeln 
ſind und eine Entladung durch einen 
Funken ſtattfindet, ſo weiß man, daß 
dieſem Funken eine hin- und herwo 
gende clektriſcheEntladung, die in jeder 
Sekunde viele Millionenmale —* 
det, zu Grunde liegt. Verlängern ſich 
die Kugeln zu Stäben, ſo werden dieſe 
bei den Oscillationen betheiligt. Die 
elektriſchen Schwingungen pflanzen ſich 
im Raum fort. Der ſo früh verſtor— 
bene Prof. Hertz in Bonn hat gezeigt, 
daß man dieſe Schwingungen (Strah 
len) mit einem Hoblipiegel aus Metall 
auf einen anderen Hohlſpiegel werfen 
fann und daß fie dann in deilen 
Brennlinie bei ähnlich geftalteten, nabe 
ftehendenStäben wieder eleftrifche Ent- 
ladungen hervorrufen, die fih durch 
kleine Fünkchen bemerkbar machen. Die 
Verſuche zu wiederholen, iſt ſehr 
ſchwierig, und die Zahl der Menſchen 
nicht groß, die ſie in dieſer Form ge— 
ſehen haben. Bei Hertz ſtanden aljo die 
concentrirenden Hohlfpienel mehrere 
Meter auseinander, Nun fommt vom 
Canal von Briftol dieffunde, dad man 
die Hohlfpiegel gar nicht braucht und 
daß bie elettrifchen Strahlen auf zehn 
Kilometer Gnifernung wirkfam find! 
Mellen, die der Eleine Funfe ausgeſen— 
det hat! Man muß fagen, diefe That: 
fache ift für die Erfenntniß fo großar: 
tig und meite Berfpectiven für die For— 
Ihung eröffnend, dat daneben die im: 
merbin jpärliche praftifcheBerwendung 
ganz aurüdtritt. 

Sndeilfen wollen wir über diejfe Ver— 
wendung nah Mittheilungen bes 
Geheimraths Prof. Slaby von der 
tehnifchen Hochichule in Charlotten- 
bura, der al& einziger Ausländer den 
legten Verfuchen beigemohnt hat, be: 
richten. Was den Geber betrifft, fo 
beiteht er au3 zwei Zintjtäben, die aber 
nicht ala Knöpfe von einer Leydener 
Ylafche verwendet werben, jondern ihre 
Ladung von einem kleinen Funfenin- 
ductor, nur etwa zmölf Certimeter 
lang, aber mit fehr rafchem Unterbre- 
cher, erhalten. Die Funten gehen über, 
folange ein Morfeichlüffel niederge- 
drüdt wird. Diejer Geber wird Ra- 
diator (Strahlenjender) genannt. 

Bei Erwähnung der Verfuche von 
Her war gejagt worden, daß an zimei 
ähnlichen Stäben, wie der Geber fie 
bat, in der Entfernung auch elektrische 
Schwingungen hervorgerufen werden, 
die fich durch Fünfchen bemerkbar ma- 
hen. Dieje find aber, mie bereits be- 
merkt, jehr jchmwer zu fehen. Nun hat 
por etwa jech3 ‘ahren der franzöfifche 
Gelehrte Branly gefunden, daß der 
Uebergang der Entladung leicht dur 
eine kurze Strede von Feiljpänen ftait- 
findet, die in eine Glasröhre einge: 
fchlojlen find. Schidt man aber vor 
der Funfenentladung durch die Feil- 
fpäne jchon einen bejonderen Local- 
jtrom, fo hat diejer wegen der Zini- 
fhhenräume zmwifchen den Spänen und 
wegen der jpärlichen Berührungs 
puntte einen bedeutenden Wideritand. 
Ym Moment aber, wo das TFünkcher 
übergeht, hat man fich die betreffenden: 
Smifchenräume metalliih dur die 
Entladung überbrüdt zu denfen un‘ 
der dann rapid ftärfer werdende Rocal 
ftrom zeigt alfo den liebergang des 
Yünfchens an. Diele Vorrichtung bat 
nun der englische Phnliter Lodge ver- 
beflert und Marcont bat fie hoch em- 
pfindlich gemacht. Sie ftellt fih nun 
mehr als ein Stüdchen Glasrohr bon 3 
Millimeter Durchmefler dar, in dem 
zroifchen zmei auf einen halben Milli⸗ 
meter genäherten Silberſtücken mit 
ebenen Endflächen feine Nickelfeile ge— 
bracht iſt. Dadurch geht alſo der Lo 
calſtrom, der nicht ſo ſtark iſt, ein Re— 
lais wirkſam zu machen, durch das ein 
Batterieſtrom für den Morſe-Apparat 
gefhlofien mwird. Sobald aber das 
Füntchen durch die Fernwirtung des 
Gebers hervorgerufen wird, wird der 
Strom ſo ſtark, daß das Relais ange— 
zogen wird und der Morſe-Apparat 
wird mit ſeinem Schreibſtift niederge— 
drückt. Nun würde die Aufgabe gelöſt 
ſein, wenn der Schreibſtift wieder in 
die Höhe gehen wollte, ſobald die 
Aufgabeſtation keine Strablen mehr 
ſendet und ihren Schlüſſel in die Höhe 
iäßt. Das iſt aber nicht der Fall. Die 
Feilſpäne im Coherer laſſen nach Wir— 
lung des Fünkchens den ſtärkeren 
Strom dauernd durch. his man fie 


ſanft erſchuttert. Erſt dann iſt der 
Zuſtand wie vorher. Deshalb iſt Vor— 
kehrung getroffen worden, daß der ge⸗ 
ſchloſſene Morſeſtrom zugleich mit ei— 
ner Art elektriſcher Klingel (ohne Wei⸗ 
terklingeln) ein winziges Hämmerchen 
auf das Röhrchen ſchlagen läßt und die 
Feilſpäne erſchüttert. Nun kann das 
nächſte Zeichen kommen. Dieſe vor— 
trefflichen Reſultate hat man naturge— 
mäß erſt nach mißlungenen Experi— 
menten erreicht. Dieſe wieſen darauf 
hin, daß man größere Wellenlängen 
anmenden müffe und veshalb eine 
größere Oberfläche für die Clektricität 
brauchte. Zu diefem Zmede wurde je 
ein Pol vom Radiator und Eoherer an 
einen großen Zinfcylinder (hoch 2,50 
Meter, Diameter 1,5), der mohl ifo- 
lirt in 30 Meter Höhe angebracht war, 
geleitet. Dann ging e3 mit diefer Ver: 
grökerung der Capacität ausgezeichnet. 
Die erjte © Depeiche, deren Ulebermitte- 
fung in diefer Weife gelang, batte 
Brof. Slaby in der Hand; fie war Jehr 
gleichmäßig gefchrieben. Berfuche zivt- 
Ichen zwei Krieggjchiffen auf 3 Meilen 
Entfernung gelangen volltommen. 
Kebt will man die Verfuche auf garı 
große Entfernungen ausdehnen! 


Mofaif aus Abfällen. 


Immer vielfeitiger wird in unferer 
Zeit die induftrielle Wiederperwendung 
von Abfällen. Gines der intereflante- 
ften Beifpiele diefer Art bildet auch ein 
neuer Broceh zur Herftellung von Mo- 
fait für Fußbödendedung. Eine Fadı- 
Zeitfchrift fchildert denjelben folgen 
dermaßen: 

Kleine Iheilhen Holz, mie Süge- 
mebl, Holzitaub und feine Hobeljpäne, 
werben zuerft mit einer Mifchung von 
Scellad und Alcohol und dann mit 
einem Cement behandelt, der au3 ge- 
ronnener Mil und gelöfchtem Kalt 
zufammengejegt ift. Während biefe 
Miihung noch feucht ift, fommt fie in 
heiße Formen von der gemwünfchten 
Geftalt und Größe und wird einem ge- 
börigen Drud unterworfen. Die Wir- 
fung der Hite und des Drudes verei- 
nigt fich dahin, eine höchit gründliche 
Verbindung des Holzes mit dem Schels 
lat und dem Cement zujtande zu 
pringen. Schon nad) wenigen Minu- 
ten wird die neue Maffe aus den Yor- 
men oenommen, dann noch gründlich 
abgekühlt und gehärtet. 

E3 muß große Sorgfalt angewendet 
werden, daß feine fremden Subftangen, 
befonders Hligen Charakters, in die 
Mafje gelangen; denn dies würde ver— 
hindern, daß der Cement ordentlich 
von den Poren des Holzes abjorbirt 
tird. Bei der Erzeugung bon verjchier 
denfarbigem Mojatt folder Art wird 
zunädjlt die Naturfarbe der betreffen- 
den Hölzer in Betracht gezogen, dann 
wird das Holz jelber entjprechend ge- 
färbt, und fchlieglich werden die, in 
Alcohol aufgelöften Yarben mit dem 
Schellad gemifht. Durch diefe Mi- 
fhung ift die erfte Stufe des oben an- 
gegebenen®Berfahreng erreicht, und da3- 
felbe wird dann in der erwähnten 
Meife fortgejegt. 

Iroß ihrer Härte befigt eine folche 
Verbindung alle VBolltommenheiten bes 
Holzes und eignet fich ganz bejonder? 
aut als Fußboden - Bebedung in 
Mohnzimmern und Privatgemädern. 
Ein wichtiger Vortheil diefe3 Verfah- 
reng über alle andere Proceife der Her- 
ftelung von Mofaitböden liegt darin, 
daß diefes Mofait durch) feine Verän- 
derung der Xemperatur beeinflußt 
wird. E3 ift auch nicht anzunehmen, 
daß e3 in befonderem Grade feuerge- 
fährlich mwäre. 


Verkaufsfleffen der Abendpoll 


außerhalb Ghicagos und in den 
Borftädten. 


UrlingtonHeigbts:Wm. Ubhfers. 
Auburs Bart: Edward Steinhaujen. 
Aurors:®. Wolf. 

Aufin: Willy Frafe. 

Uponpdale: Geo. Hodel. 
Bartlett: Bruno Heil. 
Becher: H. Blod. 
LDenjonville: Wlbert Franzen. 
Beverly Heights: ©. Johnion. 
Blue Ysland: Willy Eidam. 
Central Bart: ro Schram. 
Chicago Heigbts: John Held. 
A, Beahb: 3. 3. Todhunter 
Cloverdale, Ill.: Chas. Tedrahm. 
—— —— 
Crawford: Wm. Jacobs. 

Grete: Wer. Buchanan. 

Daupbin Barf: 3. %. Buterbaugb. 
venport, Ja: W. Gehrke 
plaines: . D’Donnell. 

nerS ®rodve: M. €. Stanger. 
udlas Park: A. Ingenthron. 

r Ind.: Andr. Veiſchel. 

bu et: Julius Malon. 
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a 
e 
0 
0 
Dve 
m 
gin: FF. Brunnemann. 
glemwood : Englewood New! Go, 
olewood: Barden & Hill. 
a Albert Boelkow. 
anſton: J. W. Fagan. 
Glencoe: R. H. Chatman. 
Sran—Part: F. Vrüß. 
Greobßdale: Hermann Nelſon. 
Grand Erojjing: Oscar Landolf. 
Sanjon Park: of. Wipere. 
Sammond, And: ®. Gicer. 
Darvey: 9 M. Scott. 
Hawthorne: Cbas. Viſchof. 
Harlem: Herm. Winter. 
C. L. Craemer. 
Chas. Grauer. 


Hermojia: 
Sermoja: 
sgewijd: 9. Rlippel. 
: 8. Geo. Prouty & Eo, 
Ind.: Wın. Mapbauın. 
e Bart: Mm. 3. Taylor, 
ing Bart: W. Ahrens, 
sca: O. Uhlenſtorf. 
ferſon: Irvin Bernhard. 
: ©. 23. MeCielland. 
‚ Bis: Simon Rrepb. 
* Feis Hagel. 
: George Werner. 
: €. R MeðClellan 
6. Stofes. 
Bamwmndale: ®.Raujhenberger, 
Lemont: ler. Nowat. 
Sombard: Xohn B. Weibler. 
Mendota: Schüg & Deniion. 
Meilroje Bart: 
Midhigan City, 
Morgan Bart: 
Rorwood Park: Ralph Hughes. 
KRaperville: W, Blate, 
DOa!Bart: fr. Tesnom. 
DOregen: Xohn 3. Gang. 
Balatine:W. 4. Wundbent. 
Vart Ridge: Hans Hamer. 
Blanc: H. U. PBroadduS. 
Pullman: B. U Hermes. 
KogersPart: Jay Rislen. 
Roger3 Part: W. Mean. 
Riverdale: Mrs. Lens. 
RNiverfide: Geo. Schmwyzer. 
RNiver Biemw: Aug. Schneider. 
Roijelle: Josn C. O. Bagge. 
Soutb SHicago: Frig Tiedje, 
Soutb Gvanfton: ib, w"oiltetter. 
Eoutb Gvanfton: Geo, Kraemer. 
Soutb Englewood: Frant Wesel. 
Streator: €. . Donagbbe. 
zreraten I; Clinton ®rant. 
Turner;: Neltnot 
zur er John Pfeifer. 
Wafipinston Heigprs rIchw Kkitt. 
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®. 48. Str. 


&. D. Franco. 
Ind.: E.,. Schmelter. 
Otto Feddeler. 


' 
S 


N.-W.-Ecke State und J ackson Strasse. 


Auf eine Sache find wir jtolz— 


mehr al3 auf irgend etwas anderes in unierem Geihäftt—und das.iit dielhatiache, 
dat unjere Anzeigen allgemein ald wahr angeiehen werden. Tie Leute zuden nicht 
die Achielr, wenn jte eine Hub = Anzeige leien — jondern te fommen bierber und 
faufen die angezeigten Waaren — weil jte willen, dag fie diejelben finden genau 
wie angezeigt. Zehn Jahre reeller, zuperläjiiger Geichäfts- kührung haben ihre 
Spuren zurüdgelajjen —und werden jich wiederum bemerflih machen —morgen— 
Freitag. 


Gute und haltbare Auzüge für Männer—aus ganzwollenen 
hell- und dunkelfarbigen Caſſimeres und Eheviots gemacht —durch und 
durch gut gemacht und ausgeſtattet — ohne Frage ebenſo gut als der 


beſte, den Ihr anderswo für 88 oder 89 kaufen ⸗ 0 
4.5 


könnt — jpezieller ‘Preis für 

Freitag 

Bichele-Unzüge für Männer—aus feinen ganzwollenen Che— 
vioiS, Aweeds und Homeipuns gemacht — in jeder Peziehung eriter 
Klaſſe 4 und SS Werthe—da die Tartie nur mittlere Größen enthält 
— Rruitmweite 36, 37, 38, 39 und 40 — io offeriven wir die Auswahl 


davon am ;reitag — nur ein Anzug für jeden 52 
Kunden — zu dem wunderbar niedrigen Treiie 00 
von MG 
Ertra ſpeziell! — Wir verkaufen am freitag, nur in den Stunden 
zwiichen 10 Uhr Morgens und 3 Uhr Nahmitt.—500 reinwmollene 
Männer: Beinfleider—in bübichben Bair-Yine Streifen une ein 
tachen dunklen Narben angefertigt — in pofitiv moderner Facon Zus 
geichnitten — extra jtarf geichneidert und mwenigitens 82.00 und 

82,50 wert — Nreitag — ein Paar für jeden Kunden — zu dem $1 00 

wunderbar niedrigen Preiie von ° 
zu einigen unjieren beiten 
33 bis 39 — jede 


Neinwoll, einzelne Weiten für Männer—die jonit 
Anzügen gehörten—in hellen und dunklen Narben — alle Größen von: 

Neite in der Partie $1.50 und aufwärts bis $3.00 wertb — Auswahl— ww 
Areitag—nur eine an jeden Kunden — zu dem jpeziell niedrigen Preis J J 
1000 Matroſen Waſch-Anzüge für Knaben — Größen 3 


bis 12 Jahre —aus importirtem Galaſtea und India Leinen gemacht 
—in hübſchen Streifen und Kombinationen von Farben — hübſch 
beſetzt —garantirt als abſolut echtfarbig — kein Anzng in der Partie 


fönnte anderswo fiir weniger als 82.00 gekauft werden Ay m 
Bl 


—hier am yreitag zu dem jehr niedrigen Preis 

1000 Ruichofen- Anzüge für Knaben — Alter 3 bis 15 Jahre 
—in Junior=, Reefer-, Matroien- u. einfachen doppelfnöpfigen Fa— 
cons zugeihnitten—aus reimwoll. Stoiien in bübiwen grauen und 
braunen Gfjeften—Eleine Größen jind hübich gebraided--jeder Anzug 
in der Partie ertra gut gefüttert, qut ausgeitattet und auferordent: 


lich jtarf gemacht—andere Yäden zeigen jte an als * 1 .95 


Bargains zu 83.50 —hier —Freitag —zu dem 

ungewöhnlich niedrigen Preis von 
300 Lange Knabenhoſen⸗Auzüge — Alter 14 bis 19 Jahre — von feinen ganz— 
wollenen Stoffen gemocht — in grauen, braunen und grünlichen Plaids und faney 
gemiſchten Muſtern — ſowie in einfarbigen blauen und ſchwarzen Muſtern — ein 
chließ lich aller kleinen und angebrochenen Partien unierer 88 und 89 Anzüge — liegen 


Freitag Morgen um 10 Uhr zum Verkanf auf ein Anzug an 

einen Kunden — zu dem noch nie zuvor dageweſenen niedrigen A— 

Preiſe von 
Golf: und Bicycle:Kappen für Anaben und Mädchen — von 
feinen ganz:wol, Plaids u. gemiicht. Stoffen jomwie einf. blaue- 21 
ganz mit Seide gefüttert u. gew. zu 50e verkauft—Freitag, Auswahl. c 
Knaben Fedora =: Süte — von ertra feinem Pelz = Kilz gemadht — in 
Schwarz und Braun — wirklicher Werth $1.50 — } 
Eure Auswahl am ‚freitag zu 
Strohhüte Für Knaben und Mäddhen — Yadıt, 
Facon — in weiten und fancy gemilchten Nlechten - 
— Eure Auswahl am reitag zu 


Fauntleroy — — — von feinem Percale und Lawn 
gemacht — eine exquiſite Varietät von Muſtern — vorzügliche 750 


Werthe — Eure Auswahl am Ateitag zu, 39€ 
Grtrasfeine baummwollene Zwenters für Auaben — alle Größen— 


lobfarbig und weiß — die reguläre 50c-Sorte — ° 
Freitag Eure Auswahl zu c 


NegligesDemden für Rnaben — mit befeitigten gebügelten Kragen 
und Stulpen — eine elegante Auswahl von Mujtern — mindeitens 39c 


75e werth — Gure Auswahl Freitag zu mur 
200 ‚Ds>. feine franz. Percale Semden für Männer — 


mit 2 abnehmbarensragen (um ıgelegt)—u. 1 Taar pai: 
ende v Manichetten — bübich ausiebende, gut gemachte C 


reg. 81 Hembden-Nreitag-weniger als den halben Preis 

700 DhD. feine, reg. gemadhte, baumwoll. 

500 D5d. Sommer-Salstrachten f. Männer— TIeds, Four: 

in:dands, Bows u. String Nagons—fünfundswanzig = 
I 


weiche und Sailor 


 Salbitrümpf f. Männer — lobiarb., braune und 
ihwarze sarben-reg. verkauft zu löc-Kreitag-ipeziell zu 
verichiedene Mirter — alle davon volle 25c werth — 
1 ‚sreitag—- Eure Auswahl zu 
40 Dids franz. Web Sofenträger f. Männer 
get. Sorten umierer reg. 25, 351 u. 50€ Hoſenträger J 
zum Räumen—Auswahi von der Partie— -Freitag für 
50 Dubend reinwollene gerippte Ierfen Siweaters 
für Männer—gemadı mit langem Sailor-Kragen mw 
— in blau und rothbraun —werth bis 81.50 Nuswahl dieier Partie Krei- e) [ 
tag zum Preiie von 
60 Du. reinwollene Bichcle- Strümpfe für Männer — in 
fancy geitreiften Muftern—zu irgend einer Zeit oder anderem Yaden mir: > ww 
det Ahr volle Töc diejelben Strümpfe bezahlen müjjen—hier am Freitag IC 
zu dem äuferit niedrigen Preis von nur 
100 Dusend India Leinen Hemden für Männer — 
um mit weißen Kragen und Manjchetten getragen zu werden — 5t 
echte T5c Hemden—am freitag zu 
15 Kiiten Balbriggan Sommerslinterfleider für Männer, 
in natur:blauen, braunen und gemiichten Farben—abiolut 50c Wertde— ic 
am yreitag die Auswahl ın The Hub für 
Eine große Bartie von Fedora-Hüten—in 
den neueiten Frühjahrsf agons und Karben—einichließ- 
lih von Süten die die ganze Saifon für $2 und $2.50 
verfauft wurden— weil die Saiion für Strohhüte vor 
der Thüre jteht wünjchen wir diejes Yager 
auszuräumen und ofteriren deshalb dieie 
Ausmahl— freitag — zu weniger ald dem 
niedrigen Preis 
90 Dugend ganzwollene Golf: und Bichele-Kappen für 
Männer—iortirte Muiter in Chefs und Plaids—genau dieielben Kap: [ 
pen, die alle anderen Läden für 50c offeriren —hier— sreitag— für nur. 
Stroh-Sailors für Damen—in weißen, marineblauen, jhwarzen u. 
braunen farben, garnirt mit modernem jeidenem Band u. mit Schweikleder c 
auögeitattet—eriter Klajie 81.25 Tualitäten—reitag für nur 
250 englifhe Gloria Regenihirme—gemadt an Paragon-Geitell — Stahl- 
Stange— dazu pajiende intterale—26 u. 23 Zoll Größen— mit. ausgeſuch⸗ 
ten Naturholz-Griffen ausgeitattet— wirklicher Werth $1.25— Freitag— u [ 
dem ausnahmsweije niedrigen Preife von...., ee re 
350 Baar fhwarze und Iohfarbige 
Bici Kid Shnür: u. Anöpf-Schuhe 
für Damen — nur in Größen von 2 bis 4 
und 7, 74 und S — jedes Taar in der Partie 
find wirkliche 82.50 und $3.00 Werthe — 
wenn Ihr Eure Größe findet, ſo laßt Euch 
dieſe Gelegenheit nicht entgehen, einen feinen 
Schuh zu einem kleinen 
Preiſe zu kaufen — Frei— 1 50 
tag— Auswahl für nur. 8 
250 Baar ihwarze und lohfarbige 
Erfords für Damen — Gröhen 2 bis 4. 
— Reiten AA bis D — ertra 
ftarf gemacht — reguläre 81.50, 
2.00 und 82.50 Pipe — Freitag — für den wunderbaren 
Preis von 
500 Baar lohfarbige Goat Mädhen-Shuhe— in Spring Heel 
Tacgons——- Größen 11 bis 2—hübjh ausjehende und jih gut tragende 81.50 [ 
und 2 Schuhe—hier— Freitag— für nur 
400 Baar fhwarze und lohfarbige Orforas für Mädchen un Kinder 
—ebenfo lobiarbige und Batentleder Strap Slippers — ganz die gleiche 
Sorte welche in der ganzen Stadt für 81 verkauft wird — in The Hub — 5t 
Freitag —ſpeziell reduzirt auf 
300 Paar lohfarbige Schnürſchuhe für Herren —alle die wir ji} haben 
von vielen verichiedenen —3— allen Größen und Weiten— 
nur jpige Zehen—gute und ftarfe 83, 83.50 und 84 Uualitäten— 1.5 5 
Nteitag zu dem nie Dagemeienen Preife von 
600 Baar foplarbige Schuhe für Snaden und Jünglinge — in Heel unb 
Spring Heel Kacona— € * 11 did 5t—erira ſtart und dauerhajt ge⸗ 
maht— und von 81,50 bis 82 werth ⸗Freitag zu dem ungewöhnlich nie⸗ 
drigen Preiſe qfür ſolcht Qualitäten) von nur 
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Wergnügungswegweiler. 


Colum v va. Sen. 
RR: 47 Beislekn. ——— 
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Teak tudent, 
2 A Ho ufe Said Beine 
ie t». it Mib Shi cago in Gay Paris. 
Ihbamdba a -Gcichtofien. 
Mcadsnb of Mufic 
in c Au. —Geſchloſſen 
Hayek or Baudeville. 
Hoptan sBandeville. 
Olym pit WVandrville. 


-Geſchloffen. 


KAnzeigenz Annahmeflellen. 


Au den nachfolgenden Stellen werden Feine Anzeigen 
für die „Abertpost" zu denſelben Preiſen entgegen 
genpimmen, wie tt dr Daupt:Office des Blattes. Wenn 
buierbe ı bis 11 Uhr Bormittags aufgegeben werbeit, 
erıdeimen fie noch an dem näntlicen Tage. Die An- 
nabmeitellen find über, die ganze Stadt hin jo vertheilt- 
Bag ın von SGedermann leicht zu er: 
ragen tt. 


Adeſtens eine 


Rordſeite:? 

Anudrerw Daigger. 115 Elybouru Ave, 
rabee SBtr. 

&.2. Sfunie, Apothefer, 80D. Chicago Ave. 

G. ‚ebst, Mvotheker, 505 Well! Str, Ede Schiller. 

T-&. Stoilje, Apotheier, Center Str. und Ordhard 
undClart und Addiſon Str. 

6.5. Ela), Apothetker. 801 Halſted Str, 
centre. 

F. H Anlborn, Apotheker. 
ſron Str. 

Carl Becker, 
div Une 

Gro, Zoclier & Eo., Apoheter, 445 North Ave. 

Leu) Goch, Anothefer, Clark Str. u. North Ave. 

Dr. B.Gentaro,Avotoefer, Ede Well3 u. Ohio Str. 

6.%. Nrzcminsfi, Apothefer, Halfted Str. und 
North Ave. 

H. F ˖ Krueger, Apotheker, Ecke Clybourn und Ful⸗ 
lextouAve. 

2:5, TETN. Halited Str. 

Wieland Bharmacy, Rorth Ave. Wieland Str. 

ED: Dleis, 3ll E Nortü Ave. 

6. Bipfe, Anothefer, 80 Wediter Ave. 

SHrinmgn 509, Apotheker, Centre und Larrabee Str. 

Sohn Boiat,& Go., Apotheker, Biljel und Centre 
Etrake 

dobert Vogelfſang, Apotheker. Fremont u. Clay 
‚uud Aullerton amd Lincoln Ave. 

Johu⸗S. Hottinger, Apotheker, 224 Lincoln Ave, 

6: Richter, Apotheier, 557 Sedgwick Str. 

U. Mariceus, Apotheker, Sheifield und Centre. 

Bm. Weller & Co., 536 N. Clark Str. 

Draheim’s Apotheke, Sheffietd und Elybourn Ave. 


2ate Biew: 

Geo. Huber, Apothefer, 1358 Diverjey Str, Eike 
Sheffield Ave, 

HM. Dodt, 859 Lincoln Ave. 

Chas. Hirſch, Apotheler, 303 Belmont Ave. 

N. E. Browu, Apotheker. 1980 N. Afſhland Ave. 

Max Schulz, Apotheker. Lincoln und Se ninary 
Ave. 

MA. Gorges, 701 Belmont Avc. 

M. 2. GCoppad, Avothefer, Lincoln und School Str, 
Bictor Kremer, Apotheker, Ecke Havensiwood umd 
Melroie und 25% Lincoln Ave., Ede 59. Str. 

3. Helmuth, Apotheker, 1199 Lincoln Ave. 

U. @. Reimer, Apotheker, 702 Lincolu Ave. 

W. Scramer, Avotheker, 1659 Lincoln Ave. 

Keller & Benzli, Elarf und Belmont Ave. 

Geo. Kochne, Apotheker, Racine u. Wellington Ave. 
2atterner Drug Go., 813 Lincoln Ave. 

FD. Schmidt, Apothefer, Roscoe und Rodey Str. 


Weſtſeite: 


F. J. Sichtenberger, Apotheker, 833 Milwauke 
Ave. Ecke Diviſion Str. 
DB. Vavra, 620 Center Ave., Ecke 19. Str. 
Seury Schröder, Apotheker, 467 Milwaukee Ave., 
Ede Chicago Ave. 
Dtto:G. Haller, Ylpotheler, 
North Ude. 
tiv 3. Sartiwig, Apotheker, 1570 Milwaukee Ape., 
Ede Weitern Ave. 
Bm. Schulte, Apotheker, 913 W. North Ave, 
Mudolph Stangonhr, Apotheker, 841 W. Didifioit 
Etr., Ede Waihtenatw Ave. 
Stubenraud & Truener, Apotheker, 477 W. Dis 
vifiou Str, 
U. Nafziger,. Apothefer, 
©. Behrens, Anothefer, 800 und 802 ©. Halited 
Str. Ecke Canalport Ave. 
Max Heidenreich, Apotheker, 800 W. 21. Str., Ede 
Hoyne Ave. 
Senat; Ouda, Apotheker, 631 Gentre Ave, Ede 19. 
Straßze. 
J. M. Vahlteich, Apotheker, Milwaulee u. Center 
Aves. 
3. 8. Xelowätn, Milwaufee Ave. u. Noble Str. 
und 570 Blue Zöland Ave, 
8..5. Berger, Abotbeker, 1486 Milmautee Ave. 
GE: F. Kasbaum, Apotheker, 361 Blue Jsland Ave. 
und 1557 W. Hurrijon, Str. 
I. ©. Zint, Apotheker, 21. und Pauline Str. 
5. Wrede, Avotheter, 363 W. Chicago Ave, Ede 
Noble Str. 
6. #. Elsner, Apotbeter. 1061-1083 Milwaufee A ve. 
2. Mühlhean, Apctbefer, North und Weitern Ave. 
E. Wiedel, Avotbefer, Chicago Av, u. Baulina St. 
A. G. Fremd, Ayotheker, Armitage u. Kedaie Ave. 
M:Geh, Apotheker, Ecke Adams und Sangamoı Str. 
N. DB. Bahıcle, Apotheker, Taylor u. Paulina Str. 
Zum. &. Crauver, Apotheker, Halfted und Ran— 
bolph Str. 
M. Seorges, Lincoln und Dipifion, 
BF. Enmeling & Go., Apotheke, 952 Milwaukee 
Ave. 
9. ©: Dreiel, Apotheker, Weitern Ave. und Hat 
zijon ‚Str. 
©. © 7. Brill, Apotheker, 949 X. 2i. Str. 
U. Sanien, Apothefer, 1720 W. Chicago Ave, 
©. U. Keinte, Apotheker, 406 Armitage Ave. 
Chas Sirtler, Apotbeler. 626 W. Chicago Ave. 
Chad. X.Ladiwig, Apotheker, 323W. Fullerton Ave, 
Ge». Zoeller, Apotheler, Chicago u. Ajhland Ave. 
Mar Hunze, Apotheker, 1369 W. North Ave. 
Sermann Elich, Apothefer, 769 Drilmaufee Ape; 
M.F. Hubta, 745 ©. Halited Str. 
Andrew Barth), Apothefer, 1190 Armitage Ave. 
2. WM. Grimme, 317 W. Belmont Ave. 
RM. Wiljon, Van Buren und Marjbfield Ave, 
Ghas. Matjon, 1107 W. Chicago Ave. 
6. WB. Srapin, Apotheker, Halited und 12, Str 
Behrens & Siwatol, Apotheker, 12. und Laflin Str. 
Dominid Gchmers, Apotheker, 232—234 Milwaufee 
Avenue. 
National Bharntach,” Apotheke, North Ave. und 
Dikion Sk, 
U. S8. Kremer, Apotheker, 381 Grand Ave., 
Noble Str. 
Klot’s Apothete, Aſhland Ave. und Emily Str. 
Graeßle & Koehler, Apotheter, 748 W. Chicago 
Adenuc. 
Theo. ‘S. Dewit;, Apotheker, 2406 Milwaufee Ave. 
Fri Mener, Apotheker, 1704 W. North Ave. ® 
Staiger & Feinberg, Apotheker, 14. u. Gentre Ave. 
9. Sache, Apotheker, 505 W. 14. Str. 


Südfeite: 
Sttb- Boa, "Upotheter, Ede 22, Str. und Ar der 
Ave. 
G. Kampman, Apotheker, Ede 35. und Paulina Str. 
WB. 8. Foriyth, Apotheker, 3100 State Str. 
3.98. Forbrid), Apotheker, 629 31. Str. 
5. 8. Sibben, Apotheker, 420 %. Str. 
Nudolph B. Braun, Apotheker, 3100 Wentwortg 
Ave., Ede 31. Str. 
®. Wienede, Apotheker, Ede Wentworth Ave. und 
24. Etr. 
Fred, WB; Otto, Apothefer, 2904 Arher Mixe. 
Ede Deering Str. 
5. Müsauelet, Apotheker, "Nordoft-Ece 88. und 
Salited Str. 
20wiß Aungt, Apotheker, 5100 Aihland Ade. 
©. % Krenfiter, Wnotheter, 2614 Cottage Grove 
de. 
MB. Mitter, Adotheter, 44. und Halited Str. 
I3.M. Barnöwortb & Go., Upotbefer, 48. und 
Mentworth Ave. 
BZ. Adams, 5400 ©. Halfted Str. , 
Ges. Ken; & bo., Apotheker. 2901 Wallace Ste. 
Ballace &t. Pharmach, 2. und Wallare Str. 
Ghas. Euuradi, Upotbeter, 3815 Archer Ave. 
GW, Apotheker, Kde 35. Str. und Arder Ave. 
Geo. Barwig, Apotheker, 37. und Halited Str. 
©: Zuramwäfy, Anstbeker, 48. und Koomis Str. 
Bred. Heubert, 3. und Halfted Str. 
@cott & Zungt, Apotheker, 47. und State Ste." 
Aup Balentiw,; 3085 Banrfield Aue. 
Dr, Steutnagel, Upotbeter, 31. und Deering Str. 
9. Bufie, 3001 Arcer Ave. 


ex 31.- Str. und, Bartland A 
— —*8* ms tag, 
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‚Sehe Eoumtngsbeilag ber Abenku. 


Ede Lars» 


nahe 
Ecke Wells u. Didi» 


Apothefer, 91 MWisconfin Str, Ede 


Ede Miltwaufee und 


Ede W. Divifion und 


Ede 


Ontel Sam’s Boncurrenen, 


Der — Preisfturg, den Das 

ilber währeno der zbten Jahre er⸗ 

ahren, hat es zu Wege gebracht, Bat 
Männer, welche mehr Unternehmungs- 
geift ala Ahtung dor dem Veleh be: 
Yigen, unferm Onfel’'Sam auf dem 
Gebiet der Herftelung kon Silber: 
Münzen bedeutende Soncurrenz ma= 
chen. Als der „Dollar unjerer Väter“ 
zuerjt geprägt wurde, entjprach jein 
Metallmertb' dem Nennmwerth, ja e& 
gab Zeiten, in welchen der Metallwerth 
höher war, als ein Oolddollar. Da= 
mals verlohnte es fich nicht, fFulfche 
Silberdollars zu machen, e8 fei denn 
daß zu ihrer Herſtellung unedle Me— 
talle verwenket wurden. Falſchmün— 
zer, melche joldye Dietalllegirungen be- 
nußen, gibt e8 freilich noch heute, al- 
lein ihr Gefchäft ift ebenfo unprofita= 
bel wie gefährlich, denn Münzen, die 
aus Zinn, Blei u. f. m. hergejtellt find, 
werden zu leicht als falfh erfannt, 
Der auf der Höhe der Zeit jtehende 
Falfhmünzer prägt pollwichtige Gil: 
berbollars, deren Metallwerth den 
Münzen Onfel Sam’3 volljtändig 
gleichfommt und macht trogdem ein 
borzügliches Gejchäft. Der Silberdol- 
lar ijt heute nur 46 Gent3 mwerth und 
halbe Dollarftüide jomie Quarter im 
Gefammtbetrage von einem Dollar 
lafien fih aus Feinfilber im Werthe 
bon 43 Cent3 heritellen. Wenn Ontel 
Sam die Fabrikation von Silbermün= 
zen nicht für fi monepolifirt hätte, 
dann 'mürden feine Concurrenten ihr 
Geihäft mom! offen betreiben; allein 
unter den obmaltenden lmftänden 
hält die Furcht vor dem Zuchthaus fie 
davon ab und fie thun dieg im ber 
größten Zurücdgezogenheit. Da brü- 
ben nac) Merico, wo der Arm des Ge: 
fees Tchwächer ift, ala in unferem ges 
jegneten Lande, haben Onfel Sam's 
Concurrenten ihr Dperationäfeld ver- 
legt und zwar foll dajfelbe jich haupt- 
fählich in Chihuahua befinden, wo zur 
Zeit Bundesdetectives eifrig bemüht 
find, die geheimen Münzfabrifen zu 
entbeden. Letztere Gaben in jüngjter 
Reit eine befonders lebhafte Thätigfeit 
entmwidelt und Millionen dorther jtam= 
mender Gilberbollar2 follen über den 
Rio Grande nad) Teras gejchmuggelt 
worden fein. Sn ihrem Bemühen, 
eine bollmichtige Münze herzuftellen, 
haben manche Falfehmünzer fogar über 
das Ziel hinausgefchoflen und Dollars 
auf ven Markt gebracht, welche die ech- 
ten an GSilbergehalt übertreffen. An 
die Möglichkeit, „echte Silberbollars 
privatim mit gutem Profit zu fabri- 
ciren, wurde Jchon bei dem erjten Fal- 
Ien der Silberpreife gedacht, allein der 
NRüdgang betrug bereits 20 PBrocent, 
als die Falfehmünzer fich mit der Her- 
ftelung „echter” Dollar zu befallen 
begannen; heute beträgt der Profit 
über 50 PBrocent und jomit Tann e3 
niht Wunder nehmen, daß das Ge- 
ihaft bald bedeutende Dimenfionen 
annahm. Die meijten Yalfificate be- 
finden fi im Süden und Welten in 
Umlauf, nad) dem Dften verirren fi 
nur verhältnigmäßig wenige, da dort 
Papiergeld ala Circulationsmittel be- 
borzugt wird. Vor einer Reihe von 
Sahren wurden in Montgomery, Ala., 
durh Zufall Fallificate in Menge ent- 
dedt und zwar durch einen New Yor— 
fer Schreibfachverjtändigen Namens 
David H. Carvalho, der dort alsgeuge 
por Gericht fungirte. Der Mann mun= 
derte fich darüber, daß er beim Medh- 
feln einer größern Banfnote ftets Sil- 
bergeld erhielt, und darauf wurde ihm 
bedeutet, daß im Süden meniq Papier 
in Sirculation wäre, da die Neger eine 
H1:Note von einer F10-Note zu unter- 
fcheiden außer Stande mären und de3- 
halb fein Papiergeld nehmen mollten. 
Als er eines Tages tieder eine Hand 
voll Silberdollars erhalten hatte, 
fragte er die Unmefenden, ob fie fcehon 
da® M, melches fih am Halfe des 
Frauenkopfes ſowie dem Kranzband 
auf den Bland-Dollars befindet, und 
mit welchem ſich der Graveur Morgan 
verewigen wollte, geſehen hätten. Kei— 
ner hatte von dem Vorhandenſein die— 
ſes Buchſtabens jemals etwas gehört 
und als man nachſchaute, fand ſich das 
M nur auf 13 unter 19 Dollars; 6 
waren alfo Falfificate. 

Das Ausfehen der meisten vollmich- 
tigen, aber faljchen Silbervollars läßt 
die Annahme gerechtfertigt erjcheinen, 
daß die Falfhmünzer fih zu ihrer 
Heritelung vorzüalih aearbeiteter 
Prägeitempel und Mafchinen bedienen, 
und es liegt fomit auf der Hand, daß 
Dntel Sam’3 Concurrenten bedeutende 
Capitalien zum erfolareichen Betrieb 
ihre3 Iucrativen Geſchäfts bedürfen. 


Un feinem Geburtäötage 
grub ein 91 Yahre alter Greis in 
Bridgeton, Me., zwei junge Ahorn 
büäume aus und drug fie 40 Ruthen 
weit, morauf er fie an einem Fahrmege 
wieder einpflanzte. 

— — — — 

—O dieſe Frauen. Sie (vor 
einem theuren Hutladen): „Dieſen lila 
Hut, Karl, mußt Du mir kaufen!“ Er: 
„Liebes Kind, das geht heut' nicht. ..“ 
Sie (weinerlich): „Karl, Du wirſt mir 
doch nicht auf offener Straße 'neScene 
machen!“ 

— Collegen. Räuber (nade 
dem er einen Reiſenden ausgeplün— 
dert):. Was haben Sie denn. eigentlich 
für einen Beruf? . Der Weberfallene: 
Ich bin Börſenſpekulant! Räuber: 
So! Dann nehmen Sie bitte alles zu— 
rück; von Collegen nehme ich nichts. 

— Neuer Geſangverein. 
„Horch', im Nebenzimmer wird joeben 
das Lied gejungen: „Bald graj’ ich 
am Nedar, bald gras’ ich am Rhein!“ 
... Melcher Gefangperein mag das 
mohl fein?“ — „Wahrjceinlich ein ve⸗ 
getarifger!" 

Ein Eteptiter Bater: 
„Junge, wirft Du nun bald‘ die Fau⸗ 
Iengerei aufgeben? Den!’ an das 
Sprichwort: „Arbeit macht daß Leben 
füß“.“ Sohn: Na, glaub” doc fo 
was nicht, Papa!: Das ift fo .’n 
Gerücht, das die Principäle ausge⸗ 
ſprenat hahen. — 


„Abendpoſt“, Chicago, Donnerftag, den 10. Zuni 1897. 


Lokalbericht. 
Schwaben⸗Verein. 


Der diesjährige Ausflug und das 
mit demſelben verbundene Basket-Pik— 
nik des Schwaben-Vereins findet am 
Sonntage, den 13. Juni nach Brands 
Farm bei Palos Springs ſtatt, und 
zwar in dem Gehölz auf der weſtlichen 
Seite der Eiſenbahn, wo HerrKudolph 
Brand einen Piknik-Platz, mit Ti— 
ſchen — Bänken verſehen, herrichten 
labt. D Die Naturfchönheit und geeignete 
Lage des Plabes find von früheren 
Jahren her befannt. Die Abfahrt vom 
Polfitraßen-Bahnhof findet um 10 
Uhr Vormittags und die Nüdfahrt um 
7 Uhr Abends jtatt 


— — — — — 


Brieffaiten. 


Die Nehtsfragen beantivortet der Mpnofat, 
Jens. Chriftenfen, Summer 50%, 
Fort Dearborn:Ocbäude, 134 Monroe Str. 

9.9. — Klagen Sie und 
Zweirad. 

NR — Wenn Sie alleinftehend find, 
ganzer Lohn mit Bejchlag — werden, 

P. Sch. — Ja, e Beſchlag auf den Lohn. 

V. K. — Laſſen Sie Denjenigen, der auf dem 
Qürgeriteig mit jeinem Rad ber umfli eat, einfach 
vom erften beiten Boliziften ver 

EG. 4A. 8. — Der Charter einer — 
„recorded“ werden, bevor die Korvoration als 
Geſchäfte machen kann. Wie lange der 
nachher gut iſt, hängt davon ab, für 
Zeit er erwirkt worden iſt. Letzteres 
aus dem Schriftſtück ſelber »rſehen. 

Karl S. — Eine „common law marrii 
fteht, wenn Mann und ‚g au, beide hei 
— alfo nit anderwo 
Alters und nicht durch — 
then verhindert, als Mann und Frau zuſa mens 
leben und fihb Nachbarn und Bela egenüber 
als Mann und Frau ausgeben s Ihr Fall 
iſt, müſſen nach dem Obigen ſelber en tichei den. 

H. L. — t Bezug auf Ihre erſte Frage müſ— 
f © fih an die Woli Was: die Erbe 
Ihaftsangelegenbeiten an fa: ı9t, jo find Ihre Kin: 
der Die Erben NShrer Frau, — vorausgeicht ‚dab e3 
fih um Grundeigenthum im Illinois han— 
delt. Ihre zweite Heitath n nichts 

8. St. — Sie brauchen die Binsraten nicht a8 
bezahlen. Weun. W. & 9. für einen ihrer Kunden 
Sinfen ausgelegt haben, jo mag jebt der Receiver 
zujeben, wie er das Geld wieder befommt. Sie find 
jedenfalls, als Eigenthümer der Mortgage, nicht 
verpflichtet, das Geld zu bezahlen. Nur ein⸗ 
ſchüchtern laſſen! 

B. A. — Sie ſchulden dem Manne Ihrer 
gerin nichts. Sie haben es nur mit der 
thun. 

A. R. — Die Kündig 
dreißig Tage erfolgen. 

— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Herr 


Sie 


pfänden 
tann Ihr 


legen S 


n muß 
ſolche 
Freibrtief 

wie lange 

lönnen Sie 


halten. 


Staate 
ändert dar 


nicht 


Gläubi⸗ 
Frau zu 


ung muß ſchriftlich und auf 


Die folgenden Heirathlizenfen tonrden in der 


Dffice des Conutyelerks ausgeſtellt: 


Harry E. White 
Herbert 3. Rich, 
John Sodder r 
Michael F. MeNu 36 Su 
Samuel neimer, Marg 
Willi Buſſe t 
Wencelas 8 Cuſt Mary "Bopd ei, 
Iſaac W. Hipkin Bradbear, 26, 
y Van Yoo, Emilie Wendt, 21, 19. 
Frank Mojlinef, | nia Gradowska, 
Julius Oswold ie Butz— 28 
.Norman D. Kelly, Julia F. 
William — (Fa Reim 
Lizzie Brady, 27, 2 

Dabıns, Hamrah I. Gdardt, 21, 

Pratt, Maud G. Wiggins, 34, 

Redinond, Anna vo 29, 23. 

Wiley, Margaret O’Malley, 24, 18. 
Charles Peterſon He nie tta Zarjon, 24, 19. 
To Yareginger, Millie Noad 24, 19. 
Frank Kordick, Alma Shmih, 35, D. 

N. Anderiou, Hulda Anderion, 42, 26. 
Thomas N. € Ieffie Morgan, 25, 9. 
Sammel Nolan, Iennie W. Nounds, 4, Al. 
Martin Tripp is, 32, 2 
Fred SG. Wolff, \ 
Joſeph G. Slouegl F 
George Si Ive fi 
Frant Bortbe vicz 
Wi lam Klaporth, Annie e 
Adolph G. S. Ged alla, Ada N. Sampan, 
Willtam Richter, EFlwina Yenger, 53, % 
Nohn We ihts, Rofie Run 22, 19. 
Names PB. Dougher Yoretta Routen, £ 
Alfred Anderion Chr iſtina E. Johnſon, 
Charles H. Tew, Helen A Remid, 38, 8 
Harvey Pickrell, Edith E i 26 
Burleigh E. Tritt, Mi 
Harry U. Bor tom! y, Grace 
Edwin H. Gelwin, Luella 
William Buster, Amelia NRablis, 24, 
Nobert 8. Neily, Mary Y. Rogers, $ 
Youis nen Naana 2 — 
Maximilan —J Katie Echlet 
George A. Ro ber Adah 6. 
Nicholas Wictar "6 zabeth a” 
mans Gunderion, Ollie Emmo 
W lliam Croſt, Mollie Fr— din J 
Oliver G. Peacock, Emma L. W 
Nobn Quinn, Mary OHara, 21 

Eliza Murphy, 
Boſton, 21 
mma Hahn 


Emma Paskebiet 
rot 8 


Millard 


30, 31. 


N. 
J Eoo per, 
Brown, 2 


Willie L. Hammerl., 
Benjamin F. Pau uma 
Arthur W. Burgeß—, 
George F t 


Darm R. 


Mali 
Suitav Neli 
Adiet Ma 
Peter 
Anauit € 
(lie 
tinnie S 
Lydia C. Br 
Mabelle Flande 
i Reynolds 
. Sherman, 25, 2 


Fliiha E. Wort 
Frank A. 


Scheidungsklagen 
wurden eingereicht von: 
amer Be⸗ 


Geo. W. Wicks, wegen grauſar B 
Lily L. gegen Eyra B. Albright, wegen 


ert gegen Ada cdward 

Minnie gege 
mer Behaundlung 
wegen graujaı 
nard gegen Tillie Ma: 
tm U. genen Nas. 9. ert, sraujamer 
Behandlung; Andreio !outie Eu wegen 
Ehbebruchs; John R. wegen 
Berlaffung. 


Fofter, 


ıD Gt hebruchs Ber: 


Ehe hrur 3 


Petichaft 


Marktbericht. 
Chicago, den 9. Juni 1897. 
Deetfe geltennnme für den Brobdandel. 


Semüfe. 
Kohl, 22.00-82.50 ver Fab. 
Erlerig THc—8e ver Qund 
Ealat, biefiaer. 50-606 der ah. 
Zwiebeln, KEOO-K1:50 ver Baſhel. 
Rüben, rotbe, I0-45e ver Yah. 
Nadieshen, I5-Me ver ıkeıd Vndihen. 
Kartoffeln, 15—24c per QYujbel, 
Vohrrüben, Cär—$1.M per ah. 
Surfen, 00c—$1.00 ver ah. 
Tomators, Merito, $250-89.00 ver Kife. 
pinat, 50-60 ver Korb. 
Grüne Grbien, ennellee, 31.00-81.35 d.Rife 
Evargel, 3350 per Fifte. 
Kohlrabi, B—30e ver Kilte, 
Sebendes Seflfigel, 
Hühner, T—Tde der Pfund. 
Aruthühner, 6-8 ver Pfund. 
Enten, 7—T$c per Pfund. 
Bänie, $4.00-$5.00 per Dupend. 
Rüfie. 
Burttermuts, 3540: ver QUnibel. 
Hidorn, 60-T5e per Quibel. 
MWaflnüfle, 30—40c ver Luibel. 
Qutter, 
Beite Radınbutter, 143c per Pfund, 
Gier. 
Friiche Eier, Sc per Dutzend. 
Schmalz. 
Schmalz, B.5I—$1.35 per 100. Pfund. 
Schlachtdieh. 
Belte Stiere von 1300-1700 Pf., $5.%. 
Kübe, von 400-800 Bund, 83.00-34.40. 
Käiber, von 100-400 Bfund, 83.00—$5.30. 
Schafe. 84. 40 800. 
Schweine, 8.55 8. 65 
Freüchte. 
Birnen, $3.00—$4:50 ver Hab. 
Bananen, $1.00—$1.50 per Bund. 
Grdbeeren, 10-20 per Dnart, 
Upfelfinen, $I.50-$I.75 per Sifte, 
Ananas, $2.75—$3.75 per Siite. 
Aepfel, 2.50.35 per ab. 
Sitronen, $1.25—8$3.00 per Kifte. 
Sommer-Weizen. 
Juni 69; Juli 69}c 
Winter: Weizen. 
Ne. 2, hart, 77; Nr. 
Nr. 8, roth, Te. 


8. 
Nr. 2, geld, HE. 
Roggen. 
Nr. 2, 2I33k. 
Gerhe 
263%. 
Safer. 
RE, 8; weiß, 21—Me; Mr. ‘8 weiß, Zet-Rle. 
Dt —* 


Re , Zimothy : RT 
J* 2, XZimothp, 97.50-98.00. 


2, roth, 78—T8Ke. 


Mai 


— 


Der Grunpeigenthumswartt. 


= VUebertragungen tn 


Folgende Gr . 
darüber wurden amtlich 


der Höhe von 
eingetragen: 


8. Place, 219 
125, M. 


undeigentd! 
ca u 


" Dauphin Upe., 
Smilie, $, ‚0. 
idl. von 68. Str. 


= 
24 


Fuß weit 
Etumps an 
Carpenter Str. *8 an 
194, 6. Johnion an. Garlion, $1, 550. 
Congbeß Str., HL 8 t! von Albany Ave., 
146, MT carnı an MW. Arthur 3,000. 
Weitern Ave, Str, 58-266, ud 
4 andere bdivifion, M. in 6. 
an e 9 J 
Monroe En, weitl. von 
1184, €. &. Thomas un &. 6. 
BWalton Place, 2% Fuß von 
16X42, M. in GE. an Fe 
Wilton Ave, 140 Fuß id! 
129, €. ©. Swanton 
Aſhland 2 39 Fub 
X U6E, Iriabt 
Monroe Äbe, | u n 6. te, 
DM. Mead an KR. 6 h 3,000, 
Belle Blaine Ave, 314 Fuh öftl. von Lincoln Ave., 
25x10, RM, D. Korser an E. U. Gevergren 
83,000. 
Humbol — 
Ave., : 


on 5, 


Talley Ave., 25x 
zhomas, $1,875. 
Che ftnut Place, 
82, 20. 


Ridaway, *10,000 


ſüdl. von 
Grundſtücke, 
x 
Ploomir 1gd 


1% % pie an A gr! A 
nn Woe., 150 Zub weitl. von Campbell A 
_D <125 €. : ı N \ vu, 82,6%, 
u Av ] = 
125, 6 
Morgan 


Sherman 
14, ©. 5 
Racine Ave. Bı 
115, ©. Ermeinger 
Osgood 
Fuß durch 
Beroh, 8*1,800. 
Marſhfield Ave., 
25101 t 
W. 19. 


205, 


Str. 


Ravenswood Kart, 

⸗ 32, 1634, E. 
*81 200. 

inyſide Ave., 


.C. Kohr 


von W. 2 
AM. i 


Calumet 

1008, 

an 
Saiten 

und 

83 —8 
Newport Ave., 528 


2x1, R. 


von N. Clark i 
. Zange, RW. 


Fuß öſtl 
S. Elder an J. 

— —— 

Bau⸗Erlaubnißſcheine 

eſtellt an: 

Brick Flats, 


wurden ausg 
ment 475 
I. 

e Wohnhaus, 


J. lees, Zſtöck. und Baſe 
Larrabee Str., $ 

John Anderjon, 2itöd. 
wyn Ave., $1 0. 

Walter Neljon, drei 2itöf. 
909 und H11 71. Place, 810,000 

P. NR. PBrasnoban, Mtöf. und Bajenent Brid Cot— 
tage, 93 WM. 37. 2: 81,100, 

U. B Mulvey, zwei 3itöf. und Batement Prid Nes 
fivenzen, 5138 und 5140 Cornell Ave., $8,000. 
Mr. Hogan, Zitöd. und Bırjenent Brid Wohnhaus, 

1319, 55. Boulevard, $1.500. 
M. Breen, Litöd. uud Bajement Brid Cottage, 5250 
May t., 81,300. 
Neal Eſtate Truſtees, 8ſtöck. und 
Stores und Räume, 222 bis 226 
—175,000, 
i 63 Smith, 
108 Linden 
Mr. Schod, 
Bart Ave., 
Mrs. N. 2rown, 
48. Ave., $1,000. 
Frank Knukl, 2ſtöck. und Baſement Brick Reſideny, 
708 S. Homan — $1,100. 
James Bretſchne Zſtöck. und Brick 
Store und ats 730 @. 18. 
B. Rund, 1itöd. „und Pajement 
2206 Sar vard Str., $1,500. 
Garett N de, 3ſtöck. und Baſement 
und Flats, 745 Kedzie Ave., 84 500. 
John M. Carifon, Aock. Frame Wohnhaus, 1027 
Farwell Ave., 83,500. 
Thomas B. Lyon, 2itöck. Brick 
2111 In a Abe. $5,000, 
James 6. ailey, Zſtöck. 
Apartment Gebäude, 5357 
Ave., $40,000. 


74 Bers 


Frame Reſidenzen, 907, 


Brick 


Buren 


2ſtöck. und Baſement Brick Flats, 
Place, 32,800. 
töd. Frame 
$1,100. 
litöd, 


Baſement 


Van 


1495 Central 
1194 N. 


Reſidenz, 


Frame Anbau, 


Baſement 
Str.,,8.30. 
PBrid Wohnhaus, 
Brid 


Store 


Privatbarn, Hinter 


an 
Dai und Bajement Brid 
und 5359 Indiane 


Todesfälle. 


veröffentlihen wir die Life der 


Nachſtehend 
deren Tod dem Geſundheitsamte 


D eutſchen, — 
Nachr cht zu 
Wilhelm Schr t, 168 Winnebago Ave. 
Joachim Karnetz, a: 
Peter Ledwinka 34 N. 
Nikolaus Yinden, 4 7 
Milbelm Groß, 209 Bu 
Mnton Ries, 101 Fulton 
Wr. Meyer, 262 


Mrincetor 
è6dincetor 


Leſet die Sonntagsbeilage der Abendpoſt. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Manner und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zu beſorgen. 


Verlangt Mann, um 4 Kühe 
nahe We— 


Mus melken 45 Wolfra 
ftern und Eliton Ave. 


m Str. 


wel — re jelbititäne 
tAve,, South Engles 


Re — t: Ein gut er Ga —— 
dig arbei en Tanır. 8514 Summit 
wood. 


Mann, der 
S uioanasheit und 


Rerlangt: 
deutih und c 
Bartenden verfteht. 

Verlangt: 
2%. Str. 

— Ein led in, um Pferde zu 
bejorgen. 70 d Wi u; "Ge Sheffield wos. 


Verlangt: Ein Junge an Nols und Brot. 


Verla 
Lan Burn Str. 


Gates zu helfen. 516, 


Junger Tüder an 


79 €. 


angt: Guter Bäder an Brot und Cafes. 1673 





Möbelge⸗ 
59 ©. 


erfahrener Mann für 
ju repariren veriteben. 


Berlangt: Ein 
ihäft. Muß Oefen 
Halited Str. 

BVerlangt: Ein erfahrener Breffer an Cloals. 472 
N. Hermitage Ude, 2. Floor, früher 130 Samuel 
Str. diia 


Grocerpelert. 27 RN. Afhland oe. 
dfia 


13 Hill 


Verlangt: 


Verlangt: Ein Bügler an Knabenröcken. 


Str. 





Verlangt: Eine zweite Hand an Cake. 


waufee Ave. 


Hl Mil: 


Verlangt: Ein guter Junge, um in der Büderei 
zu arbeiten. Lohn $3 bis $4 umd Board. 1239 Zins 
coln Ave. 


Verlangt: 
als Kellner, 


Ein junger Mann von 18—20 Jahren, 
192 option Str., Harlem. mode 


Verlangt: an Cales zu arbel⸗ 


ten. 


vBerlangt: Männer und Frauen, 
Alnzeigen u unter dieer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Preffer, 2 Maſchinenmädchen an 
Gapes, nur erfahrene brauden vorzuipreden. 193 
Seminary Abe. dfj 





Verlangt: Rüeben und Mädden, unjern Kaffee 
zu verlaufen. Wir geben ein 250 Bichele frei für 
100 Orders, feine Silber: Ubr frei mit 10 Orders, 
Vichele frei mit TheesOrders. Verihafft Fuch un⸗ 
ſete Zirkulare. Jaban Inbortiae Co., 95 Dear: 
born Str., Zimmer 4. Tiulm 


— — — 


Verlangt: Frauen und Madchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 
—⏑ü 


Eaden und Fabriken. 
Verlangt; Ein gutes Nähmädchen bei Kleiderma⸗ 
Gerin. 1 1117 Mitwautee Ave. 


BE Nun 2 ln a 
Verlangt: Mafchinenmädchen an Kniebofen. Sl 
Keenon Str. 


— üben mit 
Mafhinen. 73 En en Hofen zu näb 
und Lincoln Su 














nahe :Milwanter — 


Verlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter biejer Aubrif, 1 Cent das Wort.) 


Geſchäftsgelegenheiten. 
Anzeigen unter diejer Rubrit. 2 Cents das Bort.). 


Grundeigentum und Bänfer, 
; (Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wert) 





Bausarpeıt. 
Köhin und Wäjcherin, Familie von 4, auf der 


jeite, $. 
8, %; in 


Madden für. Hausarbeit in der 
Voritädten $4, $5. 
Friſch eingemanderte umd junge Mädchen für Haus: 
32.50, 8 

für Boardingbäufer, 

ne Sotel3 in der Stadt und 
5), 86 87. — 

R street, — 

Junges Mädchen, auf Kinder aufzupeis 

zu helfen. 122 Osgood 


Eid: 


Stadt, 


Klubbäufer und lei: 

auf dem ande — 

Clarf Str 

‚ Verlangt: 
d in der Hausarbeit 


gewöhn⸗ 
1903 


Ein Deutiches Mädchen für 
Familie. Keferenzen. 


3 Mädchen von 15 


ington Ave. 


Perlangt: Ein 
bi5 16 Jahren. 421 € 


Perlangt: Mädchen für gemöhr 
Kleine yamilie. 532 €. Div ifion 


lihe Sausarbeit. 


erfte Treppe. 


1 
Il 

Str 

SiL,, 


laugt: Ein d 3 Mädchen für gewöhnl:che 
heit > 45 + Store 
rbeit. date SI0TE. 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 1928 Gtor ge 


Sim gutes Mädcen für leichte 


is Haus: 
. auh im Wäderftore behilflich jein. 


414 


£: Madehen für 
879 N. Leavitt 


De erlangt: 


gewöhnliche Hausarbeit. 
Str. 
Hausarbeit. 4922 S. Aih: 


Mädchen für 
Mädchen für HauSarbeit. 
165 Ur er Abe. 


Mus 
kochen 


auf Kinder —— en und 
61 U. Str. 


Ränge: u, 
lich zu ei —— 


Verlangt 
tm Har iſe be 


Märchen für Rügenarbeit, und 


da: 


ine 


in Mädchen für gewöhnliche 
e in iner Fan Ein neu 
vorge zogen n. 1446 Ne port Ave., J 


amilie. 





allgemeine Haus 


: ‚Rüde n für allge m 
. Bute3 Heim 

ihr echen. Mrs. Young 
art, 


es Mäd dchen füt eigen mein 


Str 


für allgemein 


Adams Str. 


_ Mädsen 


SM. 


‚Ein 
ragen 


ge Mädchen für Ha 
Blue Y3land WUve., Reitaur 


t: Tüchtig Mädchen für inin 
für Küchenarbeit. NReitaurant, 399 E. Di⸗ 


es deutſches . n aus gus 
alt, für eine Yamis 


t: Ein jolid 
Wamilie 16 bis 20 


t Jahre 
evon Zwei. 78 Sawy⸗ er 


Ave. 

Fin Mädsen für allgemeine Haußars 

Yyamilie. 3237 Yoreit Ave. 

Mädchen für leichte Haus 
u fen. 324 Evanitor 


100 Mädchen 


288 Larrab 
eine Haus— 


aädchen x für Haus sarbeit. 623 


Sucht eine 
Ad. 4. D. 


Alleinitehbender Wittiwer 
Mädchen oder Wittwe, 


allgemeine 


Mädchen n für 


Mädchen für allgemeine 


Part Ave. 
allgemeine Haus ats 
mdo 


dausarbeit. 


Verlangt: Gin Mä dheı n für 
beit. 242 W. Chicago ? 

Verlan ge Starkes 
Hausarbei R Guter Lohn. 

_ Verlangt: Ein gutes Mädchen für 
Hausarbeit. Zu erfrage — 298 €. Chicago Ave., 
ſchen — en Ave. u 


Berlangt: Ein Kind 


3429 Nernon ve. 
Mädchen für allgemeine Haus: 


Neines 
S. Halited Str. mdo 


Mädden für gewöhnliche 
42165 Calumet Ude. ud 
gewöhnliche 
zwi⸗ 
modf} 


Jahre alt. 
mDdo 


State Str, 


ermädchen, 14—15 


Verlangt: 
arbeit. 243 


Deutiches Mäder n ı für lei ichte e Ar ebeit, 
guter Lohn. Moje, 1938 Urcher 
modfj 


Berlangt: 
feine Familie, 
Ave. 


Verlangt Mädche 
Mrs. Mandelbaum, 


Berlangt: Nettes junges 
milie. Nachzufragen 7 bis 
coln Place. 

Verlangt: Sofort, Köchin nnen, 
arbeit und zweite Arbeit, 4 ndermädchen und 
gewanderte Mädchen für befiere Pläge in den f 
ften Familien an der Süpjeite, bei hohem Xobn. 
MiR Helms, Nachfolger von Frau Gerjon, 215 32 
nabe Indiana Ave. ljul m 


Köhi nnen, 


u für allgemeine Hausarbeit. 
3725 Toreit Ave. 

Mädchen Hirn Hei 

8 Uhr Abends. 


Etr., 


Verlangt: 
und 


—E— für Hausaroeit 
hält ei ar en eingewa «dir: 
rt Stellung bei 

ı PBri dat famıli ien- Durch das 
StellenvermittlungS=! 


bem 
jhe un u, 
— Aalin 
Köchinnen und Mädchen finden ſofort gute Stel⸗ 
len bei M. Stoetera, Ede Wood und Melroie Str. 
l5mim 


Verla: nat: Köchir Inen, Mädchen fir Hausarbeit 
und er te Arbeit Kindermädchen erhalten jofort 
mit hohem Lohn ‚in, den feinften Bris 
der Morde und Sipjeite ge del dag, ⸗Erſte 
rmittlungss Juftitut, 586 N Str 
früher 545. Gonutags offen bis 12 Uhr gl: 193 
Nortb. —X 
Stellungen ſuchen: Männer. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 1Cent das Wort.) 
Geſucht: Gärtner ſucht Stellung 
Gemüſegärtner. Adr. 679 U. 2 


rur Haı 3 
beſcheide⸗ 
nd Bladimith, 
Sch Nur 
orff 
fr 
ı Arbeit ftet 
wegen Geichäft 
„oder jpäter. ftetige Beſchaäftigung. — 
it > Jahren für eine Witiwe. S. T. m 


D__ 
Grfahr ung, 
t, jucht ı 
1dpoft. 
Baperbanger, jelbftftändiger 
— Bainter, 39, 

dDimDd 
Bejuht: Ein guter Buſir ineblung- Koh ſucht Ste 
19. Zu erfragen unter OÖ. Abendpoſt. 


> gjäh 
bewand 
980 Aber 


tift mit 
Face 
Adr. WM. 


* 
daue 


diia 


Bei —— 


Stellungen ſuchen: Frauen. 
(Anzeigen unter diejer Rubrif, 1 Gent das Wort.) 





gebildetes Mädchen ſucht 
Haniicher Yamilie oder als 
Zu erfragen 122 W. Ran 


200 


Mädchen von 14 Jahren ſu Stellung 
i Kindern oder für leichte Hausarbeit 
Abe. 
Geſucht: 
Kinde, im $ 
Geiudt: 
ſineßlunch. 
und State 


Geſucht: In 
mädchen. A., 
Geſucht: 
Baſcheu 


> 


einer jungen rau mit einer 
zu belfen. »9835 R. 


Er, zwi Shen 


5 "Ri FR ‚gan 


macs Mädchen 
TI W. % Str. 

ttleren Alters ſucht Arbeit 
Ber Tag. 3 


iuht Stelle al3 Rinde 


Frau mi 
—— oder Reinmachen. 
endpoit. 

Geiucht: Tüchtige Lunchföcdin Dee 
am liebften im Boardi ngbaus. 118 0 


Seiuht: G Erfahrene deutſche Köhin 
Mädhen juhen Platz Neldınaıra in fe } 
u Gute Empfehlungen. Adr. 895 Lincoln ° 

3. Flat. 

Eine demſche grau ſucht Familienwäſche ins 
Haus. 8 Clybourn Ave. hinten. x 


Geiuht: Eine Stelle zur Stüße der Hausfran, 
bei beflerer Yami ifie. Bitte zu melden 1205 E. 5. 
Str., Ede State Str. 


' 2 Mädde n juchen Stellen für Hausars 


guten 1, Bat, 





Gef ucht: 
beit. oder Rüde. 2331 Wentworth Ave, 


Sejugt: Mädden von M Iahren jucht Stelle bei 
Meiner Familie für Hausarbeit oder als Kinder 
—5— nicht mehr wie 2 Kinder. 43 Tell Go, 


lat 3 


Schaan; Eine alfeinitebende anftändi i 
e ge Frau in 

5 en juheStche als Haushälterin ber 
indigem Wittmann. u * auf gutes Heim, 


Rahyufragen eine Woche. Adr. DO. 3 Abendpor; 


— — 00 
—X Kleidermacherin ſu 


in und er f Urbeit zum Nähen 


vier Xu. WM. 20. 
Bunde 


| au vergeben. 31 


| Show Kajes, 90c per 








| Bill3 


chen. 
| Waibington 


IM. H. You 


gu verlaufen: 
ter Edialoon 
land Ude. 


Wegen jhwerer Krankheit ein gur 
gute Zeafe guter Stod. 1737 N.Afbe 





Zu verfaufen: 
Mi etbe $13 

Zu verfaufen 
der Ro djeite 
ihaft. Alles über: Kor 
Elybourn Ave, zwiiden 7 


Delitatefien:Store. 
dfr 


jet Edialoon an 
Teut ‚che Nachbar: 


d 10: Uhr 
Bäderei mit Ofen, f 
dig. See Cream Barlor 
Bargain. Rahzufragen 
Zimmer 14. 


do Nitän- 
tihtung. Großer 
Dearborn Str., 


Einrichtung, 
mit Ein 
beute. 69 





30 Gallonen SKero 

ebör. In beitem Zı 

Kaunen. Auch einz 

Zu verfaufen: Delikateflen- und Staple Gr 
Apr. M. 123 Abenpdpoft. ( 


gu vermiethen., 
(Anzeigen unter diejer Rubrik, 2 Cents dad Wort.) 
lan⸗ 
eg füt 
hu Schmidt, 2513 Went⸗ 





Barber, 
585 
md 


Store für 
etz. Adr. F. 


n: Vollftändig eingerichteter — 2 
n der Nähe der St. Michaelstirch 
vermiethen. Zu erfragen IV w 

mdo 


Rortb- Ave. 


iferei, gute Geiegenbeis 

„ Harlım Sir. 
Zimmer und Board. 

— unter dieier Rubrif, 2 Gents das: Wort.) 


auf Wun ih, 


Teröfti = — 
Adr. 


F. 








Boarders. 149 Larrabee Str. 


iethen: Mö 


iſt bein 


he Bo dardinghaus 
"Apr. 





Zu miethen und Board gefucht. 

(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 

infach m 

ten. Adt. ®. 

J— —J 
2 


Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Springwa⸗ 
975 Mil: 
dfia 


Topbı 000. 
dDdjmmf 


Verde und 
i, 81 und Geſchirt. 
waufee 


Zu verkaufen: wei > SKanaper, 


Grocery i. 5509 Jefferſon Avbe. Tin, 


Wagen, Zug 
wahl in 
ten Wagen 
Wirklichkeit: Alles 
fe find nicht zu bieten. 95 Wa: 
baih Une. 12mim 
— — — — — — 


Bieyeles, Nahmaſchinen ꝛc. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


und geſo hirre, 


allen Sorte n, in 


und Buggy von 
und unjere Preis 


was Rider bat, 
el & Erhardt, 


Ihr Fönnt ale Arten Nähnnaihinen faufen zu 
Wholefalepreiien bei Alam, 12 Adams Str. 
filberplattirte Singer $10, High Arm $12, 
Wilfon $10. Sprecht vor, ehe Ybr kauft. 
——————————— 


Kaufs: und Berfaufs-Angebote, 
(Anzer gen unter di eier Rubrif, 2 Gen is das Wort.) 
StoresfFirtures! 

elifateffene, Higarrenftos 
jowie Topwagen und 
ſter Platz. Julius 
Telephone Rotth 86. 
9inör 


Store: Fi irt 


tungen jeder Art 
u ſpottbilligen eg dir 
Ro je ner u. Ce., 2 tate 


neue und ges 
Yuh auf Abs 
Str. 4inlw 


Alte und neue Lade ns@i richtungen, jowie 
Counter8 und Shelvings, 4öc per Fuß, neue Dat | 
Fuß, Grocery⸗Bins, Wal 
Ave, nabe Halited Str. 
13mim 
Zu verfaufen: 50 Shomweafes, alle Sorten, bi fig. 
110 Sigel Str., zwiigen Wells und Sedgwid Sir. 

1dap2ın 


neue 


Safer. 193 Milmaufee 





Bianos, muſitaliſche Inſtrumente. 
Anzei gen unter die eſer Ru 'b tif, 2 Cents das Wort.) 


Noir woo d » Bin ano und Kimball-Ors 


löm, jdd, Im 


„furze gt 
Stadtverlajs 
Ave. 1. 

ini 


ein feines Npright Piano, an dei bs 


Aug. Groß, 682 Wels Str. 
Sinim 


Piano, 
wegen 


327 Wabaih 


R ir 885 für 
Abzahlungen. 


Möbel, Hausgeräthe ꝛc. 
Anzeigen unter di eier Rubrit, 26er its das Wort.) 


Billig, Möbel Zeppice. 67 NR. 


Perfönlihes. 
_ Anzeigen unter dieſer Rubrit. 2 Cents das Wort) 
Uleganders Gehei mpoli eigen 
tur, 8 und 95 pt y we. gi ed, bring: its 
gend etwas tu Erfaͤhrun auf privatem "Wege, uns 
alte unglüd lichen Fam hältni ie, Ehe⸗ 
r w. uud jaır Diebftähs 
und Schwindel — 
gen. Au⸗ 
‚ Uinglüdss 
cht. Freter 
ızige deutiche 
Sonnt ag3 offen b:3 


ftands 
J Raube 


isAgentur 

12 ihr Mit ittug3. 

Löhne, Note 
und alte 
blende 9 Wenn fein 
Ko Deutſch geſpto⸗ 
cht vor in Nr. 76- 
wiihen Randolph mid 

e & Uber Morgen: biß | 
Abends. onn UHr Morgen? bis 1 
er Budman, Redtsans 
Ronftable. lümim 


then un Shut 
follettirt. Keine Ges 
Offen bi5 6 Ahr Abends und 
Mittags. Deutih uud Engs 
Hına* 

of Samwand Collection, 
1 ihington Str., nabe 5.QAve. 


Eonftable. 
icht ad⸗ 


Schlecht za 
Erfolg, kei 
Höfliche De 
73 Fiith Ave, 


7 Uhr 
Un Rahm. 
walt; Otto Neets, 


ertola 
bi: 3 12 Ube 
— geipre chen. 
Pureanu 
Zimmer ]5, 


167—169 U 


Serren-Anzüge, 
geholte Woare \ 
Drefieß gereinigt und gefärbt. Yard 
5. tärberei, 110 Monore t., Columbia Xheatre | 
Qui ſding. Zömlım 


Si n nicht verant wortli & für Schul den, melde mei⸗ 
1e Fr rau ma cht. Oꝛto Sawade. 


Hoſen und —— eber (n 


Zujchneiden von 
1187 Mi Imaufee Ave. 


Batentamwalt Sir iger, , 56 5.40.* 


th wohnt jegt so =. Madifon Str. Str. 
mim 


um da3 


Rechtsanwälte, 
(Anzeigen unter viejer Rubrit, 2 Cents das Wort.) 





h 


Sohn, Reptzanmalt 

Sale Str. PBraftiziet in allen 

ıen eine Spezialität. Wenn nice 

For — Anleihen auf Grund⸗ 
Anlm 


Henry M.C 
Zimmer 4, 15 8% 
Gerichten. Kollekti 
kollektitt, keine 
eigenthum bewerlftelli 


Henry Leiſt, iR, Rebtöiuwalt, 


— Zimmer 1107 Ajhland Bud, 59 S. Clark Str.— 
Tel. Main 397. 3lm3m 


Freies Au5Sfuuft5s Bureau 


Löhne Loftenfrei Tolektirt; Rechtsjachen aller Urt 
prompt ausgeführt. 


92 ge Salle Str, Zimmer 4. 
Fred Blotte, Rebtsanmalt. 


Alle Rehtsiahen prompt bejergt. — Euite 4848 
U: Unity Bui Ming, 79 Dearborn Str, Bnoli 
Zuli us Soldzier. Hohn 8. Rodgers, 
BGoldzier & Rodgers, Rebt3anmälse, 
Suite 8 Chamber si Commerce. 
Südoft:Ede Rafhington und LaSalle Str. 
Telephom 3100. - 


Sefhäftätheilhaber. 


(Anzeigen unter diejer Rubrik. 2 Gents das Wort) 


Mann mit O0 faun halben Antpeil $ haben in 
Dffice,- Hat zu "tollekeiren. Yunger Mann borgezos 
gen. 69 Dearboru Sir., Zimmer 14, 


4mz* 


mdo | 


i die größte Auss | 
Gt un on neuen und gebraude | 


züge und | 
iu ıbe gereinigs | 


— Farmtand — Farattad! — 


Hartho 


In: dem berühmten Werarten un 
von Lincoln Gourtp; 


Wünjden Sie Arbeit 


Wenn Sie das wünjden und ein arbeitiamer und 
frebjamer Mer ni find, der mit vor gejunder Ur: 
* t zutüchichteckt, ſo wird R und vielen ande⸗ 

Männern biermit ein Weg gezeigt, wie Sie mır 
— Mitteln anfangen können, ein eigenes ge 
zu gründen, auf weldeS man ih in Olechte ga 
ten und im Wlter zurüdzieden und frei und wnads 
bängi g leben fann. 

ie Bit. Valley Land Co. 

ounty, Wis.“, 
Land —* Gründung 


jalzlard) 


v fürlichen Theife 
Wisconſin. 


und ein eigenes Heim? 


onen 


von WBauiau, Mara: 
welche bereit! an 00 Farmer 
r folder Heime verkauft bar, 
it jegt noch im ‚Defige von 45,000 Ader gutem 
fr ichtbaren Wald land, weldes fie zu den billig: n 
PBreifen von $5 bi $8 per Ader unter jehr leichten 
Zablı u. Sbeni ngungen zum Berfauf anbietet. 
Das Seh, welches man gut verfaufen kann, 
ie erite Ernte don Ddiefem Lande, d nachdem v 
eklärt iſt, trägt es allerdand Früchte 
er, Roggen, Erbien, Gerite, Kartoffeln, 
le Sorten Wurzelpflanzen find di 
und Slee, Zimotheum und Hirt 


ift bereit? gut bewohnt und zwar don 

n Leuten. Gute Waller, iehr ges 

ter Markt für Holz und Yarmpros 

Schulen überall zu finden. 

Au: : Sanpdfarren, » illuſtrirte 

E en > enae teiden mens 

de man 33* an — in Sand Goms 
vony zu Waufa sconfin“, oder befier ſptecht 
bo * ee in Vertrei er 3. 9 Koe bler, welder 
in ber Gegend auf einer der » 
daher auch genaue Ausfur  giben‘ Tann, _ —2* 
ift bereit jeden Donnerftag mit KNaufluftigen hinaus 
zu fa brem, um ihnen dva3 X nd toftenfrei zu zeigen. 
Chicago ZweigeOffice: Im ten Stod Nr. 149 
E. North Ave., Gde Dan und Elpbeurn 
Ave. Geicäftsftunden des tag3 Dienftags und 
Mittwochs, von 2 Upr Rahmit tags bis 9 Upe 


Abends. 2 
8 Kochler, 122g, North Ane., 


e 
e 


Adreſſe: J. 

Chicago, Ill. Sin, ddialın 

Geht! 
Lottenl 

$15. 815 

nädften fünf Tage 3500 hu 

muß, verfaufe ih 50 Lotten, das Stüd zu $l5 

Tieje Lotten find KWO wertb, alle bob und 

‚ mit feinen Obit: und Schattenbäumen. Meb: 

tere Bäuier erbaut: Schule, Kirche, Läden und gute 

Eijeubabn-Verbindung mit billigen Fabrpreiien 

Ach gebe mit jeder Lot einen Warranty Deed und 

— frei. Dioſe Gelegenheit wird ſich Euch nie 

darum fommi nah meiner Office 

Euch —— nachſten Samftag, 

Vormitt berauszufahren und eine 

Ba bi zu treffen, ebe ie genommen find. vertauf e 

25 Rotten am Mittwoch. 

E. 3. Billia 


dir 218 SaGae Str. 81 en hr. 


Seht! 


Lotten. 


ich innerhalb der 


Ein — Sehr J— durch⸗ 
aus moderne SteinfrontsRefidenz, 2 Stodwerfe und 
Bajement, 10 Bi mmer, in einem der feinften Block— 
der Süpdjeite. Das Haus ift neu — im vori gen Jah: 
‚ bat Barlor, Lejezimmmer, Speijegiumer, 
e un ıd Dienitbotenzimmer im erften Stod; vier 
Be Schlafzimmer und Zile Badezimmer oben, ſo⸗ 
in elegantes Billardzimmer im Baſement. — 
neueſten Verbeſſerungen — nickelplattirte Plum— 
bing, Dampfbeizung Ga3 und eleftrijhes Lich, 
heißes und kaltes Wafler, Gastamine, Waihtüge, 
SpiegelglagsFenfter in beiden Stodiwerfen, Hart 
bolze Einrichtung, Parquets Fußboden; in Wirklich⸗ 
feit alles, was zu einem bochfeinen, modernen Wobu= 
gebäude gehört. Da der Eigentbümer nad New xt 
zieht, jo muB diejed Haus jchnell verfauft werden, 
und wer «3 befommt, erbält einen wundervollen 
Bargain. Ratenzahlung nad Uebereintunft. B. Q. 
Eonne, c. 0. The Hub, State und Jadion Str. . 


Zu verfanfen: 


tie 
Alle 


Bisconfin SentralGiienbadne 
Gejellidhaft. 


Sands Abtheilung. — rkurfionspreife am 4. und 
18. Mai. Ausgezeichnete Selegenbeit eim gute8 Keim 
zu erlangen. fFeines bebolztes und für Aderbau ges 
eignetes Sand. Geringer Preis und leichte Bedins 
gungen. Gute Gelegenbeit jegt für Arbeitjuchende in 
den Hemlock-Ge hölzen guten Xohn zu verdienen. Näs 
bere Auskunft bei: Hapdpja* 

W. Folter, 4 Clark Str. 
Office € Son ntags ‚ofien von 10 Vorm. bis 2 Nachm. 


Billige! Zillig 
Berkaufe meine 9 Simmer Häufer mie Hedestms 
mer und 10 Fuß Bajentent, nabe Elton Ave. elektr. 
Gar umd Maplewood Depot für $1700. $100 Anz 
zablung, $15 monatlih. Office Sonntags offen. — 
G. Melmd, Ede Milmwaufee und California Ave., 

an der Metropolitan Glevated Station. 
Aapfadofı* 





$15 der Monat fauft ein Haus von 7 Zimmern, 
in Mapfair, Berwyn oder Chicago Lawn. gie Ss. 
Gomttod, 39, 175 Dearborn Str. Kmpjod® 


verfaufen: Ach will verfaufen zu 4385 jede, 3 
wertb SW jede, an Harding pe, nade 
bicago Ave. Rabzufragen 471 Harding Ade., oder 
Harın Greenebaum, Waibington Str. 4in2iw 
Wer Haus oder Lot zu faufen judt, jein PBropers 
ty verfaufen oder zu vertaufchen, oder Geld auf er» 
ſte Hypothekl borgen oder ausleihen will, fann ber 
ung auf ichnelle und reelle Bedienung reinen. ars 
men zu vertauichen. Schmidt & Elier, 223 Lincolu 
Anve., Ede Webfter Ave. Abends offen. 
10jn medofalm 


2 Cents das Wort) 


—— 


"Inzeigen unter biejer Rubrif, 
Geld!Geld! 

Jederinann momentan in 
der auf jeine Möbel, Piano u.j.w. eine Une 
leibe aufzunehmen wünſcht, wird es vor— 
theilhaft finden mit Privatleuten zu ver⸗ 
bandeln. Ich verleihe mein Geld und kann 
Euch die billigiten Raten geben; Ihr lauft 
dabei weniger Rifito, Euer Eigenthbum zu 
verlieren. Ach leihe von $20 aufwärts, und 
mache ebenjo gern ein Bleined ıivie ein gros 
Be3 Darlehen. Zahlungen werden vereinbart 
nah Belieben des Borgerds. ch bebandie 
meine Kunden jo, dab fie gerne wiederfoms 
men, wenn fie ein Darleben gebrauchen. 

Louis $. Hopkins, 
167 Dearborn Str., Zimmer 702. 
Nordoft:Ede Dearborn und Monroe Str., 7. 
Floor. Gleihfals in 5R W. 8. Str., 
Engleweod, über der MBoftoffice. Hua 
Geld zu Derleiden 
auf ——— Pi auos, Pferde, Wagen m. ſ. m, 
leine inleihen 
von 8* bis 340 unſere Spenialitut. 
Wir nehmen Ihnen die Möobel nicht weg, wenn win 
die Anleihe machen, fondern Haffen Diefelden ım 
Yhrem Vefig. 
Rir haben — 
orößbtedeutide Geigäft 
in der Stadt. 
Ulfe guten ehrlihen Deutichen, fommt zu uns, wenn 
Ahr Geld borgen wollt. hr werdet e& zu Gurem 
Vortbeil finden bei mir dorzuiprehen, ehe Abe 
anderwärt3 bingebt. Die fiherfte und zuverläffigite 
Bedienung zugefigert. 


10apli 


ö eidp! Geld 
Verlegenheit, 


128 Saar u en 1. 


Chicago or 
Chicago Mor 
175 Dearborn Etr., Zimmer 18 und 19, 


perleiht Geld in großen oder Meinen Summen, cuf 
Haus haltur ıgägegenftände, Bianos, Bierde, Wageı, 
jomwie Lagerhausjcheine, zu jeher niedrigen Raten, 
auf irgend erte gewünichte Zeitdauer. Gin beites 
kiger Theil de3 Larledens ann zu jeder Zeit zum 
rüdgezaplt und dadurd die Bınfen berringert were 
den. Kommt zu mir, wenn 3b: Geld nöchig habe, 


se Loan Ga, 
se Loan 6a., 


Zimmer 18 und 19. 
u 


Chicago Mortga 
Chicago Mortya 


175 Dearborn GStr., 


Wozu — der Südſe 

sehen, wenn Ihr billiges Geld haben font auf Mir 
bei, Bianos, Pierde und Wagen, Lagerhausigeine, 
von der Rorthbmweftern a Loan 
Go. , 465-467 iiwautee Ave., Ede Chicago Ade 
über Schroeder Drugftore, Zimmer 33. Offen bi3 

6 Uhr Abends. Nehmt Elevator. Geld rüdzalidar 
in befiebigen Beträgen. Aimali 


ẽ brn He Leute fünnen Geld anf Möbel, 
Pianos etc. borgen, sahne diejelben zu entfernen. 
villige Raten, leichte monatliche Abichlagsgahluns 
gen. Geihäfte verihmiegen. D. ©. Boelfer, Leihs 
Agent, 70 LaSalle 3. Stod, un 

inim 


E:tr., 


Louis Freudenberg verleiht Geld auf Hypotheken 
don 44 Brozent an, theils ohne Kommiiflen. Zins 
mer 1614 Unity Yuilding, 79 Dearborn Str,, &s 

mittags 2 Uhr. Refidenz 42 Botomac Use, Vormits 
tag3. 20mlım 


Seid zu verleihen auf Musel, Pianos und jonfi ge 
gute Sicherheit. Niedrigfte Raten, ehrlihe Bebande 
lung. 534 Lincoln Une, Zimmer 1, Lale Sim. _ 


Geld zu verleihen auf Grundeigentbum, zu 4 5 
und 6 Prozent. 9. ©. Beo, 349 N. Winhefler Übe., 
ein ein halber Blod nördl. ‚ don W. Shicago ? Ave. e. 30ap® 

A -- ohne KRommiifion. Eine große Summe zu 

6 Brozent zu verleihen. Ebenfallä Geld zu 5 und 
54 Prozent. BausAnleihen zu gangbaren Raten. 2. 
D. Etone & Co. 6 LS Sale Str. l5mbio 


Obne Rommiffion, Bon 5% 
Ecke Micigan 
4inlm 


Summe, auf 
w5 und 6 Bro» 
Divijion Sır. 
Waginn* 


Geld zu verleihen. 
an. Zimmer 4, 59 R. Glart Str., 


Str. Charles Stiller. 


Privatgelder zu verleihen, jede 
=. gentbum und zum Vauen. 
zent, ®. Breudenderg & Go., 192 


Geld zu verleihen zw 5 Brogent Zinien. 2. 3. 
Ulris, GOrundeigentpums: und Geigältsmaller. 
Room 604, 100 BWaibingten Gtr., Ehicage Zitle an > 
ruft Building. 174e* 


Unterricht. 
Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Gents dad Bırt) 


Sugliide Sprade für Herren und 2. 
men in Mleinllafen und privat, jomie Bu 
und Handiesfäher, befanntlih anı deften gelehrt u 
RB. Bufincd Coege, 22 Milmauter An., nape 
uuliae Str. Tags u Zus Borberritung zur 
ee 0 inns -jegt. Bist, 

euffen, Brinzipe La. ddie 





"Befolgt die Anweifungen, 


wenn hr das möglichft befte Refultat 


mit Pearline 


erzielen wollt. 


Sonſt werdet Ihr zu viel gebrauchen 
und das Pearline verfhwenden 


und den Gebraudy defjelben . 
als foftipielig bezeihnen. Dder 
hr würdet nicht genug nehm u 
und auf diefe Weife nicht der 
Hülfe theilhaftig werden, die 
Ihr hiervon erwartet, und wer- 


det fchwerer arbeiten müffen. Anwei- 
77 ungen auf jedem Padet bein Wafchen mit heißem 


oder Faltem Wafjer, mit oder ohne Kochen der Wäfche. 


Diefe 


einfachen und leicht zu befolgenden Anweifungen haben eine 


Ummwälzung beim Wafchen hervorgerufen. 37 
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Yıllioms "9% Dearline 


Die Rofe von Granada. 
Von Jean Rameau. | 
(Fortſetzung.) 


Höchſte Verwirrung und Ueberra— 
ſchung heuchelnd, wich Roſa Marie ei— 


nige Schritte zurüd. Dann aber warf | 
fie, wie wenn fie fich plößlich eines Bef= | 
jern befänne, mit trogiger Geberde das | t 3 | 2 
| nad) vem, mas ich geiehen und gehört 


Haupt zurüd, fchüttelte mit einer hef- 
tigen Kopfbeiwegung die Haare, die über 
ihrem Rüsfen ausgebreitet gelegen, und 
rief in Berausforderndem Tone: 
) „Gut denn, ja! ch bin feine Ge- 
liebte!“ 

Kaum aber hatte ſie 
vollendet, 


dieſe Worte 


treppe her eingedrungen ſein mußte. 
„Sb,“ schrie Roſa Marie, 


iſt falſch! Ich habe gelogen!“ 

Aber ein dumpfer Knall ertönte. Mi⸗ 
ralez hatte aus ſeinem Revolber einen 
Schuß auf ſie abgefeuert. 

„Es iſt nicht wahr!“ wollte die jun— 
ge Frau wieder ſchreien. 

Aber ein Blutſtrom entquoll ihrem 
Munde. 

Jetzt wandte ſie ſich zur Flucht und 
ein zweiter Knall ertönte, und Roſa 


Marie fühlte ſich zum zweitenmale in 


die Hüfte getroffen. 
Inzwiſchen kam Etienne hinzugelau— 


ten. Er Jah den Revolver in der Hand | 


bes Kranfen, der eben zum britten- 
male auf jeine Yrau anlegte. 

„Es iſt nicht wahr!“ rief nun au 
der Sefretär mit halberjtidter Stim> 
me. 

Sin Diefem Mugenblid. bemerkte er 
Fräulein von Sartilly, die binzufprang 
und ihrem Onfel den Revolver aus der 
Hand Ichlug. 

Ohnmächtig ſank Miralez 
men. Auf ſeinen welken Lippen 
röthlicher Schaum. 

Jetzt erkannteEtienne auch Frau von 
Manzanil, die hinzukam, Genoveva 
umfaßte und ſie mit Gewalt davon— 


führte. 


zuſam— 


XXIV. 
Dieſer ganze Vorgang ſpielte ſich in 
dem Zeitraum von kaum einer Minute 
ab 


Unter dem Eindrud fo vieler über: | 


eimanderftünzender Greigniffe mar 
Etienne halb gelähmt worden. Diele 
Schüſſe, dieſe Schreie, dieſe Verwun— 
dungen, dieſes überraſchende Auftau— 
chen nicht erwarteter Perſonen, alles 


das hatte ihn aufs höchſte verwirrt und 
verblüfft. Er Juchte nach einer Erfläs | 


rung aller diefer Dinge, aber er fand 
feine. Einige Sefunben lang hörte er 
noch lebhaftes Gehen und Kommen in 


dem Haufe, Rufe und Thränen um fich | 


ber, und Schließlich draußen rafche 
Schritte. Berftändnißlos biidte er um 
ih. Auf dem Boden faq ein Revolver, 
und auf dem Divan lag eine zufam- 
mengefauerte und gefrimmte Geftalt, 
fiber die fich zwei Diener mit bejorg- 
ten Mienen beugten., 

Jetzt erſt kam Etienne das Gefühl 
der Wirklichkeit wieder. Er erfannte in 
jener hilflofen, fauernden Geltalt Mi- 
walez, umd er bemerkte, daß die ver- 
ftörten Biide es Schwindfüchtigen mit 
BEINEN Auzdrude auf ihm cuh— 
en. 

Und jchließlich erinnerte er fich Ge: 
nobebas, Ibie wie eine Erfcheinung aus 
einen anderen Welt inmitten diefer ent- 
Teßlichen Szene vor ihm aufgetaucht 
mar und die ihn jeßt für einem Unge- 
treuen und Ummwürbdigen halten muß 
te, nachdem fie die Erklärungen ihrer 
Tante Rofa Marie gehört und die Ra- 
che ihres Dnfel® Lorenz mit eigenen 
Augen angejehen hatte. 

„Genoveva!“ ſchrie er plötzlich, auf 
die Thüre zuſtürzendd, in der ſie er— 


da begann ſie am ganzen 
Körpern zu zittern, Ein Mann ftand vor | 
ihr, ihr Mann, der von der Thurm= | 


fa Marie, fid zu | 
ihm mendend, „es tft nicht wahr! E3 | 2 
| mieine Hand ft noch ftark genug!” 


| ber her! 








Itand | 











ſchienen war, „Genoveva! Es iſt nicht | 


wahr! Glaube mir, es iſt nicht wahr! 
... Aber wo iſt ſie? Sagt mir, wo ich 


ſis finden kann, damit ich ihr alles er= | 


kläve!“ 


Er wollte hinausſtürzen. Aber die 


Blide des Kranken, bie fich in ihm F'n- 
einzubohren jchienen, bannten: ihn auf 
feiner Stelle. 

Laßt ihn nicht hinaus!” ftöhmte der 
Schwindſüchtige, ſich halb aufrichtend. 
„Laßt ihn nicht hinaus, er will nur 
entwiſchen!“ 

Und als Etienne trotzdem nach eini⸗ 
gem Schiwanlkten zur Thüre fchritt, 
zrichte Mirakez ihm haperfüllt nad: 

„Eleniver Feigling!” 

Das veranlaßte den jungen Mann, 
umzukehren. 


„Was wollen Sie von mir?“ fragte 


er den Schwindſüchtigen. 

„Er fragt noch!“ vief Loreng beu— 
chend und mit den Augen nach dem Re— 
volver ſuchend. 

Etienne begriff. Dieſer hinfällige 
Krande, der ſich kaum rühren konnte, 
glaubte noch genug Kraft zu haben, um 
ihm eine Kugel in den Schädel zu ja⸗ 


gen! 

„Kern Miralez,“ fagte er ruhig. „Sie 
find blind, und deshalb wergeihe ich: 
Ihnen Sie haben.bou mir leine Su: 


tisfaftion au fordern, denn ich fchrwöre 
Shnen bei Jeju2 Chriftus, daß ich nie- 
mals aud r.ur ein Haar Yhrer Gattin 


ı angetaftet habe. Das, mas hier gejche- 


ben tt, fin alles nur die Folgen eines 
entjeglichen Spiels, Da$ man mit mir 
getrieben bat.“ 

„Slender Feigling!” wiederholte Mi- 
ralez. „Sie wagen e3 zu leugnen, bei 
den Bemeifen, die ich in Händen habe, 


habe? Sie haben Furcht, das ijt alles! 


|... 90, gebt mir doch nur den Rebol- 


wu 


Ev wandte fi; damit an jeinenftam- 
merdiener, der ihm mit eimem* mit 
Branntwein geträntten Zeinwandlap> 
pen die Schläfen rieb, und an die Kö— 
Kin, die bet dem Erdröhnen der Schüffe 
erfchrect hinzugelaufen war. 

„Henriette!“ rief en dann, als er feine 
S chmefter eintreten jah, „gieb Du ihn 
mie! Gt: Du mir den NRebolper, 


„Dein armer Lorenz,” feufzte Yınu 
bon Manzanil, 

Ste nahm den Revo!ver vom Boden 
auf und fhloß ihn in eine Schublade. 

„Auch Du?” rief Miralez in ver- 
zweifeltem Zone; „au Du. Du 
glaubt alfo wohl an die Unjchuld die- 
jes Menfhen! Haha! Sch habe jenes 
Weib bei ihm eintreten jehen! Sie 
ging heimlich zu ihm, faft alle Tage! 


| Unter der Weibuchenhede werdet Jhr 


ihre Sipuran finden... Haha, wegen 
eines Todtkranken brauchte man Tic) 
ja nicht zu genieren, nicht wahr? Man 


| bildete fih ein, Daß ich bi hierher nie- 


mal3 mürde gelangen fünnen. Mber 
Gott hat mir geholfen und Du fehlt, 
die Hälfte meiner Rache habe ich voll: 
bradt. Er wird mir auch vie Straf 
geben, fie ganz zu vollenden!” 


Miralez z0g einen Brief aus feiner | 


Tale hervor, 

„Hier, Henriette! Nimm diejes Pa— 
pier und bewahre e3 forafältig auf 
denn ich fterbe jeht vielleicht. 
e3 auf, damit man mweiß, wie jchmäh: 


lich ich betrogen worden bin, damit man | 


fieht, daß ich nicht ein gemeiner Meu- 
chelmörder bin.“ 

„Was it das für ein Papier?“ 
fragte Etienne überrafcht und trat zwei 
Schritte näher, dicht an die Spanierin 
heran. 

Diefe aber richtete ihre ftolge Gejtalt 
bo auf und blickte ihn flammenden 
Yuged an. 

„ah, Bandit!” zifchte fie heraus, das 
Papier krampfhaft umſchloſſend hal— 
tend. „Wagen es mir zu entrei— 
ßen! 


Sie 
Ott, 


nod einmal zum Revolver zu greifen, 
fo würde ich es thun.“ 
Etienne blieb unentfchteden ftehen. 


Die alte Spanterin wandte fich wieder | 


dem Kranten zu. 

„Mein armer Lorenz!” Hagte fie. 
„Komm’, verlaffe das Haus ſ 
Menſchen! Du darfſt nicht länger mi 
ihm unter einem Dache wohnen! 

Sch Hatte e3 ja längſt vorausgeſehen, 
daß mit diefem Elenden da3 Unalüd 
in unjere Yamilie dringen würde! O, 
Gott ift aereht! Komm’, 


möglich iſt. 
rächen! 
Dich ja gar nicht mehr bewegen, mein 
armer Bruder! 
fen Sie mir menigftens, ihn von hier 
fortzubringen!“ 

Die Vorgänge der Teßten Stunde 
batten die Krafi Miralez’ vollitändig 
erihöpft. Man legte ihn wieder aus- 
geftreckt auf den Divan des Rauchzim— 


mer3 und hielt ihm ein Flacon unter | 
Er athınete faum noch; aber | 


die Nafe. 
mit tiefer Grabesftinnme und die hap- 


erfüllten Blide auf Etienne geheftet, | 
jtieß er noch mühlam die Worte Heraus: | 
.. Hier bei: 
ben! ... Geſund werden! ... Geſund 


Nein! ... Nicht fort!. 


werden, um ihn zu tödten!“ 


Er klammerte ſich mit einer Hand an 


den Tiſch. 
Aber dieſe Anſtrengungen überſtiegen 


Bewahre 


Ich ſchwöre Ihnen, wenn mein 
Bruder nicht mehr Kraft genug hat, 


dieſes 
t 


Lorenz! | 
ı Stüge Di auf mid. Ach werde Dich 
| pflegen, ich werbe Dich heilen, wenn e& | 
Und Du wirdit Di dann | 
Komm’!... Aber Du kannft | 


Es iſt ſchrecklich! Hel⸗ 
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feine Kräfte. Kraftios fanlf er wieder 
zurüd, feine Uugen Tchloffen fi, ein 
Schauer durchrüttelte jeine Glieder und 
es ſchien, als ob das Leben dieſen ſie— 
chen Körper verlaſſen wollte. 

,O Gott, es iſt fürchterlich!“ mur— 
melte Etienne, von tiefſtem Mitleid be— 
wegt. „Gnädige Frau,“ fügte er hin— 
zu, ſich an die Spanierin wendend, 
„vergeſſen wir in dieſem Augenblick 
allen unſeren Groll und alles, was uns 
trennt, und denken wir nur an Ihremn 
Bruder! Hier ganz in der Nähe, nur 
wenige Schritte entfernt, liegt ein jtile 
les laujchiges Zimmer; dorthin wollen 
wir Herrn Miraley tragen und ihn zu 
Bett bringen. Und e3 wind fich ja dann 
alles aufklären!” 

Etienne ergriff den Kranten an den 
EC chultern, der Kammerdiener Yojeph 
nahm die Beine und !o wurdeXloreng in 
ein anderes Zimmer degigmeiten Stod- 
merfe3d getragen, Man tleidete ihn aus, 
legte feinen abgemagerten Köuper auf 
ein ſchwellendes Bett, dedte ihn warm 
zu, da er fi eifalt anfühite, und 
brachte ihm jchließlich ein Glas Glüh- 
mein an die Lippen. Mechanijch trank 
er, ohne die Augen aufzufchlagen, dann 
plieb er undemweglich liegen. Man Hör- 
te nur noch feinen kurzen, pfeifenden 
Athem, der das Bettded unter Dem 
Kinn leicht hob und fenkte. Er fchien 
zu Schlafen. 

„Snädige Frau,“ wandte fich Etien- 
ne wieder an die Schmweiter des Kran- 
fen. „Sie find mit Fräulein von 
Sartily ma Sargo3 gefommen. Was 
fol Khre Nichte nun von mir denken? 
Saltatten Sie mir, daß ich Sie einen 
Yugenblid verlaffe, um ihr zu erflä- 
55 
„Das ift zmedlos, mein Herr!“ un= 
terrab ihn Frau von Manzanil. 
„Meine Nichte ift nicht mehr bei Ihnen. 
Sie würden fie vergebens juchen.“ 

„Wie? Fräulein Genoveba 
Ihon mieder abgerestjt fein?“ 

„Ste hat jelbitverjtändlich mit ihrer 
Kammerfrau diefes Haus ſofort ver— 
laſſen.“ 

„O mein Gott!“ ſtöhnte Etienne ver— 
nichtet. 

„Mein Herr, dieſer Ausruf nimmt 
ſich ſeltſam aus in Ihrem Munde. Ich 
verbiete Ihnen, in Zukunft von meiner 
Nichte wann und wo auch immer zu 
ſprechen. Selbſtberſtändlich werden 
Sie ſie niemals wiederſehen! Fräulein 
von Sartilly dürfte über Sie nun end— 
lich aufgekllärt ſein. Ich bin es ſchon 
längſt geweſen.“ 

Etienne wankte. 
für ihn. 

„Wenn es aber das Schickſal Ihrer 
Geliebten iſt,“ fuhr Genovevas Tante 
fort, „was Sie beunruhigt, ſo beeilen 
Sie ſich. Dieſe treffliche Dame wird 
ſicher noch im Hauſe ſein und Sie wer— 
den ſie ſicher noch erreichen. Aber ſäu— 
men Sie nicht zu lange, denn man wird 
auch ſie von hier wegbringen. Gehen 
Sie nur, überzeugen Sie ſich; ſie iſt 
nicht todt. Sie hat zmei Kugeln be- 
fommen; die eine in’® Geficht, die ans 
| dere in die Hüfte, aber man wird fie 
Khnen erhalten fünnen, wie man jagt. 
— &p, und nun, mein Herr, bitte ich 
Sie, mih nicht weiter anzureben. 
Gehen Sie, mohin e8 Ihnen beliebt!" 

(Fortjegung folgt!) 


— — — — — 


Von der chineſiſchen Tuſche. 


Sn feinem letzten Amtsbericht be— 
ſpricht, wie Londoner Blätter berichten, 
der britiſche Konſul in Wuku, am 
Yanaßke, die Anfertigung chineſiſcher 

Tuſche. Dieſe wird lediglich in der 
Provinz Anhui hergeſtellt. Von dort 
geht ſie nach ganz China und der übri— 
| gen Welt. Im Yabre 1895 führte Die 
| Brovinz etwa 4000 Pfund im Werthe 
| von $2800 aus. Die Tufche wird aus 
Sejam o Sazu=-Del fabrizirt. Auch 
| bruucht man dazu das giftige Del eines 
im Yangtze-Thale und in Japan viels 
wachſenden Samens. Dann ſetzt man 
Firniß und Schweinefett bei. Der 
durch die Verbrennung dieſer Subſtan— 
| zen entjtehenive Ruß wird um fo feiner, 
| je länger die Verbrennung dauert. Dem 
Ruß mird dann etwas Leim zugefügt, 
worauf die Baftete auf hölzernen Am= 
| bofen mit ftählernem Hammer gejchla= 
| gen wird. Zmei gute Hämmerer fön- 
nen 8IO Stüd Tulche an einem Tage 
heritellen, von denen jedes Stüd ein 
halbes Pfund wiegt. Etwas Mofchus 
oder Baroos-Kampher verleiht ſchließ— 
lich der Tuſche den bekannten Geruch. 
Dann wird die Maſſe in hölzerne For— 
men gebracht und bei ſchönem Wetter 
getrocknet. Das Trocknen nimmt 20 
Tage in Anſpruch. 30—32 Stück 
Tuſche gehen gewöhnlich auf das 
Pfund. Der Preis ſchwankt zwiſchen 
50 und 35 Cents das Pfund. Es gibt 
| etwa zwölf verfchiedene Sorten. rn 
China, Japan, Korea, Tongfing und 
Annam brauchen die Eigeborenen fait 
nur himefische Tufche zum Schreiben. 
Sie verreiben fie auf einem Steine 
There Feder beiteht aus einem Pinfel 
von Kaninchenhaaren. Die beiten Sor— 
ten chineſiſcher Tuſche werden über» 
haupt nicht aus China ausgeführt. 


ſollte 


— —— — — — — — —— — — — — — — — — — — — — — ——— — 


Das war zu viel 
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ver 


Die wohlbefannten 


Wiener Hpezial-Aerzte 


—led — 


New Era Medical Institute 


= behandeln mit beftem Erfolg alle veralteten und jchmwierigen «Leiden beiderlei 
— Geiclehted. Wir gebrauchen bloß reine europäifche Arzneien, die wir jelber 


importiren. 


Mageıı-, Leber: und Nieren-Teiden dauernd geheilt. 


Chwindjuht (Tuberculofis) wird von und dure) die Prof. Kohs Methode mit wunderbarem Erfolg 


geheilt, Wir gebrauden erflufive feine Inbalationen 
befjer und die Schmerzen verliehen mich", jagt ran M 


und Tuberculine, „Nach der erften Woche fühlte ich viel 
arie Jod, WMIS Wallace Str. 


Rheumatiomus und alle Blut: m ıd Daut:Mrantheiten in furzer Zeit geheilt. 

Katarrh, Altyma und Kungen:xeiden kommen ın ben Kreiß unjerer Spezialität. 

Männer: Sywädhe und alle geheimen Kraukheiten heilen wir jhnell und dauerhaft. 

Glettrizität ift Leben: Wir haben die beiten und neuejten elektrijgen Apparate zur Behandlung unjerer 


Patienten. 


Spredpt vor bei uns und überzeugt Euch. daß, was wir behaupten au) wahrift. Konfultation und 


Bath frei. 
Empfangd:Stunden: 9—12, 2-5 und 6—8. 


Mittwod: 9—1. Sonntag: 9—8. 


— 


EW ERA MEDICAL INSTITUTE, 


Zimmer 507 und 508, kew Era-Gebäude, 


Ede Sarriion, Halited Str. und Blue Jöland ine. 
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⸗Ahvote, der Piute⸗Desparado. 

Der Telegraph hat in Kürze über bi, 
Födtung des Piute - Indianers Ap- 
dote, der 10 Wenicherleben auf den 
Gemiffen hatte und wohl noch mehr fid 
aufgeladen haben mirde, berichtet. Die 
näheren Umjtände und die Vorgeſchichte 
dieſer Tragödie ſind aber ſo unge 
wöhnlicher Art, daß es ſich lohnt, et 
was länger dabei zu verweilen. 

In einem kleinen, ſchluchtartigen 
Thale unweit der Stelle, wo der mäch— 
tige Coloradofluß aus den Schranken 
der majeſtätiſchen, höhlenreichen Na— 
turmauern, die ihn 300 engl. Meilen 
weit einſchließen, hervorbricht, hauſt 
noch ein kleiner Zweig des merkwürdi 
gen, aber höchſt abſtoßenden Piute— 
Stammes. Hier, in dem weſtlichen 
Grenzgebiete Arizonas, haben die we— 
nigen Sippen dieſes wandernden 
Sproſſen der großen Shoſhone-Nation 
einen, buchſtäblich aus den Felſen ge 
hauenen Schlupfmwintel ganz nahe bei 
bem Heim von Blahgefichtern gefun: 
ben. Bon allen Zmeigen der Shofhone 
Nation ift feiner rahlüchtiger, ver— 
fommener und allen Einflüffen der Gi 
bilifation unguaänalider, al3 der 
Piute; er tft unter den „Ichlimmen In— 
dianern“ der fchlimmite, und jogar die 
berrätherifchen und räubertichen Mas- 
calerog find Gentlemen tm Vergleich zu 
ihm. Ahpote war ein würdiges Mit 
glied diejes Stammed, und er nährte 
einen furchtbaren Gral gleichzeitig ae 
gen die MWeihen und gegen feine eige 
nen Stammesgenofien. 

Diefer Grol hatte jeinen Urfprung 

in der Morbthat Bruders von 
Ahoote. Vor zehn Kahren erihoß die 
fer Bruder einen Weigen. Die Sftame- 
taden des Opfers, gewaltig erregt über 
die That und bei der Natur der Piutes 
erwartend, daß der flüchtige Mörder 
noch mehr Morde verüiben werde, brob: 
ten mit völliger Vernichtung ber 
Sippe, wenn diefe nicht den Stammes 
aenoflen ermittle und tödte. Die Piu: 
tes hielten ein „Bom=twom“ ab und be 
nadhrichtiaten den „weißen Bruder“, 
daß fie den Mörder beitrafen würden. 
Einem Stammesbrauch entſprechend, 
welcher beſtimmt, daß der nächſte An— 
verwandte das Henkersamt vollziehen 
muß, wurde Ahvote zu dieſer Rolle 
auserſehen. Und er führte ſie durch 
und brachte den Kopf ſeines Bruders 
als Beweis zurück! 

Ahvote hatte ſein grauſiges Mandat 
mit ſtoiſcher Ruhe erfüllt, aber ſeitdem 
war er auf immer mit den Weißen und 
ſeiner eigenen Sippe zerfallen. Er 
ſchlug ſeine Behauſung ganz für ſich 
allein auf. Zehn Jahre lang brütete er 
über jene entſeßliche Geſchichte, und 
endlich entſchloß er ſich, alle Weißen zu 
ermorden, die ihm in den Schuß kä 
men! Mit zwei Fuhrleuften, welche den 
gewundenen Weg heraufkamen, der 
von El Dorado nach Kingman führt, 
machte er den Anfang. Aus einem 
Verſteck erſchoß er ſie Beide mit ſicherer 
Hand; den Piute-Schrei ausſtoßend, 
verſchwand er dann in den Felstlüften. 
Noch am felben Tage erfhoß er zwei 
Bergbauer, die gerade bon ihrer Urbsit 
famen. Und in der Nacht darauf fpe 
dirte er noch drei Andere in's Jen 
ſeits. 

Auf Schleichwegen gelangte Ahvote 
nach Gold Bug, ſieben Meilen von Ei 
Dorado, und in der Hütte des Richters 
J. M. Norton erbat und erhielt er Ob 
dach und Eſſen. War er doch als 
„friedlicher Indianer“ bekannt, der vor 
zehn Jahren an ſeinem eigenen Bruder 
unerbittlich das blutige Geſetz voll 
ſtreckt hatte. Aber wenige Stunden 
darauf erſchoß Ahvote auch den alten 
Richter und ſetzte dann ſeine Flucht 
fort. 

Hoch gingen die Wogen der Aufre 
gung bei den Berghauern in El Do 
rado und anderwärts. Es fehlte we 
nig, ſo wäre es zu einem Vernihtungs 
kriege gegen den ganzen Piute— 
mesreſt gekommen. Doch die kühleren 
Köpfe gewannen ſchließlich die Ober 
hand, und abermals wurden die Plu 
aufgefordert, den Deſperado abzuthun, 
wenn ſie nicht Alle für ſeine Thater 
verantwortlich gemacht ſein wollten. 
Sie erklärten ſich bereit, und diesmal 
erhielten zwei Vettern Ahvotes, Sted 
und Pete genannt, den Befehl von ih 
ren Stammesgenoſſen, Abvote zu ver 
folgen, bis ſie ihn getödtet hätten. 

Sie machten ſich auf die Fährte 
gleich zwei Schweißhunden. Ein wei 
Ber Sheriff und feine Leute rückten 
ebenfalls aus, doch würden diefe wahr: 
fcheinlich in allerEmiateit Ahoote nicht 
gefunden haben. Auch ſeinen Vettern 
wurde dieſe Aufgabe ungeheuer er— 
ſchwert, und Ahvote war ſchon nahe 
daran, nach dem berüchtigten „Todes 
Thal“ zu entkommen, wo er wohl auf 
längere Zeit wenigſtens vor Menſchen— 
hand ſicher geweſen wäre. Aber „zwi— 
ſchen Lipp' und Kelchesrand“ erreichte 
ihn ſein Delinquenten-Schickſal doch 
noch. Vorher ſtreckte übrigens ſeins 
Büchſe noch zwei weiße Opfer nieder. 

Ueber Felſen, ſchwindelnde Klüfte 
und reißendes Waſſer ging dieSchleich— 
jagd der beiden Piutes nach ihrem ge— 
ächteten Vetter, der ganz genau ſeine 
Verfolger kannte und bereit war, wo— 
möglich auch ihnen das Schickſal der 
zehn Weißen zutheil werden zu laſſen. 
Pete und Steve trennten ſich ſchließ— 
lich, und Ahvote tauchte zwiſchen ihnen 
aus dem Felſen auf und machte ſich 
ſchon fertig, von oben auf Steve zu 
ſchießen, — als eine Kugel von Pele, 
der noch weiter oben Poſto gefaßt hat- 
te, ihm die Lunge drang, und er 
ſtürzte! Jetzt liefen die beiden Ver— 
folger auf ihn zu. Ahvote faßte noch— 
mals krampfhaft nach ſeiner Flinte, 
aber er konnte ſie nicht mehr heben. 
Mit piutenhaftem Stoicismus erwar- 
tete er dann den lekten Vct. „Marum 
haft Du die Weiten getöbtet?“ fragte 
Steve dumpf. „Aus Haß,“ mar die 
Antwort des fterbenden Deiperados, 
während blutiger Schaum auf feiner: 
blauen Lippen ftand, „ih mußte töh- 
ten.“ Im nächſten Augenblick fuhren 
awei Ruoelr in Te Kopf, und Al— 
fe8 mar borbei. Alles? 
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| wieder an Frankreich geriffen, 


| Dan 


Selet die Sonntansbeilage der Abendpofl. 


Eine adjolsie M nardie. 


Das Fürftentbum Monaco gehört zu 
ben abfoluteften Monardien, obmohl 
die Republif Frankreich es umschließt 
und bevormundet. Und doch trachten 
die Beimohner nicht nach einer anderen 
Verfaffung. Ein Ereigniß, deflen Ge- 
dachtnig aljährlih am 8, Februar im 
Herzen aller Bewohner gefeiert mird, 
erklärt das. Am genannten Tage des 
Jahres 1869 erließ nämlich der Fürft 
von Monaco folgendes Decret: „Von 
heute ab find die Grundfteuer, die Per: 
fonaliteuer und die Mobiljteuer fomie 
die Gemerbeabgaben aufgehoben.“ Der 
Grund diefer Steuerfreiheit ift freilich 
fein erhebender, e3 ift die erfolgreiche 
Ausbeutung der menj&hlichen Leiden: 
Tchaft durch die Spielbant von Monte 
Carlo, deren Abgaben alle Staat3auS- 
gaben beitreiten. Der Urjprung bez 
FürftenthHums Monaco geht auf das 
Ende des zehnten Kahrhunders zurüd, 
mo der erite der Grimaldi im Belige 
der den GSarazenen abgenommenen 
Burg Monaco beitätigt wurde. Der 
heutige Beherrfcher des Ländehens ijt 
fein directer Nahfomme. Freilich hat 
die Familie Grimaldi inzmwifchen 
manche Wechfelfälle erlebt, erft die Ver- 
treibung durch die Genuefen, dann die 
Benormundung dur Spanien, jeit 
1643 diejenige durch Frankreich. Beide 
lebteren Mächte hielten eine Garnifon 
in Monaco ala Zeichen der Schubober- 
herrſchaft. Die große Revolution ſack— 
te, wie ſo manches andere, auch die 


Herrſchaft Monaco ein, und Napoleon 


übernahm dieſen Beſitz. Der Sturz 
des Kaiſerthums 1814 ſtellte die Sou— 
veränetät der Grimaldi über Monaco 
wieder her; als dann Napoleon endgil— 
tig 1815 geſtürzt wurde, nachdem er 
während der „hundert Tage“ Dionaco 
bejann 
man fich eines anderen und ftellte Mo- 
raco unter das Protectorat des König: 
reichd Sardinien, in deffen Befig Mo- 
naco damals eine Enclave bildete; eine 
piemonteſiſche Beſatzung bekundete auch 
äußerlich die Schutzherrſchaft. 1859, 
nach dem Kriege, in welchem Frank— 
reich die Italiener gegenOeſterreich un— 

rſtützte, ließ ſich Napoleon III. dieſe 
Kir. mit Abtretung der italienijchen 
Stammlande Sapoyen und Nizza be= 
zahlen. Monaco mar nun eine En- 
clave in Frankreich, und die piemonte- 
fiiche Befakung zog ab. Damals be> 
ftand das Fürftentbum Mentone aus 
Roccahruna und Mentone, welche ein 
Srimaldi im 14. Kabrhundert durch 
Kauf miteinander vereinigt Batte. 
Diefe Gsmeinden zeichneten Fich tet? 
durch ihren unrubigen Geift aus; 1848 
madhten fie ebenfall3 Revolution, Tutye- 
ten eine Zeit lang ein ganz nnabhängis 
ges Leben und jtimmten, als fie zu Un= 
ceht mit dem übrigen Gebiete von 
Nizza über den Anfchluß an Frankreich 
efraat wurden, für die Annerion, 
der Fürlt von Wlonaco protejtirte ges 
yen diefe willfürliche Verkürzung fei- 
nes Beſitzes; Frantreich feyte die Be- 
iynahme beider Städte aus, eö murden 
serhandlungen angefnüpft, und Nas 
poleon verzichtete Schlieglih auf Dir 
Deraubung der Grimaldi mittel revo— 
lutionärer Volksabſtimmung. Da 
aber Mentone ſo nahe an der italieni— 
ſchen Grenze lag, wurde der Fürſt ge— 
drängt, den Ort Frankreich im Inter— 
eſſe der Landesſicherheit zu verkaufen. 
Dieſer Handel kam am 2. Februar 
1861 gegen 4 Millionen Francs zu 
Stande. In dem Vertrage war nicht 
mehr von Protectorat, franzöſiſcher 
Beſatzung die Rede, Kaiſer und Fürſt 
verhandelten vielmehr auf dem Fuße 
vollkommener Gleichheit. Seitdem hat 
Monaco thatſächlich Unabhängigkeit 
genoſſen, etwa in demſelben Sinne wie 
die Republik San Marino in Italien. 
Für den freilich unmöglichen Fall krie— 
geriſcher Verwickelungen wird theore— 
tiſch die Vormundſchaft Frankreichs 
Platz greifen. 


u — 


· 


— Ballgeſppäche. „Gnädiges 
Fräulein, ſind Sie ſchon einmal aus 
allen Himmeln gefallen?“ 

— Gut erklärt. — Sonntagsreiter 
z abgeriſſen zu Fuße zum 
erleiher zurückkommt): „Was 
Sie gejagt, der Rader it 

men geritten worden? Ein faı 
re3 Damenpferd, Nas bodt und du 
geht! Pferdeverieiher: „Der Caul 
it fieben Jahre unter Damen geyan- 
gen — was fünn ich dafür, wenn er 
da geerbt hat Launen?“ 


Große Schänheit 


Gibt es wohl etwas Schöneres ald ein Liebliches 
junges Mädchen, eine NKnospe, die gerade zur bolden 
Weiblichkeit fich entfaltet, mit einer Haut jo weid 
wie Sammet und jo rein wie frifh gefallener 
Schnee, mit genügend rofa Teint, um an bad 


Roth Der Rofe 


gu erinnern? Diejes find Meize der Gefihtöfarde, 
bie ausnahmslos dem Gebraud) folgen von 


GLENN’S 
Schwefelſeife 


Diefed wundervolle reinigende Mittel bejeitigt 
innen, Mitefier, gelblide Hautfarbe und jebe 
Spur von Defekten, weldhe die Schönheit beein 
trädtigen fönnten, und verleiht den einfacdıften 
Befihtäzügen einen Teint, welder dem Fdeal von 
Bieblihteit gleihlommt. 


gum Berfauf bei allen Apothetern 
der Welt, modo 


@lenn’3 Seite wird per Bol für 30 Cents 
»ad Stüd verfhidt, oder 75 Gents für drei 
©Stüde, von THE CHARLESN. CRIT- 
TENTON CO, 115 Fulton &tr., New Hort. 
SSESE — 
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u 
ur 


ul 
> 


„+? 


Dr. J. KUEHN, 

(früher Aififtenz-Arzt in Berlin). 
Spezial-Arzt für ui: und Geihlehts-frant: 
heiten. 35* mit 2 geheilt. 
Office: 78 State $tr., Room 29 — & 


prech ſt 
10—12, 15, 6-7; Sonntags 10—11. 


unden: 
Wobdi 


I zehn Jahre garantirt. 


Est 


KEERE 


W 


SS 


für Säuglinge und Kinder. 
Das Fac-simile der Unterschrift von 


befindet sich auf jedem Umschlag 


THE GENTAUR COMPANY. 77 MURRAY STREET, NEW YORK CıTY. 
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YArbeit in geprehter Luft. 


Bemerfenswertye Erfahrungen ma> 
hen diejenigen, welche in abgeichloiie- 
nen „Caiflons“ oder Bänten-Berjen- 
fungstäften, die zeitweife gegen da3 
Waflerreich abgefperrt find, oder fonjt- 
tie in gepreßter Luft zu arbeiten ba= 
ben, und die Wiflenfhaft hat fich in 
neuerer Zeit mehr mit den bedenflichen | 
Seiten gerabe diefes Berufes beichäfs 
tigt. 

Man hat feitgeftellt, daß ein Arbeis 
ter unter folchen Berhältniflen die dop- 
pelte Arbeitämenge leiften fann, bie | 
ihm in freier Utmofphäre zu bemälti- 
gen möglich war, — und das oft nod) 
bei einer Temperatur von 100wWGrad 
Fahrenheit! Eine Ertra - Menge eins 
geathmeten Sauerftoff3 wirft fo auf- 
heiternd und anregend, daß Jogar 
aus dem Tirägjten ein wahrer Mujter- 
arbeiter werden fan. Aber bald nimmt 
fein Geficht eine todtenhafte Bläjfe an; 
e8 erfheint blutlos. Das Blut ift 
nach den inneren Blutgefäßen zurüdge- 
drängt, und diejenigen Gefäße, welche 
in einer fnodhigen Umgebung einge= 
icjloffen find, erweitern fi abnorm, | 
Bei der Rüdkehr im eine gemöhnliche | 
Atmofphäre wird das Blut dann gerne 
!lumpig, und das ganze Nervenſyſtem 
leidet. Das Rüdarat ift befonders 
empfindlich gegen die Wirfungen bon 
Drudluft. Rheumatiſche Erſcheinun— 
gen und Gehirn-Congeſtion ſtellen ſich 
leicht ein. Es iſt daher gerathen, Leu— 
te, welche in ſolcher Luft arbeiten, vor 





| dem Betreten und nad) dem Verlaſſen 


der „Eaiffons“ befonderer Behandlung 
zu unterwerfen. 


Beachtet, 


| im 
um 


| bieder nur vorübergehende Kirleichterung 


| zahlen. 
| von eier heiten 
 Undere baden weder 


ı halter undalle Apparate für 


wachſungen des Körpers. 
| Heilung, Auch Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Blutvergiftung. 


Sie Aur farifilih garantirt, oder 
»a8 Geld zurüderitatiet, 
Unfere Sur ift eine dauernde und nicht theilmeife, 


Wälle venerifcher Blutvergiftuing, von sın® var chn Jahe 
ren geheilt, jind nie mehr audgebrochen. Kir kurizen 


; auch briefli umts® Derisiven bindenden Sarau⸗ 
Bern 


bmg bdos Falles ein⸗ 
ago zur Behandlung 
mi eis 1 ſelo ter verden wir 
gie wir ihn che heilen jolften, Lezahlen. rar 
eweije, menu ihr unjste Höbigreiz bejmeifelk, eine 
Krankheit gründlich zu heilen, für vie die beiten Werzte 
{ i aben bet= 
Icaffen fönnen. Zöte forders Die ganze Meit haus 
aub, und einen Fall zu zeigen, Ben unıier mahtes 
derbared Helimistel nicht ant kerien Förnen, 
Kein Beidenver tanz um jein Geip Tonnen, : Wir gas 
tontiven im Kalle ded Mißerjoiges jeden Gent gturtgiie 
Dieje Garantie if Ducch ern Saptiak, 
ee ans geiichert. 
N e gedeilt mod) Erb zurüdgegebem. 
Aite, chromiiche, tiefeingetwurzelte ade — 30 
bis | Tagen gehetit, Schzeibt und um die Wöreffen vom 
Zeuten, die str geheilt, und wir merden felbe mit derem 
Erlaubwiß einienden._ Dad !ofic! !a_ nur eine Briefe 
a u Shmerien u eelenqualen er⸗ 
aren. Sind die Symptome Au ini Geſi 
Blaschen in Mund uud Halt, ed —— 
in Knochen und Gelentẽa, au: 
läge am Körper, Riedergedrädipeit, Schmerzen im- 
Kopie, dann joll man wahrlich teine Keit mehr berlie- 
ten. Ber Duedfüiber oder Bateihe gzoraucht, gebe eb 
giorteut da diefes nur Wunden uud Geihmüre bringt, 
reibi fofort, Prompte Berihmwirgenheit garantizk, 


Cook Vemedy Co, 


tie, wenn uns eine geraue Deichr 
efehidt wire. Wer aber nach) & 
ominen will, beifen Hotei- un 


' 807 Mofonice Temple, Chicago, ZU, 


: RUPTURE ::: 
Mein neu erfunde⸗ 
ned Bruchband, von 
J Nänmtlichen bentichem 
I Profeforen enipfohe 
: 3 len. eingeführt index 
r deutichen Wreutee, ift 
für ein jeden Bruch zu heilen das beite. Keine fali 
VDeriprechungen. feine Einiprigungen, feıne Gleftrie 
zıtüt, feine Unterbredung vom Geiäft; Uuterfugung 
tt frei. Ferner alle anderen Sorten Bruchbändes, 
rated, der Beine und Firhe 


Bandagen für Nabeibrüche, 
Yeibbinden für ſchwachen 
Uuterleib. Mutterſchaden. — 

Hangebanch und fette Leute, 

”., in reihhaltigfter Aus: * 
„ahl zu Fabrikpreiſen vorräthig, beim gröhten deud⸗ 
chen Fabritanten ODr. Rob't Wo fertz, 80 Fiftb Ane., 
nahe Randolvh Str. Spezialift für Brühe und Vers 


Gummiftrimpfe, Grade 
In jeden Faälle poſitive 
Dauıcz 


Verfrünmungen des Kilt- 


| Werden urn einer Danıe bedient. 


Dak wir unfere Barlors vergrökert haben, und | 
Day wir während der nähiten paar Zagezahn: | 
ärztliche Birbeit eriter Mlafle zur Sälfte Der res | 
gulären Breiie liefern wollen. ommat zeitig 
and fihert Gudb Euren Bedarf. 


Goldsfrouen, 22 8 
Vorzellan⸗Kronue 
Brüdcenarbeit 
Boles Gebih 
Wiregeben eine ſchriftliche Garantie tur vier 
Klaſſe Arbeit, die wir für zehn Jahre garautiren. 
Alle Operationen vollkonimen ſchmerzlos, wie 
Zahnziehen. Füllen, Kronen- und Vrückenarbeit ꝛt. 
iv Natur wird erjeht Durh unfere bollfom: 
men pafienden Blatten. Soeben 10,000 im 


| Yortirte Gebilie erhalten. Mommt und jcht 


fie @Euh an. Brınat dieie Anzeige mit Euch und 
bergleiht fie nit dem, was wir Euch jauen. Kafzt 
Eud) nit Durch Die Annoncen unfeer N ad: 
ahmer täunfhen. Vergeßt nicht. dad die New 
Jort Dental Parlors Beförderer der zahnärztlichen 
runft find. Wir ahmen niht nadh— wir führen. 

rau yno.D. Snearly, 5134. PL; 

Herr M'Farlane, Ecke nbiana Ave. u. 14. Str.; 
Herr Zuber, Steuer-Einnihuer im Cuſtomhaus. 
baben bei ung Arbeit maden laflen und empfehlen 
gern uniere Arbeit, dad fie genau fo ift, wie wir ans | 
nonziren. 


New York Dental Parlors, 
182 State Str. Tel. Main 2395. 
Erite Thür nördlich der „Fair“. 
9ınz,ddia,bw Gegenüber dem Palmer Houfe 


815 Gebiß unentgeltlich, 


Nur für kurze Zeit. 

Wir machen obige generöſe Offerte zu dem Zweck, um 
unſere Arbeit einzuführen und Ihre Empfehlung zu er⸗ 
halten; auch, damit Sie unſere eleganten zahnärztlichen 

alons kennen lernen 

Beſuchen Sie uns, und Sie werden zufriedengeſtellt 


ſein. Bringen Sie Ihre Freunde ;nit. 


—* * 
RR erh, 
N ne n 
DRIVER a 


Fi) TEETH 


MY Extractod a 


(DE 


Bold:fironmen ..........uuentgeltlih 

Brüdcen: Arbeit unentgeltlich 

Roldfuülung unentgeltlich 
Gecgnge Berechnung für Material. Älle Arbeit auf 
23apbiv 

European Dental Pariors, 

148 State Str.. 4. Floor. 

Unser Aufſicht eines deutſchen Arztes. 

Offen tüglid bis 6 Uhr Atds. Sonntag biö 4 Ubr Nach, 


Mannesfrait 


| 


leicht, jchnell und dauernd wieder 
hergeitellt. | 


Schwäde, Nervofität, Kräfteverfall und alle Folgen 
von Jugendfünden, Ausichwerfungen, Ueberarbeitung ! 
u. f. w. gänzlih und gründlich befeitigt. Jedem Or« | 
gan und Körpertheil wird die volle Kraft und Stärke | 
zurücerftattet. Einfaches, natürliches Verfahren, feine | 
Magenmedizin. Ein Fehlichlag ift unmöglich. | 

Buch mit Zeugniffen und Gebraudsanmweifung gras | 
ti. Man jdreibe an 


Dr. 8. Trestomw, 


497—6. Ave., nahe 30. Str., New York. 


l5ap,did, biw 


wache, nervöſe Verſonen, 
eplagt von nr a Stlaflofigteit oder 
hliehten Träumen, Gliederreigen, Rüden- und 
opfihmerzen, Katarch, Errdtben, Sittern, Derz» 
tlopfen, Aengitlidpteit, Unentidlo ——— 
und erjhöpfenden Ausflüflen, erfahren aus 
„Zugendireund‘, wie einj und bi Se: 
ſchlechts krankheiten und Folgen der Ju 
xüudlich geheilt und die — undheit und der 
rohſinn diedererlaugt werden Uihnnen. — Sanz 
meues Heilverfahren, Jeder fein eigener Arzt. 
u erh u. ” Anne —2 —2* das 
egelt un jdt von der Vrivat 
Klinit md Diver Beil 11, Str., New 
ort, X.»9,. 
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wichtig für Männer und Frauen! 


Keine Bezahlung, wo wir nidt Turirem! | 
R end welde Art von Geicdlechtöfraufbeiten beider 
eihlehter; Samenfinh; Bintvergiftung jeder Art; 
Mounssitörung, fowie verlorene Mannesfraft und jede 
ehbeime Krankheit. Alte unfere Präparaiionen find den 
Nanzen entnommen.‘ Zn andere anfzuhören zu kuri · 
ten, garantiren wireine Heilung. Freie Roniultatiom 
mündlid oder brieflih. Sprehftunden 9 Uhr Morgens 
bi8 9 hr Abends. Private Sprehzimmer; iprerhen Sıe 
in der Apotbele vor. Eunradis Deutiche te, 
41 9. State Str., Ede Bed Court, Chicago, i 


' Leiden 


® 


} behandelt erfolgreich, nad neueiter, ihinerzfofer 


; colu Ave. 
| Nach, 6-8 lihr Abends. 
| Borm., d—8 Uhr Abends. 


DD 


INSTITUTE, 


ı 56 FIFTH AVE., Ecke Randelph, Zimmer 211. 


Die Aerzte diejer Anritalt find erfahrene deutiche Spes 
zialijten und beirachteı e3 als cine Ehre, ihre leidenden 
Mitinenicpen fo ichreit als mögtıch von ihren Gebre 
au beilen Sie heilen gründluh unter Barantie, 
alle acheimen Krankheiten der Männer, Frau eu⸗ 

und Menſtruationsſtörungen ohne 
Operation, Hautfranfheiten, Folgen von 
Selbftbefledung, verlorene Mautbarfeit ze, 
Operationen don eriier Klafle Operaseuren, für radie 
kale Deilung von Brücdhen. Strebs. Tumoren. Bürie 
cocele (Dodenkrantbeiten) c. Konfultirt une bevor 
Ihr heirathet. Wem nötbig. puiren wir Patienten 
in unier Bravathoipital. yrauen werden vom fyrauene 
arzt (Dame) behandelt. Behandlung, inkl. Medizinen, 

nu Drei Dollars 

den Monat. — Schuneidet Dicd aus. — Stune 
den: YUhr Morgens bis 5 Uhr Abends; Sams 
10 bis 12 Uhr. 


Männticteit! Weiblichteit‘ 
[EEE RE Me N | 


Eben, Ehe⸗Hinderniſſe, Geſchlechtskrankheiten, 
Samen ſchwache, Syphilis, Impotena, Folgen von 
Jugendſuünden, fFrauenfrantpeiten, u. |. w., bee 
ichreibt der „WRettungs-Auter“ (45. Auflage, 250 
Seiten mit vielen lehrreiden Bildern) ie meiltege 
bafter Weile und zeigt allen Srauten dem einzig 
verläfligen Weg zur Wiedererlangung ihrer 
fundpeit. Taujende von Geheilten empfehlen daß 
Buch der leidenden Menichheit. Wird nah me 
pfang von 25 Et3., gut verpadt, portofrei verjandk, 


Morejie: 5 B 
Deutsches Heil-Institut 
11 Clinton Place, New York. N. Y. 
Der „Rettungs-Anker* ift auch zu haben im Ghieagm 
Su., ber Ehas. Salger, 844 N, Halfted Str. 


Dr. H. EHRLICH, 
Augen- und Ohrenarzt, 
Methode, alle HUuarns, Ohren: Hald und Rafens 
franthriten. Satarıh in allen ee arundlich 
geheilt. Künſtliche Augen, Augengläſer wiſſenſchaftlich 
verordnet. Moufultstion frei. Riinik: 263 Yin 


Stunden: 8—1ll Uhgr Born. 1-3 üße 
Sonutags: 8-12 
kmli 


Dr. Karl Buidhek, 
Homdopathiicher Arzt. 


Behandelt alle Krantkeiten und inne 
ihwicerige mit rem alierbeitem Lrioige. Epr 
den 8 Uhr a. m. biöhlibr p. m., aufır Conns u. Feiere 
tagen. Dienitags bis 9 Uhr Abende, Austunftirei. Krane 
fenbejuche werden prompt beioret. Telepkon, Kord 196, 
330 La Salle Ave,, Edelak, Ale Korbjeite Gans 


Birch 0 


Optiſius. E. ADAMS STR. 


Genaue Uuterfuhung von Augen und Aupaflı 
von Gläiern für alle Mängel der Sehlraft Roniulteh 
uns bezüglidd Eurer Augen. 
BORSCH, 103 Adams $tr., 
gegenüber Poit-Office. 


Wenn Audere fehlichlagen, 
verjucht 
a The Royal King 
’ Blood Cure Co, 
heilt pofitiw Stropbeln, Ylule 
vergrftung Hämsrrhaiden. 
Rheumatiömus, alte und Tnme 


—— — ſende Wunden und 42 

ichläge der Haut. 669 umb 
671 Salfte» Str., Ede North Ave. — 
rantirt. 


Keine Kur | Dr. KEAN 


Keine Zahlung, \ 
Spezialist ,, 
Etablirt 1864, . 
159 8. Elart Str.....n.. Shicage, 


RL A ZE 
Deutider Dytiten 
Brillen und Yugengläfer eine 


Sprzialitäß, 
Unteriuhung für pafiende Gläfcr Irei.- 
Dr ALEX. BEHREN er 
Spezialarzt für Magen · F 
Office: 100 State⸗Atrate, Noon v 


EB Spregfpunden: 94 hr. dee 





HURRAH!: 


HURRAH!! 


Hanson Park!! 


| Große freie Exkurfion mit Mufik 


nach Sanfon Park jeden Sonntag Nachmittag. 


Verläßt Union Depot, 1 Uhr 30 Minuten, Ede Adams und Canal Str., 
Der Zug hält auferrem an Indiana Str., 


Nordende Des Bahnhofs. 


Place, ein Bloch nördli von DOgdens Grove, Milmaufee Ave., 


Galifprnia Ave, Station‘, 


Eingang 
Glybourn 
Ede geavitt Str., und 


Hanson Park ifi unwiderruflich der [hönfte Vorort Chicagos; liegt 24 Meilen 
innerhalb der Stadtgrenze, in der 27. Ward, 


alle Bequemlichfeiten am Plage |. 3 
tenmege, ! 


Räume vor jeder Lot, Schulen, "Kirchen, 


B.: Stadt-Wafjer, Kanaliirung (Semwer), Sei: 


Fabriten und Gejchäfte aller Art. Die 


Verbindung mit dem Zentrum der Stadt ijt eine ausgezeichnete. 


Hanson Park! Hanson 


Sehet Such dieien wundervollen, 


Park!! Hanson Park!!! 


in furzer Zeit gewachſenen Stadttheil an! Kann 


nur Euer Vortheil ſein, und gehet ne außerhalb der Stadtgrenzen. 


Kommt! Kommt Alle! 


Wir verkaufen noch für die nächiten 2 Wochen 


Lotten von 5300:09 aufwärts 


in ber neueri Addition auf monatliche Ratenzahlungen. 


Monatszahlungen 85.00 oder mehr. 


Kleine Anzahlungen verlangt, 


Abſtrakt liefern wir mit jeder Lot. 


Zum Chlup mahen wir Cu nochmals aufmerkjam, laßt Euch dieje großartige 


Selegenhrit nicht entgehen, 


es it und muß Guer Vortheil fein. 


Die jiherite und gewinn⸗ 


bringendſte Kapitalsanlage, wo Ihr Eure Erſparniſſe in kurzer Zeit verdoppeln, ja ſogar 


verdrei- und vervierfachen könnt. 


Hutet Euch aber vor unſicheren Banken und Bauvereinen! 


Denn früher oder ſpäter 


werdet Ihr in ſolchen Inſtituten Euer Geld verlieren. — Gründet Euch eine Heimſtätte und 


jparet die Rente. — Vergeit aljo niht Manson Park ! 
Tiets vor Abgang des Zuges zu haben oder in unferer Office bei 


Schwartz & Rehfeld, 





General: Bafjagier- Agent, 


62 Küd Glark %t. 


(SHERMAN HOUSE) 


Schiffsfarten 


von und nad) Europa 


zu billigen Preiſen 
mit allen Linien. 
Seneral:Agentur der Hanfa Linie u. Baltifchen Linie 
Agent für die 
Sranzöfiihe, Hamburg: Umerifa, Niederlän: 
Bilde, Nordd. Lloyd (New Dorf und Baltımore) 
und Red Star Linien, 


ed ee" 
ego. 


62 Hüd Clark St. 


(Sherman House) 
Offen Sonntag Vormittags 


R DEUTSCHES : 


— 


(gejeglich inforporirt.) 


Erbſchuſts- und Kachlaß - Reguficungen 


bier und in allen Welttheilen; 
Konſulariſche Beglaubigungen 


irgend eines Konſulates: 
Nechtsſachen jeder Art. 
Korreſpondenz pünktlich und koſtenfrei beantwortet. 


ALBERT MAV. Rechtsanwalt. 


62 Süd Clark St. 


Auskunft gratis. 
Offen Sonntaa Lormittaas- 


KEMPF € LOWITZ, 


General:Ugentur, 


64 La Salle Str. 
Schiffskarten 


von und nad) Europa 
zu billigen Breijen. 
Geldfendungen "Freimal wacentiih | _______—— 


Deutſches Ronſular— 


und Rechtsbureau. 


se GErbſchaften 


(in rt und 


Vollmachten 


notariell und konſulariſch yLe 
— Konfultationen frei. 
Urkunden aller Art mit 
toniulariichen Beglaubigungen., 


Ilotariuts-Amt 


— zur Anfertigung von— 
Bollmadten, Zeitamenten und Urkunden, 
Unterjuhung von Wbjtraften, Ausftelluug von 
Beifepätien, Grbidaftsregulirungen, Vors 
mtunpihaitsfaden, iowie Kollektionen und 
Bedhtö: juwie Militärfadhen beforgt. 


Vertreter: K,. W. Kempf, 


Konjulent, 


84 LA SALLE STR. 


Offen bis 6 Uhr Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


. ‚Durchaus billige... 


Billetpreiſe 


nach 


Deutſchland. 


mit allen Dampferlinien. Schiffs karten 
von Deutſchland bekommt man nach wie 
vor zu niedrigen Preiſen. 


Billige Eiſenbahnbillette nen aic 


R. J. TROLDAHL 


Agent für alle Dampferlinien, 5jbw 
171 Dit Sarrifon Strage (nahe Fifth Ave.) 
Dffen bis 7 br Abends und Sonntags bis 1 Uhr. 


SGrocers und Konfn- 
menten, 
Ihr wißt, daß der 


LONDON 
AFTERNOIN TEA 


NONE der ftärkite und beite 
h) Betoe : Thee im Martte 
ift. Eine Miihung der 
beiten Iiheejorten, bie 
überhaupt wadjen. 


Mr 3 Sn 1 und "ib ne 
berpadt. 


Roberts & Co. 
4 Wabash Ave. 
Ulleinige Agenten 


sh. SMITH&CO. 


HW. Madison R: | 
8: 


6, Deich 
fa zu den biligit e auf 
Muzahlung und &1 der Woche, 80 
8 — Extratoiten fuür Ausſtellung 


BSinanieues. 


Foreman Bros. 
Banking Go. 


Südoſt⸗Ecke Ya Salle und Madilon Str, 
Kapital . . . S500,000 
Veberihufn . $500,000 


EDWIN G. FOREMAN, Präfident. 
OSCAR G. FOREMAN, Vize-Präfident. 
GEORGE N, NEISE, Aaijirer. 


Allgemeines Bank : Geihäit. 
Konto mit Firmen und Privat 
perſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. 


6fddſsw 


A. Holinger & Co., 


früher Engers, Cook & Holinger. 


a Huypothekenbank 


Managers. Kneeland & Wrights 
Land Association, 


165 Washington Strasse. 
geld zu verleihen en in belies 


zu 6, 6% 11. 7 Proz. 


Ausgezeichnele Mortgages Kers an gan. 
Befigelegene Bauftellen Hier Palmen 


an macadamifirten Straßen mitWafjfer und Sewer 
vilugſt zu verkaufen. 23mz, ddſa 6m 


WILLIS & 
FRANKENSTEIN 


164 LA SALLE STR. ° 
Geld zu verleihen. 


auf Grundeigenthum zu billigiten Zinfen. 


Erfle Mortgages zum Verkauf. 


GREENEBAUM SONS 


Bant⸗Geſchäft, 
83 und 85 DEARBORN STR. 
Berleihen Geld auf Grundeigentäum zu 
niedrigen Binfen. 14jdjdlj 
Erite Sypothefen zum Berfauf vorräthig. 
Wchiel und Hredit:Briefe auf Europa. 


E. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 
Geld zu verleihen auf Grund- 
eigenthum. Erjte Hypothefen 

zu verfaufen. 


TEMPEL, SCHILLER & G0., 
Anleihen 


gemadt auf gute Grundeigenthums: Sicherheit 
Erite Hypotheken zu verkaufen. 


Zimmer 2-3, 36 N. Clark Str. 
3. F. W. BRUENING,. 472 Cleveland Ave. 6fli 


Der größte Verkauf 


.. DER .. 
auf Beftellung angefertigten 


Beinkleidern 


der jemals ſtattfand. 

Wir haben eine Partie nicht abgeholter 
Beinkleider, die wir auf Beſtellung anfertig— 
ten, und auf welche wir eine Anzahlung er— 
hielten, die von den betr. Kunden aber nicht 
abgeholt wurden. Wir wollen dem Bublifum 
die gemachte Anzahlung zu Gute Fommen 
lajien und ofjeriren daher dieje Beinkleider 
zu dem außerordentlich niedrigen ‘Preije von 


2.50 das Baar. 

Wir bringen diejes ungeheure Opfer, um 
fie jchnell auszuräumen. Wenn Ahr außer: 
halb der Stadt wohnt, jhidt uns Guer Tail: 
len: und Beinmaß, und wir jchiden Eug 
Proben von ſolchen Hoſen aus unjerem La= 
ger, die Euch pajjen werden. 


APOLLO 
Beinfleider:Fabrifanten, 


SOLMS MARCUS & SON, Eigenthümer, 
161 Fifth Avenue, Chicago. 


FRED. J. MAGERSTADT, 


Das größte 


deutſche Möbel-Geſchäft 


Möbeln, Teppiche, Gefen und 


Baushaltungswaaren. 
EI Ein Jeder Hat Kredit bei und. 
Wir verkaufen für Baar 
amd anf leichte Abzahlung oßne Zinfen, 


ix. haben ſehr fpesielle Bargains im 
Mehiug. u. weiß emaillitten Bettitellen. 
4 Ofen ee Abend bis 9 Uhr. 

4; is £% ag 
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liner Tageblatt“ 


Debs Cooperativ· wiau. 


Eugene V. Debs 3 mil nächſtens ſeine 
„Koopertativ“-Konferenz zu Chicago 
abhalten. Wir können zwar — ſchreibt 
das ſozialiſtiſche St. Louis Tageblatt, 
dem auch die folgende Ueberſetzung ent⸗ 
nommen iſt — nach Allem, was vom 
ſozialiſtiſchen Standpunkte bisher ge— 
gen Kooperativ-Experimente innerhalb 
der Kapitals-Organiſation geſagt und 
durch Erfahrung erwieſen worden iſt, 
Niemandem zurathen, Herrn Debs Ge— 
folgſchaft zu leiſten. Aber die Ge— 
rechtigkeit verlangt, daß man ihn we— 
nigſtens anhöre. Daher ſei nachſtehend 
ſein Aufſatz „Coming Republic“ aus 
der von ihm redigirten „Railway 
Times“ vom 1. Juni hier im Auszuge 
wiedergegeben. 

Herr Deb3 jagt: 

„sndem ich meine Anfichten hier bor- 
bringe, fpreche ich nur für mich, nicht 
im Namen einer Organifation. Das 
polfsthümliche Kennzeichen meines 
Planes ift dies, daß er fich den Arbeit3- 
lofen zumendet mit dem VBorfchlag, 
einen mejtlihen Staat zu folonijiren, 
meicher die beiten Votheile bietet und 
gefegliche politifche Kontrolle ven Maf- 
ee slern ermöglicht, behufgCtab- 
lirung eines Kooperativ-Gemeinweſens 
unter den Ver. Staaten Geſetzen. 

„Merkwürdigerweiſe findet mein 
Plan, die Arbeitsloſen anſtändig un— 
terzubringen, den ärgſten Hohn gerade 
bei Denen, welche ſonſt unabläſſig die 
„Tramps“ als „Vagabunden“ be— 
ſchimpfen; nun ſind die Herrſchaften 
wüthend vor Aerger, daß jenes Element 
ihren Augen entzogen, „ſequeſtrirt“ und 
nach einem entfernten Theile des Lan— 
des verpflanzt werden ſoll. 

„Die demnächſt in Chicago zuſam— 
mentretendeKonvention beabſichtigt die 
Vereinigung aller der Arbeiter, organi— 
ſirt wie nichtorganiſirt, ohneUnterſchied 
von Geſchlecht und Hautfarbe, welche 
glauben, daß eine Aenderung unſeres 
ſozialen und induſtriellen Zuſtandes 
durch eineAenderung des ihm zugrunde 
liegenden Syſtems möglich iſt. 

„Ein Organiſatoren-Korps wird 
dann ſofort ausgeſchickt werden, um,in 
jedem Staate der Union Total lzweigẽ⸗ 
zu gründen; ein kleiner Beitrag zur 
Unterſtützung eines eigenen Blattes, al— 
ſo Zwangs-Subſkription des Organs, 
mird unvermeidlich fein; denn nichts ij 
ſchwächlicher, als organiſirte Igno— 
ranz. 

„Der auf der Konvention zu ernen» 

nende Speztal-Board wird die verjchie- 
denen Offerten von Staaten für eine 
Kolonie an Drt und Stelle gründlich 
unterjuchen; bereit3 ijt eine umfang- 
reiche Offerten = Korrefpondenz einge- 
laufen. Der Spezial-Board hätte 
dann dem Erecutio-Board zu berichten 
und beide gemeinfam über DieWahl des 
Plabes zu beſchließen. 
„Iſt dies *— richtet man eine 
Rekrutirungs -Office ein, an welche 
Kandidaten zur Aufnahme in die Ko— 
lonie ſich wenden mögen; dort werden 
die Applikanten verhört, wird ihr Wol— 
len und Können unterſucht; womöglich 
ſoll die Pionierſchaar aus Familienlo— 
ſen beſtehen, weil die Entbehrungen der 
Pionierzeit die ſchlimmſten ſind. 

„Niemand braucht zu beſorgen — 
ſagt Herr Debs — daß unſer Aufruf 
zum Rekruten-Sammeln für die Kolo⸗ 
nie — die „Bums und Beats“ in Be— 
wegung ſetzen werde. 

Und am Allerwenigſten haben Die— 
jenigen, welche die alleinige Schuld am 
Vorhandenſein einer „Ragged Army 
of ihe Republic“ (Zerlumpten) tragen, 
irgend welchen —— uns mit dieſer 
unglücklichen Klaſſe zu verhöhnen. 
Plutokratie (Maffenre chthum Weni— 
ger) ſchafft Proletarier in Lumpen 

„Die Männer, welche auf unfere 
Veranlafiung fih nah dem Weiten bes 
geben wollen, werben mweber Bettelvolf, 
noch Pflaſtertret er ſein, ſondern Män— 
ner und Frauen von Selbſtbewußtſein 
und Pflichtgefühl; arme Leute zwar, 
aber viel anſtändigere als Diefenigen 
ſind, welche über ſie nur ſchlechte Witze 
zu reißen wiſſen. 

„Wir werden nicht eine — von 

Menſchen auf's Geradewohl in dieWei— 
te und Ferne ſchicken, fondern nur fo 
viele, wie wir durch unfere finanziellen 
Organifati on3-Mittel unterjtügen fün= 
nen, für die Zeitdauer ber Vorarbeiten, 
hi die Kolonie am Stande ift, fich 
felbitftändtg zu ernähren. 

‚Mein Plan ift, daß wir mit einer | 
Monats: Berfteuer von $25,000, welche | 
von 100,000 Mitgliedern zu tragen tt, 
beginnen. 

„So viel ijt erforderlih, um Land 
und Mafchinerie zu faufen, Materia- 
lien zum Bau und Yabrifbetrieb und 
zur Erhaltung der Pioniere in der er= 
item Zeit ihrer Vorarbeiten. 

„Und dies Toll Alles vor der näch⸗ 
ſten Staatswahl fix und fertig ſein, 
damit unſere Kooperativ-Kompagnie 
ihr eigenes politiſches Ticket aufſtelle 
und für daſſelbe im Staate arbeite. 

„Wir wollen die Geſetzgebung des 
Staates erobern, um die Grundſätze 
unſeres Kooperativ⸗Gemeinweſens auf 
immer größere Diſtrikte auszudehnen 
und den ganzen Staat allmälig zu 
einem Kooperativ-Gemeinweſen umzu— 
geſtalten, nach dem Muſter unſerer An— 
fangs-Gründung. 

„Unſere politiſche Platform wird die 
der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei ſein 
und in der nächſten Nationalwahl wer— 
den wir ohne Zweifel unter dem Ban— 
ner der Sozialiſtiſchen Arbeiterpartei 
kämpfen.“ 


Berliner Kneipen einft und jeßt. 


Die Zeiten ändern fih und mit ih- 
nen — die Kneipen und die Rneipmwir- 
the. Im der fogenannten „guten alten 
Zeit" mar daß Kneipleben in der Allge- 
meiniheit lange nicht jo ausgeprägt, mie 
in der Jetztzeit. Aber es war trauli⸗ 
cher, gemüthlicher; ſo behaupten we— 
nigſtens alte Leute. Das gilt auch für 
Berlin und vielleicht für die deutſche 
Reichshauptſtadt mehr, als für andere 
Städte, wenigſtens ſchreibt das „Ber⸗ 
unter der obigen 
Spitzmarke über dieſe Frage focgendes: 
Den An alles an Er 


lichen bieten ı por allem jene al- 

ten Weißbierlotale, deren eimige 
für Berlin ein geradezu Hiftorifches 
„sniereffe erlangt haben. Man tann 
fich Tebhaft vorjtellen, daß in dieſen 
Räumen auch nichts von der Eleganz 
zu finden war, ohne die heute ein Bier- 
lofal faum mehr gedacht werden Tann. 

Dom Tabak braungeräuderte Deden 
und Wände, ferniae Triche und Stühle 
oder nur Bänke, Pfeifenbretter und an- 
fpruchsloje Bilder tingsherum, dazu 
der allerdings ziemlich „Dultere“ Schein 
einer einfachen Hängesampe, — fo bot 
fih dem Auge die Einrichtung dar, Und 
nun erſt der jovialeWirth mit den gut— 
müthig in die Welt blickenden Aeug⸗ 
lein, der ſeine täglichen Gäſte, ihre 
— Gewohnheiten, Bedürf— 
niſſe, kleinen Schwächen kannte wie 
ſich ſolbſt, der mit ihnen auf Du und 
Du ſtand, mit ihnen lachte und trauer— 
te. Wahrlich ein Bild, wie es in dem 
zur Weltſtadt gewordenen Berlin 
ſchwerlich zu finden iſt, wenn auch 
etliche jener berühmten Weißbierknei— 
pen dem Namen nach noch vorhanden 
ſind. Hätten ſich aber ſolche altberlini— 
ſchen Wirthſchaften mit allem Drum 
und Dran wirklich in die Weltſtadt 
hinübergerettet, ſelbſt der Philiſter vom 
reinſten Waſſer ginge freiwillig in ſie 
wohl kaum mehr hinein. Man ſieht's 
ſchon am Aushängeſchild. Der einzig 
wahre „grobe Gottlieb“ gehört längſt 
der Berliner „Lokal“geſchichte an; 
ſeine hier und da noch vegetirenden Na— 
mensbettern ſind durchweg die Gut— 
müthigkeit ſelbſt. Andere Berliner 
Unika wie der „dicke Wilhelm“, die „fi— 
dele Hutſchachtel“, der „Sudfaften”, 
fte find ebenfalls verfhmunden. Hat- 
ten Anno dazumal folhe zum Theil 
recht Tonderbaren Bezeihnungen doch 
ihren erklärlihenHintergrund, To treibt 
in diefer Beziehung heutzutage die fo- 
loſſaleKonkurrenz auf „bieroiogtichem“ 
Gebiete die munderlichiten Blüthen. 
Der Kneipen mit „internationaler” Das 
menbedienung aus der Aderjtraße iſt 
Region. Zum „großen Unbelannten“, 
zum „Strohmittwer”, zur „verfegten 
Tidetade”, zum „Schierlingsbecher”, 
zum „großen Regenfchirm”, das find 
noch ſo ziemlich harmloſe Kneipnamen. 
Manche Wirthe laſſen ſich geradezu 
durch denkwürdige Zeitereigniſſe zur 
Auffriſchung eines veralteten Firmen— 
ſchildes baſtimmen. Es ſei da nur 
an den „unſchuldigen Schwanke“, ſo— 
wie an „Bruder Heinrich“ erinnert. 
Und dieſer Tage konnte man ſogar ein 
„Café Kreta“ entdecken, dem ſich ſehr 
bald der „Kranfe Mann“ augefellen 
wird. Un die innere Einrichtung Der 
Biertempel aller Kategorien ftellt heute 
das Publitum recht hohe Anforberuns 
gen. Auch von der untergeordnetijten 
„Durjt:Stilfe“ vulgo Deitille verlangt 
man fhon Gasglühliht und „Quaffel- 
DR Adreßbuch und min 
dejtend ein Vierteidugend Zeitungen. 
Und erit der moderne Herr Bubdifer 
jelbit! Wber jo verjehiedenartig auch 
dieje Elemente find, man hat ja die 
Wahl und damit feinesmwegs die Qual, 
denn eder, der eine gemüthliche Knei- 
pe in Berlin fucht, Hat fie bisher noch 
ftet3 gefunden. 


Der Maigraf und fein Pokal. 


Auf der vorjährigen Berliner Ge: 
mwerbe = Auzjtellung erregte ein joge= 
nannter Hildesheimer Maigrafenbecer, 
berfertigt von dem Hofgoldarbeiter 
Schaper in Berlin, "berechtigtes Auf- 
fehen und fand au für den Preis von 
2500 Mart feinen Liebhaber. Sekt 
hat die Stadt Hildestyeim ein gleiches 
Pruntitüd von dem im vorigen Jahr 
verjtorbenen SenatorSchmemann dort- 
jelbit zum Gefchent erhanten. Ueber 
die Gejchichte des Matigrafenbechers ift 
krolgendes hervorzuheben: Im Hildes- 
heim pflegte zum Pfingitfeit eine der 
pornehmiten Batrizierföhne zum, Mais: 
grafen“ ausgerufen zu werden. Der— 
jelbe hielt dann mit Gefolge einen feier- 
lihen Umzug dur die Stadt und 
Ihenfte hier dem Ratbhausfchaß einen 
filbernen Ehrenpofal. Nah Julius 
Molffs Dichtung „Renata“ führte ein 
italienticher Goldjchmied, der bei Mei- 
ter Rotermund in Arbeit ſtand, die 
italieniſche Renaiſſanceform ein im Ge— 
genſatz zu den bisher üblich geweſenen 
ſtrengen gothiſchen Formen und arbei— 
tete mit des Meiſters Töchterlein Rena— 
ta den Becher. Auf der Bekrönung des 
Bechers erſcheint in dem berühmten Ro— 
ſenſtock der Zwerg Hödeke, der ſich ſtels 
als Warner zeigte, wenn Hildesheim 
ein Unglück drohte. Am Pokal ſelbſt 
iſt der Maigraf als Centaur nachge— 


bildet und Hildesheims berühmteQuel— 


le. Auf das Maifeſt hinweiſend iſt 
der Griff des Pokals aus Maiblumen 
gebildet. Der Becherſegen, den die 
Jungfrau auf Weiſung ihres Gelieb— 
ten beten mußte, ſteht im folgenden 
Wortlaut am Becher eingravirt: „Kraft 
und Segen allerwegen dieſem Becher, 
daß dem Zecher, dem er blinket, der da— 
raus trinket, Glück erblüht und Freude 
winket.“ Der Becher iſt aus oxydirtem 
Silber gearbeitet mit farbiger Vergol⸗ 
dung, Email und Edelſteinen. Im 
Innern des Pokalfußes ſteht folgender 
Vers: „Julius Wolff mich ſchuf im 
Lied, Hugo Schaper heißt mein 
Schmied.“ 


Fiſche beißen jetzt 


n den Seen und Strömen längs der North— 
weſtern Bahnlinien. Höchſt zufriedenſtellende 
Berichte kommen von den verſchiedenen 
Punkten ein. Billige Touriſten-Tickets. 
Dfifce: 212 Clark Straße. 

14, 18,20,22,25,27,29ına,2,4,8,10,12,15,17jn. 





LIUUERUUIRENTREITURERET 
Seit 50 Jahren das beste 
Hausmittel gegen 
Unverdaulichkeit, 
Verstopfung, 
Bintandrang 


nehme nur 
"FRESE’S” 
Der Name 
AUGUSTUS BARTH, 
IMPORTER, 
auf jedem Badet. 
PREIS 25 CTS. 
in allen Arotheten. 


und dies ijt erwieienermagen ein Bar: 


Die Taunfenden Majien fommen hierher. gu ——— 


„Der Große Block von Läden.“ 


aſſen würd 


MROTHSCHILDEG| . 


STATE STR.-VAN BUREN STR.— Mit ertra Loop:-Eingang und Zieet:Station, 


Der größte aller Bargain:Freitage 


1. Floor Bargain: 


S2 Hleideritoife 50: -umfant t alle Impor: 
tationen diejer Saifon in erjter Klafle Nopitätens 
Kleideritoffe 
ten Gffeften 


- einschließlich Hunderte von verlangs 
ın Novitäten Vrocades, Tailor Ched3, 
engliihe W orſted Serges, ſchottiſche Cheviots, 
Homeipur 13, Diagonald Camelhairs, Suitings, 

Jacquard Mohairs n. | w.—regul. verkauft 50€ 
jür $1, $1.50. u. 82, alle Bargain Freitog.. 


50€ franzöifhe Seide und Wolle Novi: 
täten Kleideritoffe, ſchott Heathers, Tailor Cheds. 
Miſchungen u. ſ. w. — Spezial:Bargain— 

Freitag für. 


35e Seotch Zephyr Ginghams in den ſelte⸗ 
nen ſchwarzen Thecks Roman Stripes und 18c 
Ombre Plaıd3—32 Zoll breit 


250 NRovelty bedrudte India Linen Bati: 
jtes, Scoth Yappet Mulls Laceitri ve, Dresden 
Jaconnettes, American Organdies 

— Speziell zu 


20c für 40;Öllige franzöfiihe Percales, 
naturleinene Tiffue Brode Eheds und Stripes 8: 
und yardbreite Scotch Wiadras Novelties..... 


6c amerifaniiher und Merrimad Shirting 
Drucitoffe und Standard Indigo ‘ 
Blaudruditoffe 


Baummwollitoife, gebleichte un “ 
the XKoom & Yonsdale Muslin. 
Tc Yard breiter Standard Sheeting 
Muslin 
19c doppelfädige 9:4 nn te 
Sheeting3...... snonense 
Leinene Kragen für Damen —neuefte Sc 
Tagong—etliche leicht beihmugt 
Feine beitidte 
Mull Ties, 
werth 2öc 


Auswahl von 
feinen beitickten od. 
Spigen und Band 
Notes u.Eollarettes 
—werth bı3 © 
$1.50—3u... 39c 
KeneBalencien: 
ned Spigen, feine 
Torhon Spiten— 
Dept. 36— elegante 
jeidene .,. - 
werth bı8 T 
15c die Yard 22 


Ac 


2 RE jargain: 


50 Damen:Zuit3 — reinw. 
Ladiescloth — ruifiih roth und 
marineblau, Flyfront Reefers 
und volle Röcke—hergeſtellt um 
für 310 verkauft zu werden —fer⸗ 
tig um Uhr Vorm. 2 038 
— Bargainsizreitag.. 53.95 
Sommer Kleider : Sfirts 
für. Damen, aus ertra autem 
Leinen E raib, ausgezeichnet ge= 
macht in den neueiten Moden— 
voller 4 Zoll Saum—gut 
82.50 wt. fertig 9:30Vorm. b Ic 
85 jeidengejütterte Kericn 
Eaves $1.95— nur genug für ums 
gefähr 50 frühe Kunden—brai= 
ded und Band rucded — fertig 
zum 10 Uhr Bargat 21 Q7 
Freitag für 51.95 
Damen Frühjahrs:Jadcts 
aus ſchwärzen Eheviots und 
lohfarbigem Eovert[uh—reine 
Wolle—Flyfront, Blazer und 
und Bor Facond—werth bis $7.50— fo lange $1 
fie vorhalten 


Sübjch garnirte engl. 
Promenaden-Hüte — alle 


Farben werth bis 
82, Bargain⸗Freitag 95t 
Ungarnirte Dreß 
Shapes in Stroh, Hair. 
Milan und fancy Braids, 
werth bis 8%, 4 
Auswahl 15c 
Sailors aus Batavia 
und japaniſchem Braid 
werth bis 81 
Auswahl 

den ale TZam O’Shanter Kappen j. Mäpd: 

en—alle ——— Jr 
bis 7öc. Soden — * 


3. Floor B 


Opaque Fenſter- —— mit Feder 
zum Aufrollen, fertig 

zum Gebraud), 
Soc Sorte für.. dt 


Glatt oder bunt 
rk gemmiterte Silfa-A 
ine 12Waare f. ot 


32 in gemuiterter 
2 e⸗Seide, für 
Drapes, Pufſe, Kiſſen 


2c. 50c Werthe 10 
für 19 


Tapeſtry Tiic- 
deefen. 2 Yards im Quadrat Auswahl 1 25 
auserleſener Farbentöne, $2 Werth 8 
50c, T5e und $1.00 Chamois Skins, 
75, SO und 
Allerbeite Rubber gefütterter Whip 
Socket 
Baum's 
Caſtorine. — 
Word uff's vieats sfoot Oel 
Harneß Dreifing. Soenenonsese .. 
Tie beite 6 Fuß wafferdi ae Bı Bugap-Peitiche 8 
in Chicago für den Preis. 15t 








beionders auch wegen des bedeutend verbeilerten 
Ablieferungs: Syftems, das jegt allen Aniprüchen 


völlig genügt. 


reitag . — 


Dongola Fored Bichele : Boots 
für Damen, Zeug-Öbertbeil, loh» 1. 65 
farbig oder jchwarz, werth $2.50 97 


Kangaroo Halbleder Bicycle J— a. 
Männer, mit unruti 

Sohlen, werth 22. 

300 Paar Männer = Shuhe in engen 
Weiten, Größe 5 bis 7, Schnürfacon, lohfarbis 
aes und Be ad Kalbleder; edenio lohfarbige Kalb», 
Kängaru: und Patentleder Orfords— Schuhe 
werth 83, $4 und 85, ausgeräumt zu . 
Dongola und hofoladenjarbige Ridtnöpf: 
Schuhe für Kinder, handgenäht, Größen 4 A 59€ 
I VOR EN anne aa rer 
Dongola und fafleefarbige Schnür: oder 
Knöpf- Kidichiihe für Kinder, Coiu Zoe, 98c 
Größen 8 bis 11, werth s 5 


Ghocolade und D Dongola Kid Schnür: SE 
Knöpf⸗ Schuhe für Damen, Coin oder $1.2 
Razor Toe, Größen 11 bı3 2, werth &2.. .225 
Weiße Serren: Bindeidlipie, — 106, 
DD. fü 
Samen { 
fg ven Shield Bow, 
A werti 10c 
Serren Yan oder 
Vercale Shield 3c 
Bow3, wertb 8 .. 
Schwarze Satin: 
Gravatten für Herren, 


die 35t= 15c 


Qualität 
nn — Sc 


"id: 


Cub Ties, 20r-Qualität.. 


Geidenartiges —— — für 
Männer, Hemid u. Unterhöſen, Perlmutter⸗ 35c 
Knöpfe, 50 werth 


Ertra feine Balbriggan Hemden und 
Unterhojen für Männer, werth Töt........ 456 


Freitag ... 


75e Damen⸗Wrappers 
aus beſten Standard Prints 
in hellenFarben —-hübſch ge⸗ 
macht volles Stirt—gefüt- 
terte Waift — Bar 9 
gaın Freitag. 256 
S1 Damen: Wrappers in 
hellen bedructen Percales-— 
braided Yoke — gefütterte 
Waiſts — volle Aermel mit 
Cuffs — 
Freitag 
81.29 und 81.39 Der: 
cale Damen-Wrapper3, Jrs 
digo, Cadet u. jhwarz, wel» 
de roth mit weirgen Punkten 
—in beitem Styl gemadt — 
34 9. Stkirt—Bar« 75 c 
gain⸗ Freitag (d 

2, 82.25 & 83 Wrap⸗ 
pers und Dans » Gotwns ın 
Lawn3, Organdies u. feinen 
Cambrics — angebrocene 
Partien — Bargain- QX 

> JO 


Freitag 

Moderne Lawn und 
Percale Shirtwaifts für 
Damen — die neuejten 
Printings und die neues 
ften Moden— Waijts, die 
regulär 59 bis $1.50 
bringen — nicht zu vers 
aleihen mit anderen 
wunderbaren Offerten 
von aus der Mode ges 
fommenen ı. jchlecht ge= 
machten Partien — Auss 
wahlam Bargains 
Freitag 


jargain- Freitag . + 


Maddods Engliih Royal | Bitreous Semi: 
borzellan DTinnerGeidirr für 
we niger als es in England os 
ftet - derscht edene Partien wer: 
den verichleudert zu eritaunli» 
ben BargainsFreitags-Preijen 
- nänılıdh: 
35c offene Gemüjeihüffeln 
gehen zu 
206 Gurfentelle 
aeben zu 
35c fancy Eafeteller 
gehen zu 


gehen zu 

25c bededte Zuderbüdien 
gaben zu 

25c Halbe —— Waſſer⸗ 
Krüge.. ———— 


5000 —— edene —— 
geben zu . nn... 


20c einzelne Butterteller, 


* Floor Bargain-Freitag ... 


Ingrain Carpet, 
ne ‚ue Center Stüde, 
rächtige an⸗ 
vredende 
A Nuiter — 91 
werth 30c... 123c 


Arminfiter Garpetö— 
Muſter dieſer 
Saiſon — mit 


| 
Zmith’s Sarony | 
dazu pafienden 68c | 


5. Floor Bargain— 


VPoſitiv friſche Eier, 
das Dutzend 


Echter grätenloſer Codfiſh, APfd. Brick, das 


Pfund be 


Mariball’3 Kippered — ‚große ovale 14 
c 


Büdje .... .- 
18c 


Lipton’3 ımportirte eäte & nnan Hadbies, 
große ovale Büdjie 


Doxee's Long Island Clam Chowder, 
3 Pid. Büchſe 

Doree's Little Neck Clams, 

3 Pſd. Büchſe 

Fair —J s Canning Co. Potted Meat, 
14 Bid. X Büchſe 


Baſement Bargain-Freitag 


beſtellt wurden und die jetzt weg müſſen für weniger al3 den ‘ 


S. & M.'s 50c galvani⸗ 
firte Waih-Zuber..29e 
©. KM. $1 galvanifirte 
Waſch⸗Keſſel 59e 
S. & M.'s 10c Draht: 
Carpettlopfer. 1e 
S. & M.'s 15 Eid» A c 
Scaber aus Stahl J) 
©.& M.s 500 Nelion 
MWajler-Filter, ; 


S. & M.'s 15c Draht ⸗ 
Diſh Drainer 
Se x M.'s Uc 
Garten Weeders. dc 
© &M. 5 Gar % 
ten-Werfzeuge.. 

3 Panel fancy Screen Thüren, Naturholz» 

Fintip 69c 


uſer 
isſchränke, 
aus gedörr⸗ 


1000 Rollen Chibe — 131c 

Warp Matten, werth 2. 2 

500 John Bromlcy & Son’s beit- 

gradige Emyrna Rugs, 30 bei 60 Zoll.. $1. 48 

Haſſocks, gemacht aus den feinſten 

Stoffen, wie Bruffels, Wilton und Tapeſtry St 

Pradtvol emaillirte Bettitellen, mit Mei« 

fing: Stangen, g ıts, 1 und 1-16» 

guse Poften, alle Größen, wirth 810, 
argains;zreitag 


sreitag 


Beites Corned Beet, ——— 

Pfund.. : .10c 
Morris’ Reco * gefodter esi — aufge 12c 
ichnitten, Pfund 

Rod un Greamery Butter, 5 52m. Pail 18, 
Prund.. - 15 
Fancy japtmifcen Rei 8 

das Pfund.. . ..n......... 

Fanch Spagbetti, 

das Pfund Paket 

Fancy Feigen, 

das Piund-Käftchen.. 

TFanchy Erdbeeren, 

I Quaurt........... - 


Beſtellungspreiſen. 


©. & M’3 88 coupled 3:ply Gunmis 
Garten-Schlaud 
S. & M’8. T5c fontplete 
Eubbier Ausftattungen.. 
©. & M.’3 450 3Leiften 
und Gobbler Stand 
5, & M’s 81.50 Hallen- 
Stände mit Spiegel. .... 


S. & W's. 
—* kleine 


39Ic 


68c 


4-vanel bemalte 
Trahtthüren 


S. & M's 81 


DB 2:Brenner 
L Ga3:Dfen, 


750 


8225 
14: 


©. & Ms —— orme nen 

zwei Löcher, 

©. WE TE — — Raffees und 
TheesKefiel, jede Größe 

54* *R*6* — Baid- 


89 i 


Engl. Lislegarn Hemden und Unter 
bojen für Männer es 81.25, für 89c 


Gebügelte Hemden für Männer, mit 
befeitigtem Kragen ” — 39e 


20€ Tajhentüher—jeine echte Benice rm 5c 
Spigen-Rante,500 Dgd. von diejen, wtb.20c zu 


81 TZaihentüher— Reit einer Mufter- Bar: 
tie von den Schaufenitern. Leinen u. Swiß 15 t 
bejticte Zagons, folange fie vorhalten, zu. J 


*5c aflortirte Garmels, das Pfund 
Sc Golden Nugget3, das Pid.... ce LE 
15c Licorice Gum Drops, das Bid. .cnco aucce BE 


Echtſchwarze 
nabtloie Damen» 
€ die, das 

Doppelte werth 6c 
Import. 2isles 
thread Strümpfe f. 
Damen — echtichw 
loh» oder ocien« 
blutfarbig — Neuer 


Zarif»Preis wird 50c be= 
tragen, jest 25 


Ehte Maco Strümpfe für 
Damen, ehtihtwarze Hermädor- 
fer Färbung, 40 Gauge, doppelte 
Sohlen ipliced Ben .. 25 


ein 3öc-Werth für.. 
BaummwolleneBefts 
für Damen. 3 
wertb 8 c 
Jerien Beits für 
amen mit Band, dop- 
pelter Werth, mor» 7 
giger Preis c 
Damen = Beitd mit 
das gehäfelte Kanten 


ERZZAAn - 
% LIEEL,) 


eh Aermel, Ac 
t 

i c werth, 12!c 

rise n befegte Da: 

2 eits, en 19€ 
bis zu 50c zu.. 

Erira ihwere Kuna: 


ben-Schuls ° 
Strümpfe. w. Sc 12 c 


f Mi { 


l Nil NN 
ELLI 


Mit Stidereien befekte 
Damen-Gorfet-Coders, 15€ 
Vs oder Square-Hal3.. 


Damen Baid:Stirts in 


Zawn3 u. Seerjuders, 
mit Band bejegt 39c 
Beihe Damen: Schürzen, 
= — — — be» 
eg urſe adchen · 
oder Thee-Facond. . 19c 
Gutgemadte Omegem 
— mit Band 
eiegt, große 
Aermel ..n 0000 19% 
Beiette Be 
für Kinder.. 48 
Geitempeltefeinen?’ Oo 
len8, 12:3Öllige Größen, neue 
Mufter; ebenfallß verichiebene 
Sortimente in Rahmen, 
werth löc, für 
Japanefiiche goldbeitidte Mantel oder 
Piano Drapes, ZNYard3 lang mit jchiweren feide- 
5 Quajten und Franzen, alle Farben, 
2.50 wert, 
t 98 
Feine Fauntleroy:Bloufen für Knaben— 
ausgefugteite Mujter von franzöfiiden Larıns, 
Vercales, Dimities und Madras &lothe — breiter 
Matrofentragen, ruffled für Eleinere Anaben und 
einfache Fronts mit Hemd für —— 25 
ben—werth T5c—Bargain-fFreitag.. ot 


Einzelne lange Soien für Knaben— Dauer: 
hafte M aterialien und begehrensmwerthe 
Muſter ZN —— — — 75 
Freitag.. ... t 


2222 


Beerenſchũſſel 
J aus imitirtem ge⸗ 
ichliffenem Glad— 
10 Zoll Größe — 
billig zu & — 
— 10€ 


Efier Flancl Bafeball-Happen 


Bicyele-Gürtel 1% und 2 am — 
Harpers Fagçons. 


Vim Reparatur⸗Werkzeug .................. Be 

P. P. zn FR Koss — u machen 

—bie Flaide.. * — 3t 
2 


—— * — 
Bradets . a .... s....... 


100 Duß. Knaben, Herrens, und Damen-Smwent- 
ers— alle Sorten — Moden— — bis re 69c 
83—da3 Stüd.. | 


Selle Dud, Leinen und fanch geftreifte 
Drill Pferde-Deden, Two Surcıngles und Suap 


* der Brut, * 706 


— — 
Pattern.. 


Emaillirtes Bett mit herausziehbarem 
Fuß, Meſſingknöpfe und Ringe und hübſche Meſ 
ing:Gallerie — Pfaften 11-16 Roll, 

werth 814 — Bargarn-fFreitag 


Emaillirte Bettftellen mit Be 
Fuß und Meifing-Etangen, Meifing-Ausftattung, 
{ und 1-16-30ll. often, alle Größen, 

werth $9,75— Bargain-fFreitag 

Sübich enamelirte Bettitelle, mit Meffing: 
Beidhlag, gewundenenDraht- Federn und 85 28 
baumwoll. Ober ⸗Matrtatze, Barg.⸗Freitag 


gancy grüne Zwiebel und Rabiesdhen, 
Dugend- Bündchen 
Fancy reife Bananen, 
das Dutend.. 

Friiche reife Zomatos, 
das Pfund:. 

Große fancy Meifina Sitronen, 
das Dußend.. 

Kaffee: Beiondere Wifdung, nn Srund 
für 81.00, das Pfund. ..‘ 
Kaffee: fyamilien Rio, 5% Pfund für 81.00, 
das Pfuud 

Fancy BD. F. Japan oder Gunpomwder T ee 
werth 45c, unter Preis, 34 Pfd. f.$1, b. 


........„....... 


u 128 

25 
18e 
sv 33c 


bejonders auch wegen der 5 © aggonladungen von Granit emaillir- 
em Geichire und anderen Saden, die-von Schlejinger & Mayer 


* M.'s 81 Blech⸗Backofen auf eiſern Geftell.n. 59€ 
©. & Mi 2.50 ne —— auf — 
awei Löcher, zu.. sn anss gan 


SAME 10 
boppelter Ö:1Dien 
Sampen-Del-Defen. > 2 we m * . 2ö0 
& mM. 3 
nen—10 





